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Vielen Dank fiir Thren Kauf eines
Honda Auflenbordmotors.

Dieses Handbuch behandelt die
Bedienung und Wartung des Honda
AufBlenbordmotors BF25D/30D.

Allen Informationen in dieser Publikation
liegen die zum Zeitpunkt der
Druckfreigabe aktuellen
Produktinformationen zugrunde.

Die Honda Motor Co., Ltd. behilt sich
unangekiindigte Anderungen vor, ohne
dass Honda hieraus eine Verpflichtung
entsteht.

Diese Publikation darf nicht, auch nicht
auszugsweise, ohne schriftliche
Genehmigung vervielfdltigt werden.

Diese Anleitung soll als permanenter
Bestandteil des Aullenbordmotors gelten
und im Falle des Wiederverkaufs dem
neuen Besitzer ausgehéndigt werden.

In dieser Anleitung verwendete Worter
und Symbole zur Kennzeichnung von
Sicherheitshinweisen und ihre
Bedeutung:

Missachtung der Anleitung hat
schwere oder todliche Verletzungen
zur Folge.

AWARNUNG

Missachtung der Anleitung hat mit
hoher Wahrscheinlichkeit schwere
oder todliche Verletzungen zur Folge.

A VORSICHT

Missachtung der Anleitung kann zur
Folge haben, dass Personen oder
Sachen zu Schaden kommen.

Missachtung der Anleitung kann zur
Folge haben, dass das Produkt oder
andere Sachen zu Schaden kommen.

HINWEIS: Enthélt niitzliche Hinweise.

Wenden Sie sich mit Problemen oder
Fragen jederzeit an Thren Honda
Fachhéndler fiir Au3enbordmotoren.

AWARNUNG

Bei sachgemiifiem Einsatz leisten
Honda Auflenbordmotoren ihren
Dienst sicher und zuverlissig. Lesen
Sie die Betriebsanleitung griindlich
durch, und machen Sie sich mit dem
Inhalt vertraut, bevor Sie den
Aufienbordmotor zum ersten Mal in
Betrieb nehmen. Wenn dies nicht
beachtet wird, konnen Verletzungen
oder Schiiden am Geriit die Folge sein.

* Beauftragen Sie Ihren Hindler mit
dem Einbau des langen Pinnengriffs.
* Die Abbildungen konnen sich
auf verschiedene
Modellausfiihrungen beziehen.

Honda Motor Co., Ltd. 2021. Alle Rechte
vorbehalten



Modell BF25D

Typ SHGo | LHGo | LHTo
Schaftlange S L L
Pinnengriff H H H
Fernsteuerung

Kippverstellung mit Gasdampfer G G

Power Trim/Tilt TT
Drehzahlmesser * * °
Trimmanzeige

elektrischer Anlasser S S S

HINWEIS: Die Typen des Auflenbordmotors unterscheiden sich je nach Verkaufsgebiet.

Aufschliisselung der Typenbezeichnung des
BF25D/30D nach Schaftlinge, Steuerung und
Kippanlage:

Nach Schaftliange
S: Kurzer Schaft
L: Langer Schaft

* Nach Steuerung

B: Steuerung des
Standardpinnengriffs

H: Steuerung des langen
Pinnengriffs

R: Fernsteuerung

* Nach Kippanlage

G: Kippverstellung mit
Gasdampfer (Verstellung durch
Gasdampfer unterstiitzt)

TT: Elektrische Trimm- und
Tilt-Einstellung (mit hydraulisch
unterstiitzter Funktion)

e : Standardausriistung
* : Optionale Ausriistung

TYPENBEZEICHNUNG (Beispiel)

Verkaufsgebiet

Kippanlage

T: Power Trim/Tilt (mit hydraulisch
unterstiitzter Funktion)

G: Kippverstellung mit Gasddmpfer
(Verstellung durch Gasddmpfer
unterstiitzt)

S: Elektrischer Anlasser

Steuerung

B: Steuerung des Standardpinnengriffs
H: Steuerung des langen Pinnengriffs
R: Fernsteuerung

Schaftlinge

S: Kurzer Schaft, L: Langer Schaft



Modell BF30D

Typ SBSo | SHGo | SHTo | SRTo | LBSo | LHGo | LHTo | LRTo
Schaftlange S S S S L L L L
Pinnengriff B H H B H H
Fernsteuerung R R
Kippverstellung mit Gasdampfer G G G G

Power Trim/Tilt TT TT TT TT
Drehzahlmesser * * ° * * °
Trimmanzeige ° °
elektrischer Anlasser S S S S S S S S

HINWEIS: Die Typen des Auflenbordmotors unterscheiden sich je nach Verkaufsgebiet.

Aufschliisselung der Typenbezeichnung des
BF25D/30D nach Schaftlinge, Steuerung und
Kippanlage:

+ Nach Schaftlinge

S: Kurzer Schaft

L: Langer Schaft
* Nach Steuerung

B: Steuerung des

Standardpinnengriffs

H: Steuerung des langen

Pinnengriffs

R: Fernsteuerung

* Nach Kippanlage
G: Kippverstellung mit
Gasdampfer (Verstellung durch
Gasdampfer unterstiitzt)
TT: Elektrische Trimm- und
Tilt-Einstellung (mit hydraulisch
unterstiitzter Funktion)

e : Standardausriistung

* : Optionale Ausriistung

=

TYPENBEZEICHNUNG (Beispiel)
L R T o

Verkaufsgebiet

Kippanlage

T: Power Trim/Tilt (mit hydraulisch
unterstiitzter Funktion)

G: Kippverstellung mit Gasddmpfer
(Verstellung durch Gasddmpfer
unterstiitzt)

S: Elektrischer Anlasser

Steuerung

B: Steuerung des Standardpinnengriffs
H: Steuerung des langen Pinnengriffs
R: Fernsteuerung

Schaftlinge

S: Kurzer Schaft, L: Langer Schaft



In dieser Betriebsanleitung werden die
folgenden Typenbezeichnungen
verwendet, um die fiir eine Ausfithrung
spezifischen Bedienungsschritte zu
erlautern.

Ausfiihrung mit

Standardpinnengriff: B-Typ
Ausfithrung mit langem

Pinnengriff: H-Typ
Ausfithrung mit

Fernsteuerung: R-Typ
Ausfiihrung mit gasunterstiitzter
Kippverstellung: G-Typ
Ausfithrung mit Power

Trim/Tilt: T-Typ

Priifen Sie vor der Inbetriebnahme Thres
AuBenbordmotors, welchen Typ Sie
haben, und lesen Sie diese
Betriebsanleitung aufmerksam.
Informationen und
Verfahrensanweisungen in der Anleitung
ohne Hinweis auf einen bestimmten Typ
beziehen sich auf alle Typen.

SERIENNUMMER <=
RAHMEN

Notieren Sie sich die Seriennummern
des Rahmens und des Motors. Sie
bendétigen diese Seriennummern fiir
Teilebestellungen und fiir technische
Anfragen oder Fragen zur Garantie.

Rahmen-Seriennummer:

SERIENNUMMER MOTOR

Die Rahmen-Seriennummer ist auf einem
Schild links an der Heckhalterung
eingeschlagen.

Die Motor-Seriennummer ist am
Zylinderblock unter dem Anlassermotor
vorn am Motor eingeschlagen.

Motor-Seriennummer:
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1. SICHERHEIT

SICHERHEITSINFORMATIONEN

Beachten Sie zu Ihrer Sicherheit und zur

Sicherheit anderer Personen diese
wichtigen Hinweise:

Verantwortlichkeiten des Bedieners

( /N\ H& nN]

* Bei sachgemiiflem Einsatz leistet
der Honda Auflenbordmotor
seinen Dienst sicher und
zuverlissig. Vor dem Betrieb
des Auflenbordmotors die
Betriebsanleitung lesen. Wenn
dies nicht beachtet wird, konnen
Verletzungen oder Schiden am
Geriit die Folge sein.
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Benzin ist bei Verschlucken
gesundheitsschidlich oder todlich.
Den Kraftstofftank fiir Kinder
unzuginglich aufbewahren.
Benzin ist extrem entflammbar
und unter bestimmten
Bedingungen explosionsfihig.
Den Kraftstofftank an einem gut
beliifteten Ort bei abgestelltem
Motor befiillen.

An Orten, an denen der Motor

>

>
E
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gelagert wird, nicht rauchen und
offenes Feuer und Funken
fernhalten.

¢ Den Kraftstofftank nicht

iiberfiillen. Nach dem Tanken den
Kraftstofftankdeckel sorgfiltig und
fest verschlieflen.

Beim Tanken keinen Kraftstoff
verschiitten. Verschiitteter oder
vertropfter Kraftstoff und
Kraftstoffdimpfe konnen sich
entziinden. Wenn Kraftstoff
daneben gegangen ist, den Motor
nicht starten, bevor die benetzten
Flichen trocken sind.

J

betankt wird oder an denen Benzin




SICHERHEIT
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Bei langsamer Motordrehzahl in
Neutral und dann in Riickwirts

schalten.

Nicht bei hoher Motordrehzahl
abrupt in den Riickwiirtsgang

schalten.

,
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Verletzungsgefahr durch
bewegliche Teile. Die

Motorabdeckung einbauen,
nachdem der Motor notgestartet
wurde. Den Auflenbordmotor
nicht ohne Motorabdeckung

betreiben.

¢ Der Bediener muss wissen, wie der
Motor im Notfall zu stoppen ist.
Der Bediener muss sich mit allen
Bedieneinrichtungen auskennen.
 Die Motorisierungsempfehlung des
Bootsherstellers nicht iiberschreiten
und den vorschriftsmiBigen Einbau
des Auflenbordmotors sicherstellen.
Personen, denen die Bedienung des
AuBenbordmotors gestattet wird,
miissen hierin vorschriftsméafig
unterwiesen sein.
* Den Motor sofort stoppen, wenn eine
Person iiber Bord geht.
* Den Motor nicht laufen lassen, wenn
in der Ndhe des Boots Personen im
Wasser sind.
Die Notstoppschalterleine muss am
Ruderginger gesichert sein.
Beim Betrieb des Au3enbordmotors
alle fiir den Betrieb des Boots und
des AuBlenbordmotors geltenden
Vorschriften und Bestimmungen
beachten.
* An dem Aullenbordmotor keine
Verdnderungen vornehmen.

* An Bord grundsétzlich Rettungsweste
tragen.

* Den Auflenbordmotor nicht ohne
Motorabdeckung betreiben. Es besteht
Verletzungsgefahr durch offenliegende
bewegliche Teile.

* Keine Schutzvorrichtungen, Schilder,
Schilde, Abdeckungen oder
Sicherheitseinrichtungen entfernen —
sie dienen der Sicherheit von
Personen.



SICHERHEIT

Feuergefahr und Verbrennungsgefahr
Benzin ist hochentziindlich und
Benzinddmpfe sind explosionsfahig. Im
Umgang mit Benzin ist &uB3erste Vorsicht
geboten. FUR KINDER
UNZUGANGLICH AUFBEWAHREN.
¢ Den Kraftstofftank zum Betanken aus
dem Boot bauen.
* Den Kraftstofftank an einem gut
beliifteten Ort bei abgestelltem Motor
befiillen. Offenes Feuer und Funken
fernhalten und in dem Bereich nicht
rauchen.
Beim Betanken keinen Kraftstoff
verschiitten. Den Kraftstofftank nicht
tiberfiillen (im Einfiillstutzen soll kein
Kraftstoff stehen). Nach dem Betanken
den Tankdeckel fest anziehen.
Wenn Kraftstoff daneben gegangen ist,
den Motor nicht starten, bevor die
benetzten Fldachen trocken sind.

10

Motor und Abgassystem werden im

Betrieb sehr hei3 und bleiben auch nach

dem Motorstopp noch einige Zeit heil3.

Heif3e Motorteile kdnnen Verbrennungen

verursachen und bestimmte Materialien

in Brand setzen.

* Den Kontakt mit dem heif3en Motor
und Abgassystem vermeiden.

* Den Motor vor Wartungsarbeiten und
vor dem Transport abkiihlen lassen.

Vergiftungsgefahr durch
Kohlenmonoxid

Das Abgas enthélt giftiges
Kohlenmonoxid. Kohlenmonoxid ist ein
farb- und geruchloses Gas. Das Einatmen
von Abgas kann zu Bewusstlosigkeit und
zum Tod fiihren.

* Den Motor nicht in einem
geschlossenen oder teilweise
umschlossenen Raum laufen lassen.
Die Luft kann sich mit geféhrlichen
Mengen Abgas anreichern. Damit sich
kein Abgas anreichern kann, fiir
ausreichende Be- und Entliiftung
sorgen.



2. POSITIONEN DER SICHERHEITSSCHILDER

[Modellabhingig]

Diese Schilder und Symbole warnen vor Gefahrdungen mit Verletzungsgefahr.

Beachten Sie die Schilder und Symbole am Produkt und die Ausfiihrungen zur Sicherheit und Vorsicht in diesem Handbuch genau.
Wenn ein Schild verloren geht oder unleserlich wird, beschaffen Sie Ersatz von Ihrem Héndler fiir Auenbordmotoren.

BETRIEBSANLEITUNG LESEN
MOTOR NOTSTARTEN

BETRIEBSANLEITUNG LESEN,

RICHTUNGSUMKEHR -
A\ || <e> o
F<— 5%»: Fes —>R|

VORSICHT ANKIPPHILFE
1
& L]
[Typ G] =

11



POSITIONEN DER SICHERHEITSSCHILDER

VORSICHT
KRAFTSTOFF

€ GASOLINE

EXTREMELY
FUEL ONLY MY

FLAMMABLE

VORSICHT
KRAFTSTOFF

FLAMMABLE DANGEROUS
GASOLINE

REMOVE FROM BOAT FOR FILLING

(O] [2[6]
INFLAMMABLE DANGEREUX
GAZOLINE

SOBTIR DU BATEAU POUR REFAIRE LE PLEIND ESSENCE

12

GASOLINE
EXTREMELY FLAMMABLE

REMOVE FROM BOAT FOR FILLING

PEINEARY

GASOLINA
PELIGRO FLAMABLE

QUITARLD DEL BARCO PARA PONER GAS

~




POSITIONEN DER SICHERHEITSSCHILDER

Position der CE-Kennzeichnung/UKCA-Kennzeichnung

CE-KENNZEICHNUNG/UKCA-KENNZEICHNUNG
[Beispiel: BF30D]

(1) Modellname )
(2) Name der Motorfamilie
(3) Code fiir kleinere Modellinderungen
(4) Typenbezeichnung
(5) Code fiir Jahr
(6) Code fiir Monat
(7) Nennleistung
(8) Trockenmasse (Gewicht) (mit Propeller)
(9) Herstellungsland
(10) Rahmen-Seriennummer
(Typ und Seriennummer der Konformititserklirung)
(11) Hersteller und Adresse
(12) Name und Adresse des autorisierten Beauftragten

(13) Kennnummer der benannten Stelle )
Code fiir Jahr M N P R S T U \% W X
Baujahr 2021 | 2022 | 2023 | 2024 | 2025 | 2026 | 2027 | 2028 | 2029 | 2030
Code fiir Monat A B C D E F G H J K L M
Herstellungsmonat 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Name und Anschrift des Herstellers und der bevollméchtigten Person stehen in der ,,Konformititserklarung®
INHALTSUBERSICHT in dieser Betriebsanleitung.

13



3. BAUTEILBEZEICHNUNGEN

AUSFUHRUNG MIT STANDARDPINNENGRIFF (B-TYP)

GASGRIFF
KRAFTSTOFFLEI-

TUNGSVERBINDER OLEINFULLVERSCHLUSS

STANDARDPIN-

NENGRIFF i MOTORABDECKUNG
I SCHALTHEBEL
KIPPRASTHEBEL OLMESS-STAB
KLEMMSCHRAUBE KUHLFLOS-
MOTOR- SIGKEITSKON-

OLABLASS- TROLLBOHRUNG
SCHRAUBE

< | ANTI- ANKIPPHEBEL

/ HOHLSOGPLATTE

ANODENMETALL
TRANSOMWINKEL-

.. TRIMMFLOSSE EINSTELLSTANGE
GETRIEBEOL- (ANODENMETALL)
KONTROLLSCHRAUBE
AUSLASSKANAL
WASCHSTOPFEN KUHLFLUSSIGKEITSEINLAUF

PROPELLER

GETRIEBEOLABLASS-STOPFEN

14



BAUTEILBEZEICHNUNGEN

OLDRUCKANZEIGELEUCHTE

ERSATZ-NOTSTOPPSCHALTERCLIP

NOTSTOPPSCHALTER

NOTSTOPPSCHALTERCLIP

NOTSTOPPSCHALTERLEINE

GASGRIFF-
FESTSTELLKNOPF

GASGRIFF

MOTORSCHALTER

MOTORSCHALTERSCHLUSSEL

15



BAUTEILBEZEICHNUNGEN

AUSFUHRUNG MIT LANGEM PINNENGRIFF (H-TYP)

KRAFTSTOFFLEITUNGSVERBINDER

OLEINFULLVERSCHLUSS

MOTORABDECKUNG
LANGER PINNENGRIFF

POWER TILT-SCHALTER
(T-Typ)

KLEMMSCHRAUBE OLMESS-STAB

KUHLFLUSSIGKEITS-
- KONTROLLBOHRUNG
HECKHALTERUNG 707 . '
MOTOROLABLASS-
SCHRAUBE \;\ 8 KIPPRASTHEBEL
ANODENMETALL | ANTIL- _
HOHLSOGPLATTE ANKIPPHEBEL (G-Typ)
TRANSOMWINKEL-
EINSTELLSTANGE MANUELLES
GETRIEBEOL- E&g&%ﬁg%m) UBERDRUCKVENTIL
KONTROLLSCHRAUBE (T-Typ)
WASCHSTOPFEN AUSLASSKANAL
KUHLFLUSSIGKEITSEINLAUF
PROPELLER

GETRIEBEOLABLASS-STOPFEN

16



BAUTEILBEZEICHNUNGEN

NOTSTOPPSCHALTERCLIP
SCHALTHEBEL )
OLDRUCKANZEI-
GASWIDERSTANDS-
DREHSCHALTER GELEUCHTE
HEISSLAUF- NOTSTOPPSCHALTER

ANZEIGELEUCHTE

POWER TRIM/TILT-SCHALTER
(T-Typ)

GASGRIFF

LENKWIDER-

MOTORSCHALTER
ERSATZ-NOTSTOPPSCHALTERCLIP (Elektrischer Anlasser)

STANDSHEBEL

NOTSTOPPSCHALTERLEINE

X Den Ersatz-Notstoppschalterclip in der
Werkzeugtasche aufbewahren. MOTORSCHALTERSCHLUSSEL

(Elektrischer Anlasser)
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BAUTEILBEZEICHNUNGEN

AUSFUHRUNG MIT FERNSTEUERUNG (R-Typ)

MOTORABDECKUNG OLEINFULLVERSCHLUSS

KRAFTSTOFFLEI-
TUNGSVERBINDER POWER TILT-

SCHALTER

OLMESS-STAB

TROLLBOHRUNG MANUELLES
) UBERDRUCKVENTIL
MOTOROLABLASS-
SCHRAUBE
ANODENMETAL
TRANSOMWINKEL- HECKHALTERUNG
EINSTELLSTANGE
TRIMMFLOSSE
GETRIEBEOL- (ANODENMETALL)
KONTROLLSCHRAUBE AUSLASSKANAL
ANTI-HOHLSOGPLATTE
WASCHSTOPFEN PROPELLER

KUHLFLUSSIGKEITSEINLAUF
GETRIEBEOLABLASS-STOPFEN
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BAUTEILBEZEICHNUNGEN

POWER TRIM/TILT-SCHALTER

WARNTON
(Innenseite der Box)

SCHRAUBE FUR STEUER-
HEBELWIDERSTAND

BETATIGUNGSHEBEL

NEUTRALENTRIEGELUNG

HEISSLAUF-ANZEIGELEUCHTE
SCHNELL-LEERLAUFHEBEL

ALLGEMEIN

KIPPRASTHEBEL

HECKHALTERUNG

KLEMMSCHRAUBE
(B- und H-Typen)

ANKIPPHEBEL
(G-Typ)

MANUELLES
||  UBERDRUCKVENTIL
(T-Typ)

TRANSOMWINKEL-EINSTELLSTANGE

MOTORSCHALTER
NOTSTOPPSCHALTERLEINE

ERSATZ-NOTSTOPPSCHALTERCLIP

41 Ersatz-Notstoppschalterclip in der
Werkzeugtasche aufbewahren.
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BAUTEILBEZEICHNUNGEN

KRAFTSTOFFANZEIGE

KRAFTSTOFFTANK
rem x 1000
HONDA

DREHZAHLMESSER
[Typ mit entsprechender Ausstattung oder
Sonderausriistung]

KRAFTSTOFFLEITUNG
TANKDECKEL

ENTLUFTUNGSKNOPF
AM TANKDECKEL
x
KRAFTSTOFFLEITUNGSVERBINDER
(INNENGEWINDE)
PUMPBALG TRIMMANZEIGE
[Typ mit entsprechender Ausstattung oder
Sonderausriistung]
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4. BEDIENELEMENTE (B-Typ)

Ziindschalter R (Riickwirtsfahrt)
MOQTORSCHALTER ’
(ZUNDSCHALTER) N (Neutral)

AUS

S ‘i

START EIN AUS

Z
=
(e
=..
g
=

Dieser Pinnengriff ist mit einem an
ﬁ;éiﬁge?gen ablichen Ziindschalter Den Motorschalter (Ziindschalter)
nicht auf EIN belassen
Schliisselstellungen: (Schliisselstellung auf EIN), wenn der
Motor nicht lauft. Die Batterie entleert
START: Zum Anlassen des sich sonst.
Motors.
EIN: Laufstellung des Motors. HINWEIS:
AUS: Zum Abstellen des Der Anlasser funktioniert nicht, au3er
Motors (ZUNDUNG wenn sich der Schalthebel in der Position
AUSGESCHALTET). N (Neutral) befindet.
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BEDIENELEMENTE (B-Typ)

Schalthebel
R (Riickwirtsfahrt)

N (Neutral)

b} | SCHALTHEBEL
[112]i)

RUCKWARTS i VORWARTS

NEUTRAL
Mit dem Schalthebel fahren Sie das Boot
vorwarts oder riickwiérts oder trennen den
Motorantrieb vom Propeller. Der
Schalthebel hat drei Stellungen.

VORWARTS-

FAHRT: Das Boot fahrt vorwarts.

NEUTRAL: Der Kraftfluss zwischen
Motor und Propeller ist
unterbrochen. Das Boot
fahrt nicht.

RUCKWARTS-

FAHRT: Das Boot fahrt riickwirts.

22

Gasgriff

GASGRIFF

Zur Veranderung der Motordrehzahl
den Gasgriff im Uhrzeiger- oder
Gegenuhrzeigersinn drehen. Wenn der
Griff in der gezeigten Richtung gedreht
wird, erhoht sich die Motordrehzahl.

ANZEIGE AM GASGRIFF

SCHNELL -...

START - g8l
LANGSAM Bous

Die Kurvenlinie am Drehgriff
reprasentiert die Motordrehzahl.



BEDIENELEMENTE (B-Typ)

Gasgriff-Feststellknopf

GASGRIFF-
FESTSTELLKNOPF

FESTSTELLEN
GASGRIFF

Verwenden Sie den Gasgriff-
Feststellknopf, um eine bestimmte
konstante Drehzahl zu halten. Wenn Sie
den Feststellknopf im Uhrzeigersinn
drehen, wird der Gasgriff festgestellt,
wenn Sie den Feststellknopf gegen den
Uhrzeigersinn drehen, wird er wieder
gelost.

Notstoppschalter

NOTSTOPPSCHALTER

Zum Stoppen des Motors driicken Sie
den Notstoppschalter ein.

Notstoppschalterleine/-clip

NOTSTOPPSCHAL-
TERCLIP

NOTSTOPPSCHALTERLEINE

Die Notstoppschalterleine dient zum
sofortigen Abstellen des Motors, wenn
der Rudergénger liber Bord geht oder
vom Auflenbordmotor weg stiirzt.

Der Motor geht aus, wenn der Clip am
Ende der Notstoppschalterleine aus dem
Notstoppschalter gezogen wird.

Bei laufendem Auflenbordmotor muss
ein Ende der Notstoppschalterleine am
Rudergiénger gesichert sein.
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BEDIENELEMENTE (B-Typ)

NOTSTOPPSCHALTER

NOTSTOPP-
SCHALTERCLIP

AWARNUNG

Wenn die Notstoppschalterleine nicht
angelegt ist, kann das Boot aufler
Kontrolle geraten, wenn der
Ruderginger zum Beispiel iiber Bord
fillt und den Aufienbordmotor nicht
mehr steuern kann.

NOTSTOPPSCHAL-
TERLEINE

Um die Sicherheit des Rudergingers und
der Passagiere zu gewéhrleisten, muss
der Notstoppschalterclip am Ende der
Notstoppschalterleine um den
Notstoppschalter gesetzt werden. Das
andere Ende der Notstoppschalterleine
am Rudergéinger sichern.

TRANSPORTGRIFF

ERSATZ-
NOTSTOPPSCHALTERCLIP

HINWEIS:
Der Motor startet nur, wenn der

Notstoppschalterclip in den
Notstoppschalter eingesetzt ist.

Am Tragegriff befindet sich ein
zusétzlicher Notstoppschalterclip.
Verwenden Sie den zusétzlichen
Notstoppschalterclip fiir den Motornotstart,
wenn die Notstoppschalterleine nicht
verfiigbar ist, zum Beispiel weil der
Rudergénger tiber Bord gefallen ist.

Oldruckanzeigeleuchte

OLDRUCKANZEIGELEUCHTE

Bei niedrigem Motor6lstand oder bei
einem Fehler im Motorschmiersystem
geht die Oldruckanzeigeleuchte aus und
die Motordrehzahl wird allméhlich
verringert.



BEDIENELEMENTE (H-Typ)

Ziindschalter

EIN
START

e

~4——— MOQTORSCHALTER
(ZUNDSCHALTER)

6|O

START EIN AUS
Dieser Pinnengriff ist mit einem an

Kraftfahrzeugen iiblichen Ziindschalter
ausgestattet.

Schliisselstellungen:

START: Zum Anlassen des
Motors.

EIN: Laufstellung des Motors.

AUS: Zum Abstellen des
Motors (ZUNDUNG
AUSGESCHALTET).

N (Neutral) R (Riickwiirtsfahrt)

/ /' SCHALTHEBEL
AUS / F (Vorwirtsfahrt)

.

NEUTRAL

Den Motorschalter (Ziindschalter)
nicht auf EIN belassen
(Schliisselstellung auf EIN), wenn der
Motor nicht liuft. Die Batterie entleert
sich sonst.

HINWEIS:
Der Anlasser funktioniert nicht, aufler

wenn sich der Schalthebel in der
Position N (Neutral) befindet.

25



BEDIENELEMENTE (H-Typ)

Schalthebel

N (Neutral)  p pickwirtsfahrt)

SCHALTHEBEI) <
F (Vorwiirtsfahrt) /

VORWARTS | RUCKWARTS
NEUTRAL
Mit dem Schalthebel fahren Sie das Boot
vorwarts oder riickwiérts oder trennen den
Motorantrieb vom Propeller. Der
Schalthebel hat drei Stellungen.

VORWARTS-

FAHRT: Das Boot fahrt vorwarts.

NEUTRAL: Der Kraftfluss zwischen
Motor und Propeller ist
unterbrochen. Das Boot
fahrt nicht.

RUCKWARTS-

FAHRT: Das Boot fahrt riickwirts.
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Gasgriff

GASGRIFF

Zur Veranderung der Motordrehzahl
den Gasgriff im Uhrzeiger- oder
Gegenuhrzeigersinn drehen. Wenn der
Griff in der gezeigten Richtung gedreht
wird, erhoht sich die Motordrehzahl.

G
Ao

SCHNELL LANGSAM
START

Die Kurvenlinie am Drehgriff
reprasentiert die Motordrehzahl.



BEDIENELEMENTE (H-Typ)

Gaswiderstandeinsteller

GASWIDER-
STANDEIN-
STELLER

GASGRIFF
Mit dem Gaswiderstandeinsteller wird
der Widerstand eingestellt, der
iiberwunden werden muss, um den
Gasgriff drehen zu konnen.

Den Einsteller nach rechts drehen,
um die Reibung zur Beibehaltung
einer Gasstellung bei Fahrt mit
Dauergeschwindigkeit zu erhéhen.

Den Einsteller nach links drehen, um die
Reibung fiir leichtere Gasgriffdrehung zu
vermindern.

Notstoppschalter

NOTSTOPPSCHALTER

Zum Stoppen des Motors driicken Sie
den Notstoppschalter ein.

Notstoppschalterleine/-clip

NOTSTOPP-
SCHALTERCLIP

NOTSTOPPSCHALTERLEINE

Die Notstoppschalterleine dient zum
sofortigen Abstellen des Motors, wenn
der Rudergénger liber Bord geht oder
vom Auflenbordmotor weg stiirzt.

Der Motor geht aus, wenn der Clip am
Ende der Notstoppschalterleine aus dem
Notstoppschalter gezogen wird.

Bei laufendem Auflenbordmotor muss
ein Ende der Notstoppschalterleine am
Rudergiénger gesichert sein.
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BEDIENELEMENTE (H-Typ)

NOTSTOPPSCHALTER

STOPP

NOTSTOPPSCHAL-

TERCLIP NOTSTOPPSCHAL-
TERLEINE

AWARNUNG

Wenn die Notstoppschalterleine nicht
angelegt ist, kann das Boot aufler
Kontrolle geraten, wenn der
Ruderginger zum Beispiel iiber Bord
fillt und den Auienbordmotor nicht
mehr steuern kann.

Um die Sicherheit des Rudergidngers und
der Passagiere zu gewéhrleisten, muss
der Notstoppschalterclip am Ende der
Notstoppschalterleine um den
Notstoppschalter gesetzt werden. Das
andere Ende der Notstoppschalterleine
am Ruderginger sichern.
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ERSATZ-
NOTSTOPPSCHALTERCLIP

_—

HINWEIS:
Der Motor startet nur, wenn der

Notstoppschalterclip in den
Notstoppschalter eingesetzt ist.

Den Ersatz-Notstoppschalterclip in der
Werkzeugtasche aufbewahren.
Verwenden Sie den Ersatz-
Notstoppschalterclip fiir den Motorstart,
wenn die Notstoppschalterleine nicht
verfligbar ist, zum Beispiel weil der
Ruderginger iiber Bord gefallen ist.

Oldruckanzeigeleuchte

(GRUN)

®

UL

OLDRUCKANZEIGELEUCHTE

Bei niedrigem Motordlstand oder bei
einem Fehler im Motorschmiersystem
geht die Oldruckanzeigeleuchte aus und
die Motordrehzahl wird allméhlich
verringert.



BEDIENELEMENTE (H-Typ)

Heifllauf-Anzeigeleuchte

HEISSLAUF-ANZEIGELEUCHTE

Wenn das Motorkiihlsystem defekt ist,
leuchtet die Heiflauf-Anzeigeleuchte auf
und die Motordrehzahl wird allméhlich
reduziert.
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BEDIENELEMENTE (R-Typ)

Fernsteuerungshebel
FERNSTEUERUNGSHEBEL

NEUTRAL
ENTRIEGELUNGSHEBEL

Mit dem Fernsteuerungshebel schalten
Sie in Vorwirts, Riickwarts oder Neutral
und beeinflussen die Motordrehzahl.
Um den Fernsteuerungshebel

bewegen zu konnen, miissen Sie die
Neutralentriegelung gegen den Hebel
zichen.

30

N (Neutral)
F (Vorwiirtsfahrt) R (Riickwiirtsfahrt)
SCHALTEN m
@ MOTORDREHZAHL
MOTORDREHZAHLY NIEDRIG NIEDRIG

HOCH

)

FERNSTEUERUNGSHEBEL

VORWARTSFAHRT:

Wenn der Hebel auf
VORWARTSFAHRT gestellt wird (d. h.
ca. 32° aus der NEUTRAL-Position),
wird der Vorwirtsgang eingelegt. Durch
weiteres Vorschieben des Hebels aus
dieser VORWARTSFAHRT-Position
geben Sie Gas und erhdhen die
Bootsgeschwindigkeit in
Vorwiértsrichtung.

NEUTRAL:
Der Kraftfluss zwischen Motor und
Propeller ist unterbrochen.

RUCKWARTSFAHRT:

Wenn der Hebel auf
RUCKWARTSFAHRT gestellt wird
(d. h. ca. 32° aus der NEUTRAL-
Position), wird der Riickwirtsgang
eingelegt. Durch weiteres
Zuriickziehen des Hebels aus dieser
RUCKWARTSFAHRT-Position
geben Sie Gas und erhéhen die
Bootsgeschwindigkeit in
Riickwirtsrichtung.



BEDIENELEMENTE (R-Typ)

Neutralentriegelung

HOCH-
ZIEHEN

NEUTRALENT-
RIEGELUNG

Die Neutralentriegelung am
Fernsteuerungshebel soll eine
unabsichtliche Bedienung des
Fernsteuerungshebels verhindern.

Der Fernsteuerungshebels kann nur bei
gezogener Neutralentriegelung betétigt
werden.

Ziindschalter

MOTORSCHALTER
(ZUNDSCHALTER)

Diese Fernsteuerung ist mit einem
Zindschalter wie beim Automobil iiblich
ausgestattet.

Schliisselstellungen:

START: Zum Anlassen des
Motors.

EIN: Laufstellung des Motors.

AUS: Abstellen des Motors
(ZUNDUNG AUS).

Den Motorschalter (Ziindschalter)
nicht auf EIN belassen
(Schliisselstellung auf EIN), wenn der
Motor nicht liuft. Die Batterie entleert
sich sonst.

HINWEIS:
Der Anlasser funktioniert nicht, auller

wenn sich der Fernsteuerungshebel in der
Position N (Neutral) befindet.
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BEDIENELEMENTE (R-Typ)

Notstoppschalterleine/-clip

NOTSTOPP-
SCHALTER

NOTSTOPP-
SCHALTERLEINE

NOTSTOPP-
SCHALTERCLIP

Die Notstoppschalterleine dient zum
sofortigen Abstellen des Motors, wenn
der Rudergénger iiber Bord geht oder
vom AuBlenbordmotor weg stiirzt.

Der Motor geht aus, wenn der Clip am
Ende der Notstoppschalterleine aus dem
Notstoppschalter gezogen wird.

Bei laufendem Auflenbordmotor muss
ein Ende der Notstoppschalterleine am
Ruderginger gesichert sein.

32

NOTSTOPP-
SCHALTERCLIP

NOTSTOPP-
SCHALTERLEINE

AWARNUNG

Wenn die Notstoppschalterleine nicht
angelegt ist, kann das Boot aufler
Kontrolle geraten, wenn der
Ruderginger zum Beispiel iiber Bord
fillt und den Auienbordmotor nicht
mehr steuern kann.

Um die Sicherheit des Rudergéngers zu
gewdhrleisten, muss der
Notstoppschalterclip eingesetzt sein und
ein Ende der Notstoppschalterleine muss
sicher am Rudergénger befestigt sein.

HINWEIS:
Der Motor startet nur, wenn der

Notstoppschalterclip in den
Notstoppschalter eingesetzt ist.

Verwenden Sie den Ersatz-
Notstoppschalterclip fiir den Motorstart,
wenn die Notstoppschalterleine nicht
verfiigbar ist, zum Beispiel weil der
Ruderginger iiber Bord gefallen ist.



BEDIENELEMENTE (R-Typ)

Schnell-Leerlaufhebel

MAXIMALE SCHNELL-LEERLAUFSTELLUNG

TIEFSTE STELLUNG

iz

SCHNELL-LEERLAUFHEBEL

Der Schnell-Leerlaufhebel ist mit der
Funktion zur Einstellung der
Motordrehzahl ausgestattet. Der Schnell-
Leerlaufhebel ldsst sich erst bewegen,
wenn der Fernsteuerungshebel in der
Position N (Neutral) steht. Aulerdem
lasst sich der Steuerhebel erst bewegen,
wenn sich der Schnell-Leerlauthebel in

der Position ,,ganz geschlossen* befindet.

Verwenden Sie den Schnell-
Leerlauthebel zum Aufwirmen des
Motors, wenn ein kalter Motor gestartet
wurde, oder zum Anlassen eines warmen
Motors verwenden.

Oldruckanzeigeleuchte/-warnton

(GRUN)

Bei niedrigem Olstand oder bei einem
Fehler im Motorschmiersystem geht die
Oldruckanzeigeleuchte aus und der
Warnton ertont.

Die Motordrehzahl wird nach und nach
gedrosselt.
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BEDIENELEMENTE (R-Typ)

Heifllauf-Anzeigeleuchte/~-Warnton

Bei einer Stérung im Motorkiihlsystem
leuchtet die HeiBlauf-Anzeigeleuchte auf
und der Warnton ertént. Zugleich wird
die Motordrehzahl gedrosselt.
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BEDIENELEMENTE (T-Typ)

Power Trim/Tilt-Schalter

Driicken Sie den Power Trim/Tilt-
Schalter am Steuerhebel (R-Typ) oder am
Pinnengriff (H-Typ) und der
Einbauwinkel des AuB3enbordmotors
(Trimmwinkel) und der Bootswinkel
konnen wihrend der Fahrt oder des
Stoppens des Bootes eingestellt werden.
Beschleunigung, Hochstgeschwindigkeit,
Betriebsstabilitdt und
Kraftstoffverbrauch werden verbessert,
wenn der Auflenbordmotor auf den
geeigneten Trimmwinkel eingestellt ist.

AWARNUNG

Bei rauem Wellengang wegen der
Unfallgefahr besonders vorsichtig
trimmen.

BETATIGUNGSHEBEL

Driicken Sie auf UP,
um den Auflenbord-
motor nach oben
zu trimmen

oder zu Kippen.

Driicken Sie
auf DN, um den °
Auflenbordmotor
nach unten zu
trimmen oder

zu kippen.

POWER TRIM/TILT-SCHALTER

(R-Typ)

Ein zu grofer Trimmwinkel kann zu
Hohlsogbildung und Durchdrehen des
Propellers fiithren; durch iiberméBiges
Hochtrimmen des AuB3enbordmotors
kann die Wasserpumpe beschédigt
werden.

POWER TRIM/TILT-SCHALTER

Driicken Sie auf UP, um
den Aufienbordmotor
nach oben zu trimmen
oder zu Kippen.

Driicken Sie auf DN, um den
AuBlenbordmotor nach unten
zu trimmen oder zu kippen.

(H-Typ)
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BEDIENELEMENTE (T-Typ)

Power Tilt-Schalter
(Auflenbordmotorwanne)

POWER TILT-SCHALTER

Der Power Tilt-Schalter an der
AuBenbordmotorwanne dient zum
bequemen Kippen des AuBlenbordmotors
flir den Transport oder die Durchfiihrung
von Wartungsarbeiten. Dieser Schalter
darf nur dann betétigt werden, wenn das
Boot still steht und der Motor

abgestellt ist.
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BEDIENELEMENTE (T-Typ)

Trimmanzeige
[Typ mit entsprechender Ausstattung oder Sonderausriistung]

Erhohen Sie den Trimmwinkel, indem  Reduzieren Sie den Trimmwinkel, indem
Sie den Power Trim/Tilt-Schalter auf Sie den Power Trim/Tilt-Schalter auf DN
UP driicken. driicken.

UP

TRIMMANZEIGE (R-Typ) TRIMMANZEIGE (R-Typ)

Die Trimmanzeige gibt den Trimmstatus des AuBenbordmotors an.

Beobachten Sie die Trimmanzeige, wiahrend Sie den Power Trim/Tilt-Schalter driicken
und das Boot trimmen, um den besten Winkel fiir eine optimale Stabilitit und
Geschwindigkeit zu erreichen.

Die Abbildung zeigt den R-Typ. Dasselbe Verfahren gilt fiir die anderen Typen.

Drehzahlmesser
[Typ mit entsprechender Ausstattung
oder Sonderausriistung]

rem x 1000
HONDA

DREHZAHLMESSER

Der Drehzahlmesser zeigt die
Umdrehungszahl des Motors pro
Minute an.
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BEDIENELEMENTE (T-Typ)

Manuelles Uberdruckventil

Wenn der Power Trim/Tilt-Schalter nicht
funktioniert, weil z. B. die Batterie leer
ist, kann der Auflenbordmotor durch
Offnen des manuellen Uberdruckventils
manuell gekippt werden.

Drehen Sie zum manuellen Kippen des
AuBenbordmotors das manuelle
Uberdruckventil unter der Heckhalterung
mit einem Schraubendreher zweieinhalb
Umdrehungen gegen den Uhrzeigersinn.
Drehen Sie nach dem Kippen des
AuBenbordmotors die Schraube im
Uhrzeigersinn fest.
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AWARNUNG

Ziehen Sie das manuelle
Uberdruckventil unbedingt fest an.
Andernfalls besteht Gefahr, dass der
AufBienbordmotor in Riickwiirtsfahrt
steigt und Insassen verletzt werden.

HECKHALTERUNG
UNTERSTUTZT
(zum Feststellen)
UNTERSTUTZT "\
powmf
MANUAL\t h
MANUELL A

Q MANUELL
(zum Freigeben)

MANUELLES UBERDRUCKVENTIL



BEDIENEINRICHTUNGEN

AnKkipphebel
(G-Typ)

\ o 4

( &
FAHREN ( J\/ Q

(FESTGESTELLT) 900 %
N

ANKIPPHEBEL
Der Ankipphebel dient Thnen zum
voriibergehenden Heben des
AuBenbordmotors bei der Fahrt in
Flachwasser und beim Festmachen oder
Ankern in seichtem Wasser.
Der Ankipphebel entriegelt den
AuBlenbordmotor, und der

AuBenbordmotor kann angekippt werden.

Den Hebel dazu nach oben legen. Zum
Feststellen des AuBenbordmotors den
Hebel nach unten anlegen.

AWARNUNG

Zur normalen Fahrt muss der
Ankipphebel nach unten angelegt und
der Aulenbordmotor festgestellt sein.
Andernfalls besteht Gefahr, dass der
Aufienbordmotor in Riickwiirtsfahrt
steigt und Insassen verletzt werden.

AWARNUNG

Der Gasdimpfer ist mit Gas
unter Hochdruck gefiillt. Die
Gasdimpfereinheit nicht zerlegen.
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BEDIENELEMENTE (allgemein)

Kipprasthebel

KIPPRAST-
HEBEL

Den Kipprasthebel benutzen, um den
Auflenbordmotor anzuheben und in
dieser Stellung zu arretieren, wenn das
Boot fiir einen langeren Zeitraum vertdut
oder verankert wird.

Den AuBlenbordmotor ganz nach oben
kippen und dann den Rasthebel in die
verriegelte Stellung drehen.
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Trimmflosse
BEFESTIGUNGSSCHRAUBE

TRIMM- \’

FLOSSE

{ )

PROPELLER

Wenn in schneller Geradeausfahrt das
Boot bzw. der Pinnengriff zu einer Seite
zieht, stellen Sie die Trimmflosse so ein,
dass das Boot geradeaus lauft.

Losen Sie die Befestigungsschraube und
drehen Sie die Trimmflosse zum
Einstellen nach rechts oder links.

Die Trimmflosse dient auch als
Anodenmetall.




BEDIENELEMENTE (allgemein)

Anodenmetall
HECKHALTERUNG

7

ANODENMETALL
ANODENMETALL

Das Anodenmetall ist ein Opfermetall,

(Siélﬁ 1?:;1 AuBenbordmotor vor Korrosion Das Anodenmetall darf nicht

iiberlackiert werden. Das
Anodenmetall erfiillt dann seine
Funktion nicht richtig, und es kann zu
Rost- und Korrosionsschiden am
Auflenbordmotor kommen.
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BEDIENELEMENTE (allgemein)

Kiihlfliissigkeitskontrollbohrung

KUHLFLUSSIGKEITS-
KONTROLLBOHRUNG

Hier priifen Sie, ob die Kiihlfliissigkeit
normal im Motor zirkuliert.

Kontrollieren Sie nach dem Motorstart
an der Kiihlflissigkeitskontrollbohrung,
ob die Kiihlfliissigkeit durch den

Motor zirkuliert.
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Kiihlfliissigkeitseinlauf

KUHLFLUSSIGKEITSEINLAUF

An dieser Offnung wird das
Motorkiihlfliissigkeits in den Motor
geholt.




BEDIENELEMENTE (allgemein)

Motorabdeckungs-Feststellhebel Transomwinkel-Einstellstange

(HINTEN)

TRANSOMWIN-
KEL-EIN-
STELLSTANGE

MOTORABDECKUNGS-
FESTSTELLHEBEL

Mit der Transomwinkel-Einstellstange
stellen Sie den Winkel des
AuBlenbordmotors ein.

Der AuB3enbordmotor ist mit der
Einstellstange auf fiinf oder vier Winkel
einstellbar.

Den Motorabdeckungsfeststellhebel
verriegeln und entriegeln Sie

zum Einbau und Ausbau der
Motorabdeckung.
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BEDIENELEMENTE (allgemein)

Tankdeckel (mit Entliiftungsknopf)

ENTLUFTUNGSKNOPF
AM TANKDECKEL

SCHLIESSEN
u

TANKDECKEL

Der Entliiftungsknopf lasst Luft in den
Tank und aus dem Tank und bewirkt
einen Druckausgleich.

Zum Befiillen des Kraftstofftanks 6ffnen
Sie den Entliiftungsknopf durch Drehen
gegen den Uhrzeigersinn, bevor Sie den
Tankdeckel abnehmen.

Drehen Sie den Entliiftungsknopf im
Uhrzeigersinn und schliefen Sie ihn
sicher, bevor Sie den Kraftstofftank
transportieren oder lagern.
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Kraftstoffanzeige

KRAFTSTOFFANZEIGE

Die Kraftstoffanzeige zeigt den
Kraftstoffstand im Tank an.

Kraftstoffleitungsverbinder

KRAFTSTOFFLEITUNGSVERBINDER

(KRAFTSTOFFTANKSEITIG)
KRAFTSTOFFLEITUNGSVERBINDER

(AUSSENBORDMOTORSEITIG)

Der Kraftstoffleitungsverbinder dient
zum Verbinden der Kraftstoffleitung
zwischen dem separaten Kraftstofftank
und Auflenbordmotor.



5. EINBAU

Ein ungiinstig oder unsachgemif
angebauter Aufienbordmotor kann zur
Folge haben, dass der
Auflenbordmotor ins Wasser fillt,
keine Leistung entwickeln kann, der
Kraftstoffverbrauch hoch ist oder das
Boot die Spur nicht hilt.

Wir empfehlen, den Einbau des
AuBenbordmotors von einem
Fachhéndler fiir AuBBenbordmotoren
vornehmen zu lassen.

Der Honda Vertragshéndler berét auch
iiber hindlerseitig einzubauende
Optionen und Ausriistung sowie bei
Fragen zum Einbau und Betrieb.

Geeignetes Boot
Boot und Motorleistung miissen in
richtigem Verhiltnis zueinander stehen.

Motorleistung:
BF25D: 18,4 kW (25 PS)
BF30D: 22,1 kW (30 PS)

Die empfohlene Motorleistung wird von
fast allen Bootsherstellern angegeben.

AWARNUNG

Die Motorisierungsempfehlung des
Bootsherstellers nicht iiberschreiten.
Es besteht Gefahr, dass Personen und
Sachen zu Schaden kommen.

Spiegelhohe

Typ: T (Spiegelhohe)
(bei einem Transomwinkel von 12°)
S: 431 mm
L: 552 mm

Wihlen Sie den Aulenbordmotor
passend zur Bootsspiegelhohe Thres
Boots aus.

Position

MITTELLINIE

Der AuBlenbordmotor wird am Heck in
der Mittellinie des Boots angebaut.
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EINBAU

Einbauho6he

SPIEGEL-
HOHE -

100 mm
(4 Zoll)

0-50 mm
(0-2,0 Zoll)

Die Kavitationsplatte des
AuBlenbordmotors soll 0 — 50 mm unter
dem Bootsboden stehen.

Die richtigen MaBe richten sich nach der
Art des Boots und nach der Form des
Bootsbodens. Beachten Sie die vom
Hersteller empfohlene Einbauhohe.

Wenn der Auflenbordmotor zu tief
angesetzt ist, wird das Boot hecklastig
und kommt schlecht in Gleitfahrt. Der
Motor spritzt Wasser in das Boot. Das
Boot neigt zum Stampfen und die
Stabilitdt bei schneller Fahrt ist geringer.
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Wenn der Aulenbordmotor zu hoch
angesetzt ist, saugt der Propeller Luft von
der Wasseroberflache.

Das Wasser muss bei stehendem Motor
mindestens 100 mm iiber der Anti-
Hohlsogplatte stehen, weil sonst
eventuell die Wasserpumpe nicht
ausreichend Kiihlfliissigkeit erhilt,
was zur Uberhitzung des Motors fiihrt.




EINBAU

Einbau des Auflenbordmotors

HECKHALTERUNG
(B-Typ)

SEIL

KLEMMSCHRAUBEN (B-Typ)

1. Setzen Sie die Heckhalterung an
den Spiegel und ziehen Sie die
Klemmschrauben an (B-Typ).

AVORSICHT

¢ Kontrollieren Sie wihrend des
Bootsbetriebs ab und zu den Anzug
der Klemmschrauben.

¢ Binden Sie ein Seil durch das Loch in
der Heckhalterung, und befestigen
Sie das andere Ende des Seils am
Boot. Das Seil dient der Sicherung
des Aulienbordmotors am Boot, so
dass er nicht verloren werden kann.

KONTERMUTTER

UNTERLEG-
SCHEIBEN

KONTER-
MUTTER
UNTERLEGSCHEIBE
HECKSPIE-
GELBLECH MONTAGEBOHRUNGEN

2. Silikon-Dichtmasse (Three Bond 1216
oder gleichwertig) in die
Montagebohrungen des
AuBlenbordmotors geben.

3. Den Auflenbordmotor an das Boot
setzen und mit den Schrauben,
Unterlegscheiben und Kontermuttern
befestigen.

HINWEIS:
Standard-Drehmoment:

29-39 Nm

(3,04,0 kgf-m)
Das Standard-Drehmoment dient
lediglich als Richtwert. Das Drehmoment
der Mutter kann je nach Material
des Boots verschieden sein.
Einen Fachhéndler fiir Honda
AuBenbordmotoren kontaktieren.

A VORSICHT

Die gute Befestigung des
Aullenbordmotors ist sehr wichtig.
Wenn sich die Befestigungsteile 16sen,
kann der Motor ins Wasser fallen oder
Beschidigungen der Ausriistung oder
Verletzungen verursachen.
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EINBAU

Priifen des Aufienbordmotorwinkels
(Normale Fahrt)

FALSCH FALSCH
BOOT WIRD HECKLASTIG BOOT WIRD KOPFLASTIG

> = \'_' )
75A)
RICHTIG %

BOOT LIEGT RICHTIG IM WASSER,
BESTE KRAFTAUSNUTZUNG

Der optimale Trimmwinkel des Der richtige Trimmwinkel wird von der
AuBenbordmotors ermdglicht eine stabile | Kombination aus Boot, Aulenbordmotor
Fahrt und maximale Ausnutzung der und Propeller sowie von den

Motorkraft. Einsatzbedingungen bestimmt.
Trimmwinkel zu grof3: Falsch, Boot wird

hecklastig

Trimmwinkel zu klein: Falsch, Boot wird

kopflastig
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<Einstellen des
Aufienbordmotorwinkels>

Stellen Sie den Auf3enbordmotor
senkrecht zur Wasseroberflache

(die Achse des Propellers verhilt sich
parallel zur Wasseroberfldche).



EINBAU

Es gibt vier Einstellstufen.

1. Den Aullenbordmotor in die

vorgesehene Kippstellung bringen.

!

VERBOGEN
ENDE NACH OBEN

"S DRUCKEN

TRANSOMWINKEL-
EINSTELLSTANGE

2. Die Einstellstange eindriicken, nach
oben in die entriegelte Stellung drehen
und herausziehen.

TRANSOMWINKEL-
EINSTELLSTANGE

ENTRIEGELTE

STELLUNG ZUM ANDERN

|0

VERRIEGELTE ZUM VERRIEGELN

STELLUNG

3. Die Einstellstange in die gewiinschte
Bohrung stecken und zum Verriegeln
nach unten drehen. Nach dem
Verriegeln an der Einstellstange ziehen
und kontrollieren, dass die Stange
nicht herauskommt.

Die Einstellstange verriegeln, um
Schiden an Aufienbordmotor und
Boot zu vermeiden.
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EINBAU

Batteriepole

Verwenden Sie eine 12 V-Batterie mit
einer Kapazitit von 28 Ah oder mehr.
Die Batterie ist ein Zubehor (d. h. separat
vom AuBlenbordmotor zu erwerben).

AWARNUNG

Batterien erzeugen explosive Gase:
Wenn das Gas entziindet wird, besteht
die Gefahr einer Explosion mit der
Folge schwerer Verletzungen und der
Erblindung. Beim Laden fiir
ausreichende Beliiftung sorgen.

* GEFAHR DURCH CHEMIKALIEN:
Die Batteriefliissigkeit enthélt
Schwefelsidure. Beim Kontakt mit
Augen oder Haut, auch durch die
Kleidung, besteht die Gefahr schwerer
Veritzungen.

Einen Gesichtsschutz und
Schutzkleidung tragen.

* Offenes Feuer und Funken
fernhalten und in dem Bereich nicht
rauchen. GEGENMASSNAHME:
Wenn Batteriefliissigkeit in die
Augen gelangt ist, die Augen
mindestens 15 Minuten griindlich
mit warmem Wasser spiilen und
sofort einen Arzt rufen.
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e VERGIFTUNGSGEFAHR:
Batteriefliissigkeit ist giftig.
GEGENMASSNAHME:

— AuBerlich: Griindlich mit Wasser
spiilen.

— Innerlich: Reichlich Wasser oder
Milch trinken.
Magnesiummilch oder Pflanzenol
nachtrinken und sofort einen Arzt
rufen. .

¢ FUR KINDER UNZUGANGLICH
AUFBEWAHREN.

Um die Batterie vor Beschiddigungen zu
bewahren und ein Herunter- bzw.
Umfallen zu vermeiden, sind die
folgenden Hinweise zu beachten:

* Die Batterie in einen
korrosionsbestindigen Batterickasten
der korrekten Grof3e einbauen.

* Die Batterie gut im Boot befestigen.

« Einen Einbauort wihlen, der vor
direkter Sonnenbestrahlung und
Feuchtigkeit geschiitzt ist.

* Wegen der eventuellen Funkenbildung
die Batterie in sicherer Entfernung
vom Kraftstofftank einbauen.

PLUSPOL (+)

MINUSPOL (-)

SCHWARZ

Anschluss der Batteriekabel:

1. Das Kabel mit der roten
Klemmenabdeckung mit dem
Pluspol (+) der Batterie verbinden.

2. Das Kabel mit der schwarzen
Klemmenabdeckung mit dem
Minuspol (-) der Batterie verbinden.



EINBAU

e Beim Verbinden immer zuerst das
Batteriepluskabel (+) anlegen. Beim
Trennen der Kabel zuerst die
Minusseite (), dann die Plusseite (+)
trennen.

* Wenn die Kabel nicht richtig mit
den Polen verbunden sind, kann der
Anlasser ausfallen.

¢ Beim Anschluss der Batterie Plus
und Minus nicht vertauschen, weil
dadurch das Batterieladesystem im
Auflenbordmotor beschiidigt wird.

e Die Batteriekabel nicht bei
laufendem Motor trennen. Das
Trennen der Kabel bei laufendem
Motor schadet der Elektrik des
Aullenbordmotors.

¢ Den Kraftstofftank nicht in die Néihe
der Batterie setzen.

* Batteriekabelverlingerung:

* Das Verlingern des Original-
Batteriekabels fiihrt zu einem
Absinken der Batteriespannung
durch die zusiitzliche Kabellinge
und Anzahl der Verbindungen.
Der Aufienbordmotor kann
moglicherweise nicht starten, wenn
eine zu geringe Batteriespannung
am Motor ankommt.
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EINBAU (R-Typ)

Einbau der Fernsteuerung

Darauf achten, dass Lenksystem,
Fernsteuerungsbox und
Fernsteuerungskabel korrekt
eingebaut werden. Ein falscher Einbau
oder die Verwendung der falschen
Teile konnen zu einem schweren Unfall
fiihren. Fiir einen korrekten Einbau
ziehen Sie Ihren autorisierten Honda
Hiindler zu Rate.
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<Einbauposition der

Fernsteuerungsbox>
BETATIGUNGS-
FERNSTEUE- HEBEL
RUNGSBOX

FERNSTEUE-
RUNGSKABEL

Der Einbauort der Fernsteuerungsbox
soll so gewihlt werden, dass der
Schalthebel und die Schalter bequem
erreichbar und zu bedienen sind.
Auch muss der Bowdenzug so gefiihrt
werden, dass er durch nichts in seiner
Funktion behindert wird.

<Linge des Fernsteuerungszugs>

Den Abstand von der Mitte der
Fernsteuerungsbox iiber die
Heckspiegelecke zur Motormitte messen.
Die empfohlene Kabelzuglange ist

300 mm linger als der gemessene
Abstand.

Den Kabelzug wie vorgesehen verlegen
und noch einmal iiberpriifen, ob die
Lénge ausreicht.

Den Kabelzug am Motor anschlie3en und
sich vergewissern, dass der Bowdenzug
nicht geknickt oder eingeklemmt ist, und
durch die Lenkbewegungen nicht zu
stramm gespannt oder anderweitig
behindert wird.

Den Fernsteuerungs-Kabelzug

nicht so stark biegen, dass sein
Bogendurchmesser weniger als

400 mm betrigt. Dies verkiirzt die
Lebenserwartung des Kabelzugs

und kann die Funktion des
Fernsteuerungshebels beeintrichtigen.



6. KONTROLLEN VOR DEM BETRIEB

Der BF25D/30D ist ein wassergekiihlter
4-Takt-AuBenbordmotor und bendtigt
bleifreies Benzin. Der Motor bendtigt
aullerdem Motor6l. Priifen Sie vor dem
Betrieb des Auflenbordmotors folgende
Punkte:

AVORSICHT

Zur Durchfiihrung der Kontrollen vor
dem Betrieb muss der Motor aus sein.

Vor jedem Gebrauch den Bereich um den
Motor auf Anzeichen untersuchen, dass
Ol oder Benzin austritt.

Ausbau und Einbau der Motorabdeckung

(HINTEN)

MOTORABDECKUNG
FESTSTELLHEBEL

VERRIEGELT

* Zum Ausbau der Motorabdeckung den
hinteren Feststellhebel 16sen und die
Abdeckung abnehmen.

* Einbau: Die Motorabdeckung
aufsetzen und die Halteklinke in den
Haken einsetzen. Danach den hinteren
Feststellhebel nach unten driicken.

(VORN)

AWARNUNG

Den Auflenbordmotor nicht ohne
Motorabdeckung betreiben.

Es besteht Verletzungsgefahr durch
offenliegende bewegliche Teile.
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KONTROLLEN VOR DEM BETRIEB

Motorol

* Das Motordl spielt fiir die Leistung
und Lebensdauer des Motors eine
wichtige Rolle. Von detergensfreien
Olen und Olen minderer Qualitiit
wird abgeraten, da sie keine
ausreichenden
Schmiereigenschaften besitzen.

* Der Motorbetrieb mit zu wenig Ol
kann einen schweren Motorschaden
herbeifiihren.

HINWEIS:
Damit der Motordlstand nicht falsch

beurteilt wird, priifen Sie den Olstand bei
kaltem Motor.

<Empfohlenes OI>

Verwenden Sie Honda Viertaktdl oder ein
gleichwertiges waschaktives Premiumél
fiir AuBlenbordmotoren, das mindestens
die Anforderungen nach API-
Serviceklasse SG, SH oder SJ erfiillt.
AuBenbordmotorendle der Kategorie SG,
SH oder SJ haben diese Bezeichnung auf
dem Behilter.
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Fiir den allgemeinen Gebrauch wird SAE
5W-30 empfohlen.

SW-30
20 -10 0 10 20 30 40°C
I L L B R B B
0 20 40 60 80 100°F
UMGEBUNGSTEMPERATUR

<Wartung und Befiillen>

OBERE
FULLSTANDS-
MARKIERUNG

UNTERE
FULLSTANDS-
MARKIERUNG

OLSTANDS-
MESSSTAB

1. Den AuBlenbordmotor senkrecht stellen,
und die Motorabdeckung abnehmen.

2. Den Olmess-Stab herausziehen und mit
einem sauberen Lappen abwischen.

3. Den Mess-Stab ganz einschieben,
herausziehen und den Olstand ablesen.
Wenn das Ol nicht bis zur unteren
Markierung oder nur knapp dariiber
steht, den Oleinfiillverschluss
ausbauen und das empfohlene Ol bis
zur oberen Markierung einfiillen.

4. Den Oleinfiillverschluss anziehen und
den Mess-Stab einsetzen. Drehen Sie
ihn nicht zu fest zu.



KONTROLLEN VOR DEM BETRIEB

Wenn das Motordl verschmutzt ist oder
sich verféarbt hat, muss es abgelassen und
durch frisches Motordl ersetzt werden
(siehe Seite 125 fiir Angaben zu den
Wechselintervallen und erforderlichen
Arbeitsschritten).

5. Die Motorabdeckung anbringen und
sichern.

Nicht zu viel Motordl einfiillen. Den
Motordlstand nach der Zugabe von Ol
kontrollieren. Zu viel Motordl schadet
dem Motor genauso wie zu wenig Ol
im Motor.

Sollten Sie bei der Priifung des (n)lsta}nds mit dem Olmess-Stab feststellen, dass das
Motordl milchig erscheint oder der Olstand angestiegen ist, wechseln Sie das Motordl
aus. Entnehmen Sie der Tabelle weitere Erlduterungen hierzu.

Motorbetrieb

Ergebnis

Effekt

Motorbetrieb unter

3.000 U/min wihrend mehr
als 30 % der Zeit, sodass der
Motor nicht richtig warm
wird.

Haufiger Motorstart und
Motorstopp, ohne dass der
Motor warmléuft

+ Im Motor kondensiert
Wasser, das sich mit dem Ol
vermischt und das milchige
Aussehen herbeifiihrt.

* Das Ol wird mit
unverbranntem Kraftstoff
versetzt, die Olmenge
nimmt zu.

Das Motordl verdirbt, die
Schmierwirkung ldsst nach,
und es entsteht ein
Motorschaden.
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KONTROLLEN VOR DEM BETRIEB

Kraftstoffstand

KRAFTSTOFFANZEIGE

OBERE FULLSTANDMARKIERUNG

Die Kraftstoffanzeige iliberpriifen und
den Tank nétigenfalls bis zur oberen
Pegelmarke auffiillen. Den Kraftstofftank
nicht weiter als bis zur OBEREN
Fiillstandgrenze befiillen.

HINWEIS:
Offnen Sie den Entliiftungsknopf, bevor

Sie den Tankdeckel ausbauen. Wenn der
Entliiftungsknopf am Tankdeckel fest
zugedreht ist, 1dsst sich der Verschluss
schwer 6ffnen.
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Tanken Sie bleifreies Normalbenzin mit
einer Research-Oktanzahl von 91 oder
hoher (ROZ+MOZ/2 = 86 Oktan oder
hoher). Verbleites Benzin kann einen
Motorschaden herbeifiihren.

Das Benzin darf nicht abgestanden,
verunreinigt oder mit Ol versetzt sein.
Wichtig ist, dass Schmutz, Staub und
Wasser aus dem Kraftstofftank gehalten
werden.

Kraftstofftankinhalt (separater Tank):
251




KONTROLLEN VOR DEM BETRIEB

AWARNUNG

Benzin ist extrem entflammbar und
unter bestimmten Bedingungen
explosionsfihig.

* Den Kraftstofftank an einem gut
beliifteten Ort bei abgestelltem
Motor befiillen.

¢ An Orten, an denen der Motor
betankt wird oder an denen Benzin
gelagert wird, nicht rauchen und
offenes Feuer und Funken
fernhalten.

* Den Kraftstofftank nicht iiberfiillen
(im Einfiillstutzen soll kein
Kraftstoff stehen). Nach dem
Auftanken den Einfiilldeckel wieder
gut festdrehen.

¢ Beim Tanken keinen Kraftstoff
verschiitten. Verschiitteter oder
vertropfter Kraftstoff und
Kraftstoffdimpfe konnen sich
entziinden. Wenn Kraftstoff
daneben gegangen ist, den Motor
nicht starten, bevor die benetzten
Flichen trocken sind.

* Den wiederholten oder liingeren
Kontakt mit der Haut und das
Einatmen der Dimpfe vermeiden.

* FUR KINDER UNZUGANGLICH
AUFBEWAHREN.

Alkoholhaltiges Benzin

Falls Sie sich fiir die Verwendung von
alkoholhaltigem Benzin (Gasohol)
entscheiden, achten Sie darauf, dass die
Oktanzahl mindestens dem von Honda
empfohlenen Wert entspricht. “Gasohol”
enthilt entweder Athanol oder Methanol.
Kein Gasohol verwenden, das mehr als
10 % Ethanol enthiilt.

Benzin darf nicht mehr als 5 % Methanol
(Methyl- oder Holzalkohol) enthalten
und muss auflerdem Kosolvensen und
Korrosionshemmer fiir Methanol
enthalten.

HINWEIS:

* Schiden am Kraftstoffsystem oder
Motorleistungsprobleme, die auf die
Verwendung von Benzin mit einem
hoheren als dem empfohlenen
Alkoholgehalt zuriickgehen, sind von
der Garantie ausgeschlossen.

* Bevor Sie Benzin an einer Thnen
unbekannten Tankstelle zapfen, stellen
Sie fest, ob das Benzin Alkohol
enthilt, und wenn ja, welchen Alkohol
und in welcher Konzentration. Wenn
Sie bei der Verwendung eines
bestimmten Benzins unerwiinschte
Betriebssymptome feststellen,
wechseln Sie zu einem Benzin, von
dem Sie wissen, dass es weniger als
die empfohlene Alkoholmenge enthilt.

57



KONTROLLEN VOR DEM BETRIEB

Akku OBERE FULLSTANDMAR-

KIERUNG

BATTERIE
DECKEL

)
UNTERE FULLSTANDMARKIERUNG

Wie eine Batterie wirklich sachgemif}
gehandhabt wird, richtet sich nach
ihrer Bauart und speziellen
Ausfiihrung, so dass die nachfolgende
Anleitung fiir die Batterie Ihres
Aufienbordmotors eventuell nicht
mafigeblich ist. Ziehen Sie immer die
Anleitung des Batterieherstellers hinzu.

Kontrollieren, dass die Batteriefliissigkeit
zwischen der oberen und der unteren
Fiillstandmarkierung steht und dass die
Entliiftungsbohrungen in den
Batterieverschliissen frei sind.
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Wenn die Batteriefliissigkeit unter oder
nur knapp tiber der unteren Markierung
steht, destilliertes Wasser bis zur oberen
Markierung nachfiillen.

Kontrollieren, dass die Batteriekabel
richtig und fest angeschlossen sind.
Wenn die Batteriepole verschmutzt
oder korrodiert sind, die Anschliisse
abtrennen, dann Anschliisse und
Batteriepole griindlich reinigen

(siehe Seite 129).

AWARNUNG

Batterien erzeugen explosive Gase:
Wenn das Gas entziindet wird, besteht
die Gefahr einer Explosion mit der
Folge schwerer Verletzungen und
der Erblindung. Beim Laden fiir
ausreichende Beliiftung sorgen.

* GEFAHR DURCH
CHEMIKALIEN: Die
Batteriefliissigkeit enthilt
Schwefelsidure. Beim Kontakt mit
Augen oder Haut, auch durch die
Kleidung, besteht die Gefahr
schwerer Veritzungen.

Einen Gesichtsschutz und
Schutzkleidung tragen.

* Offenes Feuer und Funken
fernhalten und in dem Bereich nicht
rauchen. GEGENMASSNAHME:
‘Wenn Batteriefliissigkeit in die
Augen gelangt ist, die Augen
mindestens 15 Minuten griindlich
mit warmem Wasser spiilen und
sofort einen Arzt rufen.
VERGIFTUNGSGEFAHR:
Batteriefliissigkeit ist giftig.
GEGENMASSNAHME:

— AubBerlich: Griindlich mit
Wasser spiilen.

— Innerlich: Reichlich Wasser oder
Milch trinken. Magnesiummilch
oder Pflanzen6l nachtrinken und

_sofort einen Arzt rufen.
* FUR KINDER UNZUGANGLICH
AUFBEWAHREN.



KONTROLLEN VOR DEM BETRIEB

Wartung von Propeller und Splint

AWARNUNG

Die Propellerfliigel sind diinn und
scharf. Bei unachtsamer Handhabung
des Propellers besteht
Verletzungsgefahr. Zur Kontrolle des
Propellers:

* Den Notstoppschalterclip abziehen,
um ein unbeabsichtigtes Starten des
Motors zu verhindern.

* Schwere Schutzhandschuhe tragen.
Der Propeller dreht sich wéahrend der
Fahrt mit hoher Geschwindigkeit. Vor
dem Motorstart die Propellerfliigel auf
Schiden und Deformation priifen und bei
Bedarf austauschen.

Fiir unvorhergesehene Ereignisse
wihrend der Fahrt sollte ein

Ersatzpropeller an Bord sein. Wenn kein

Ersatzpropeller an Bord ist, fahren Sie

mit langsamer Geschwindigkeit eine
Anlegestelle an und tauschen den

Propeller aus.

Lassen Sie sich bei der Auswahl des

Propellers von Threm Fachhéndler fiir

Honda Auflenbordmotoren beraten.

Ersatz-Unterlegscheibe, -Kronenmutter

und -Splint sollten ebenfalls an Bord sein.

Die Motordrehzahl wird von der GroBe
des Propellers und dem Zustand des
Boots beeinflusst.

Wenn die Drehzahl des Au3enbordmotors
iber den angegebenen Vollgasbereich
erhoht wird, wirkt sich dies nicht nur
nachteilig auf die Lebensdauer des
Motors aus, sondern kann auch einen
schweren Motorschaden verursachen.
Die Verwendung eines korrekten
Propellers gewéhrleistet gute
Durchzugskraft, hohe Geschwindigkeit,
wirtschaftlichen Kraftstoffverbrauch und
stabiles Fahrverhalten; auBerdem trégt
dies zu einer ldngeren Lebensdauer des
Motors bei.

PROPELLER

SPLINT

Fiir die Wahl des korrekten Propellers

ziehen Sie Thren autorisierten

Honda Héndler zu Rate.

1. Den Propeller auf Schéden, Verschleif3
und Deformation priifen.

2. Die Einbausituation des Propellers
iiberpriifen.

3. Den Splint auf Beschddigungen
priifen. Den Propeller immer
tiberpriifen, wenn er defekt ist.

59



KONTROLLEN VOR DEM BETRIEB

Betitigungswiderstand des Pinnengriffs
(B-Typ)
LENKWIDERSTANDSCHRAUBE

~ ~ NN
WENIGER
~_WIDERSTAND
>
7y
0 .

\ \
[

Priifen, dass die Pinne einwandfrei
beweglich ist.

Fiir ein optimales Lenkverhalten stellen
Sie die Lenkwiderstandschraube ein, bis
sich beim Drehen leichter Widerstand
einstellt.

60

(H-Typ)

LENKWIDERSTANDSHEBEL

- __— WIDERSTANDS-
— PLATTE

MEHR WENIGER
WIDERSTAND WIDERSTAND
(FESTGESTELLT)  (FREI)

Priifen, dass die Pinne einwandfrei
beweglich ist.

Fiir ein optimales Lenkverhalten den
Lenkwiderstandshebel einstellen, bis sich
beim Drehen ein leichter Widerstand
einstellt.

HINWEIS: |

Kein Fett oder Ol auf die Reibscheibe
geben. Fett oder Ol reduziert die Reibung
des Hebels.

Betitigungswiderstand des
Fernsteuerungshebels
(R-Typ)
SCHRAUBE FUR
STEUER-

HEBEL-
WIDERSTAND

WENIGER
WIDERSTAND r

MEHR
WIDERSTAND

Priifen Sie, dass der Fernsteuerungshebel
einwandfrei beweglich ist.

Der Betitigungswiderstand des Hebels
lasst sich durch Drehen der Schraube fiir
den Steuerhebelwiderstand nach rechts
oder links verstellen.



KONTROLLEN VOR DEM BETRIEB

Weitere Kontrollen

O]

“@

Priifen Sie die folgenden Punkte:

(1) Den Kraftstoffschlauch auf geknickte
oder zusammengedriickte Stellen und
lockere Verbindungen iiberpriifen.

(2) Die Heckhalterung auf Beschédigun-
gen priifen und sicherstellen, dass die
Klemmschraube fest angezogen ist.

(3) Das Bordwerkzeug auf fehlende
Ersatzteile und Werkzeuge
iiberpriifen (siehe Seite 122).

(4) Anodenmetall auf Schéden,
Lockerung und starke Korrosion

Das Anodenmetall dient dem Schutz des
AuBenbordmotors vor Korrosionsschiden
und muss immer direkten Wasserkontakt

(3) BORDWERKZEUG (siche Seite 122)

haben, wenn der Aullenbordmotor
verwendet wird. Die Anoden sind
auszutauschen, wenn sie bis auf etwa
zwei Drittel ihrer urspriinglichen
GroBe geopfert sind oder brockeln.

Die Wahrscheinlichkeit eines
Korrosionsschadens ist hoher, wenn
das Anodenmetall mit Farbe oder
Lack iiberstrichen oder nicht friih
genug ausgewechselt wird.

(5) Den Pinnengriff auf lose Installation,
Wackeln und ordnungsgemafe
Bewegung priifen (B- und H-Typen).

(6) Fernsteuerungshebel und -schalter auf
ordnungsgemifle Bewegung priifen

(R-Typ).

Diese Teile bzw. Unterlagen sollen

immer an Bord sein:

* Benutzerhandbuch

* Bordwerkzeug

* Ersatzteile: Ziindkerzen, Motordl,
Ersatzpropeller, Unterlegscheibe,
Kronenmutter und Splint.

* Ersatz-Notstoppschalterclip

* Andere Teile bzw. Unterlagen
entsprechend den geltenden Gesetzen/
Bestimmungen
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7. MOTOR STARTEN

Kraftstoffleitungsanschluss

HINWEIS:

* Den Kraftstofftank gut befestigen,

damit er sich wihrend der Fahrt nicht

verschieben kann oder umfallt.

Den Kraftstofftank so positionieren,

dass der Kraftstoffleitungsverbinder

am Tank nicht mehr als 1 m tiefer als
der Kraftstoffleitungsverbinder am

Motor liegt.

Den Kraftstofftank nicht weiter als 2 m

vom Auf3enbordmotor entfernt

anordnen.

Sichergehen, dass die Kraftstoffleitung

nicht geknickt ist.

* Den auflenbordmotorseitigen Stecker
unbedingt in der gezeigten Richtung
einsetzen (der Clip muss sich auf der
rechten Seite befinden).

AVORSICHT

Das Dichtungsmaterial wird
beschiidigt, wenn der Stecker der
Kraftstoffleitung an der
AuBlenbordseite mit Kraft in die
entgegengesetzte Richtung eingefiihrt
wird, was zu Kraftstofflecks fiihrt.
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KRAFTSTOFFLEITUNGSVERBINDER
(AN KRAFTSTOFFTANK)

KRAFTSTOFFLEITUNGSBUCHSE —
AN AUSSENBORDMOTOR

(KRAFTSTOFFTANKSEITIG)

1. Die Kraftstoffleitung an den Tank
anschlieBen. Den Verbinder fest
einrasten.

Die Kraftstoffleitung zum Lagern oder
Transportieren des Au3enbordmotors
immer trennen.

(AUSSENBORDMOTORSEITIG)

2. Den Kraftstoffleitungsverbinder an
den AuBlenbordmotor anschlieen. Den
Stecker der duBleren Kraftstoffleitung
mit dem Clip nach aulen wie in der
Abbildung gezeigt einbauen.

Darauf achten, dass der Kraftstofflei-
tungsverbinder fest einrastet.

Wenn der aullenbordmotorseitige
Kraftstoffleitungsverbinder gewaltsam
falsch herum verbunden wird,

kann die O-Ring-Dichtung des
Kraftstoffleitungsverbinders
beschidigt werden. Eine beschidigte
O-Ring-Dichtung kann Kraftstoff
austreten lassen.



MOTOR ANLASSEN

TANKDECKEL

ENTLUFTUNGSKNOPF

3. Den Entliiftungsknopf am Tankdeckel
im Uhrzeigersinn an den Anschlag
drehen, um den Druckausgleich zu
ermdglichen.

(TANK)

4. Den Pumpbalg so halten, dass das
Auslassende hoher als der Einlass
liegt (dass der Pfeil am Ball nach
oben weist), und den Balg
zusammendriicken, bis er sich fest
anfiihlt, was bedeutet, dass Kraftstoff
den AulBlenbordmotor erreicht hat.
Auf Undichtigkeiten priifen.

AWARNUNG

Aufpassen, dass kein Kraftstoff freigesetzt
wird. Verschiitteter oder vertropfter
Kraftstoff und Kraftstoffdimpfe konnen
sich entziinden. Wenn Kraftstoff daneben

AUSGANGSENDE
(AUSSENBORDMOTOR)

PUMPBALG

EINGANGSENDE

gegangen ist, den Motor nicht starten,
bevor die benetzten Flichen trocken sind.

Den Pumpbalg nicht bei laufendem
Motor zusammendriicken, da dies zu
einem Uberlaufen des Vergasers
fithren konnte.
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MOTOR STARTEN (B-Typ)

Motor anlassen
NOTSTOPPSCHALTER

STOPPSCHALTER-
LEINE

NOTSTOPP-
SCHALTERCLIP

AWARNUNG

Die Auspuffgase enthalten giftiges
Kohlenmonoxid. Den Motor nie in
einem schlecht beliifteten Bereich, wie
zum Beispiel in einem Bootsschuppen,
laufen lassen.

Der Propeller muss im Wasser sein.
Wenn der Aufienbordmotor auflerhalb
des Wassers betrieben wird, entsteht
ein Schaden an der Wasserpumpe, und
der Motor iiberhitzt.
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1. Den Notstoppschalterclip am Ende der
Notstoppschalterleine um den
Notstoppschalter setzen. Das andere
Ende der Leine ist am Ruderginger zu
befestigen.

AWARNUNG

Wenn die Notstoppschalterleine nicht
mit dem Ruderginger verbunden ist,
und dieser aus dem Sitz oder iiber
Bord geworfen wird, besteht schwere
Verletzungsgefahr fiir Ruderginger,
Passagiere und Unbeteiligte durch ein
fiihrerloses Boot. Befestigen Sie die
Leine stets ordnungsgemif} vor dem
Anlassen des Motors.

HINWEIS:
Der Motor springt nur an, wenn der

Notstoppschalterclip in den
Notstoppschalter eingesetzt ist.

ERSATZSICHERUNG
NOTSTOPP-
SCHALTERCLIP

Am Tragegriff befindet sich ein
zusitzlicher Notstoppschalterclip.
Verwenden Sie den zusétzlichen
Notstoppschalterclip fiir den
Motornotstart, wenn die
Notstoppschalterleine nicht verfiigbar ist,
zum Beispiel weil der Rudergénger iiber
Bord gefallen ist.



MOTOR STARTEN (B-Typ)

N (Neutral)

(E

NEUTRAL

’ SCHALTHEBEL

2. Den Schalthebel in die Stellung N
(Neutral) bringen. Der Motor springt
erst an, wenn sich der Schalthebel in
der Stellung N (Neutral) befindet.

GASGRIFF

3. Stellen Sie die Markierung ,O“am

Gasgriff auf die Markierung ,, > an
der Pinne.

HINWEIS:
Dieser Motor ist mit einer

Beschleunigerpumpe ausgestattet.

Den Gasgriff vor dem Starten nicht

zu oft drehen. Es kann sonst zu
Startschwierigkeiten kommen. Wenn
der Gasgriff vor dem Starten haufig
gedreht wurde, 6ftnen Sie den Gasgriff
um 1/8—1/4 Umdrehung und starten Sie.
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MOTOR STARTEN (B-Typ)

MOTORSCHALTERSCHLUSSEL HINWEIS:
Das ,,Neutralstartsystem* verhindert den Motorstart mit dem

Anlasser, wenn der Steuerhebel nicht in NEUTRAL-Stellung
steht.

START

4. Den Motorschalterschliissel auf START drehen und bis zum
Anspringen des Motors in dieser Position halten.
Den Schliissel, nachdem der Motor angesprungen ist,
loslassen. Der Schliissel kehrt in die EIN-Stellung zurtick.

* Der Anlasser zieht viel Strom und soll daher nicht linger
als 5 Sekunden am Stiick betiitigt werden. Wenn der
Motor nicht innerhalb von 5 Sekunden anspringt, vor
dem néchsten Startversuch mindestens 10 Sekunden
warten.

* Der Motorschalterschliissel darf nicht bei laufendem
Motor auf START gedreht werden.
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MOTOR STARTEN (B-Typ)

KUHLFLUSSIGKEITS-

KONTROLLBOHRUNG

KUHLFLUSSIGKEITS-
EINLASSKANAL (jede Seite)

5. Nach dem Start priifen, ob
Kiihlflissigkeit aus der
Kiihlfliussigkeitskontrollbohrung l4uft.
Die austretende Wassermenge kann je
nach Thermostatbetrieb schwanken,
dies ist aber normal.

Wenn kein Wasser auslauft oder
Dampf austritt, den Motor stoppen.
Priifen, ob das Sieb im
Kiihlfliissigkeitseinlauf zugesetzt ist,
und ggf. Fremdkorper entfernen. Die
Kiihlfliissigkeitskontrollbohrung auf
Verstopfung priifen. Wenn immer
noch kein Wasser kommt, lassen Sie
den Auflienbordmotor von einem
Fachhiindler fiir Auienbordmotoren
iiberpriifen. Betreiben Sie den Motor
nicht, bis das Problem behoben ist.
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MOTOR STARTEN (B-Typ)

NORMAL: EIN
NICHT NORMAL: AUS

MOTOROLDRUCK-
ANZEIGELEUCHTE

. Kontrollieren, ob die
Oldruckanzeigelampe aufleuchtet.
Wenn die Lampe nicht aufleuchtet, den
Motor abstellen und folgende
Priifungen durchfiihren:

1) Den Olstand priifen (siche Seite 54).
2) Wenn der Motordlstand in Ordnung
ist, die Oldruckanzeige aber
trotzdem nicht aufleuchtet, ziehen
Sie einen Fachhéndler fiir
Honda AuBlenbordmotoren zu Rate.
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7. Den Motor wie folgt aufwiarmen:
Uber 5 Grad Celsius — den Motor 2
oder 3 Minuten lang laufen lassen.
Unter 5 Grad Celsius — den Motor
mindestens 5 Minuten lang bei

2.000 min”! (U/min) — 3.000 min"!
(U/min) laufen lassen.

Ein nicht richtig aufgewérmter Motor
bringt nicht die gewiinschte Leistung.

In einem Bereich, in dem die
Temperatur unter 0 Grad Celsius fallt,
kann das Motorkiihlsystem einfrieren.
Bei Betrieb mit hoher Drehzahl ohne
ordnungsgeméle Motoraufwarmung
kann der Motor beschédigt werden.

HINWEIS:
Vor dem Ablegen die Funktion des

Notstoppschalters tiberpriifen.




MOTOR STARTEN (H-Typ)

Motor anlassen

NOTSTOPP-
SCHALTER

STOPP

NOTSTOPP-

SCHALTERCLIP
NOTSTOPP-
SCHALTERLEINE

AWARNUNG

Die Auspuffgase enthalten giftiges
Kohlenmonoxid. Den Motor nie in
einem schlecht beliifteten Bereich, wie
zum Beispiel in einem Bootsschuppen,
laufen lassen.

Der Propeller muss im Wasser sein.
Wenn der Auflenbordmotor auflerhalb
des Wassers betrieben wird, entsteht
ein Schaden an der Wasserpumpe, und
der Motor iiberhitzt.

1. Den Notstoppschalterclip am Ende der
Notstoppschalterleine um den
Notstoppschalter setzen. Das andere
Ende der Leine ist am Ruderginger zu
befestigen.

AWARNUNG

Wenn die Notstoppschalterleine nicht
mit dem Ruderginger verbunden ist,
und dieser aus dem Sitz oder iiber
Bord geworfen wird, besteht schwere
Verletzungsgefahr fiir Rudergénger,
Passagiere und Unbeteiligte durch ein
fiihrerloses Boot. Befestigen Sie die
Leine stets ordnungsgemif vor

dem Anlassen des Motors.

HINWEIS:
Der Motor springt nur an, wenn der

Notstoppschalterclip in den
Notstoppschalter eingesetzt ist.

ERSATZ-NOTSTOPP-
SCHALTERCLIP

_—

Den Ersatz-Notstoppschalterclip in der
Werkzeugtasche aufbewahren.
Verwenden Sie den Ersatz-
Notstoppschalterclip fiir den Motorstart,
wenn die Notstoppschalterleine nicht
verfiigbar ist, zum Beispiel weil der
Ruderginger iiber Bord gefallen ist.
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MOTOR STARTEN (H-Typ)

N (Neutral)

N

20D

NEUTRAL

SCHALTHEBEL

2. Den Schalthebel in die Stellung N
(Neutral) bringen. Der Motor springt
erst an, wenn sich der Schalthebel in
der Stellung N (Neutral) befindet.
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GASGRIFF

3. Stellen Sie die Markierung LO«am

Gasgriff auf die Markierung ,,>* an
der Pinne.

HINWEIS:
Dieser Motor ist mit einer

Beschleunigerpumpe ausgestattet.

Den Gasgriff vor dem Starten nicht

zu oft drehen. Es kann sonst zu
Startschwierigkeiten kommen. Wenn der
Gasgriff vor dem Starten hiufig gedreht
wurde, 6ffnen Sie den Gasgriff um
1/8—1/4 Umdrehung und starten Sie.



MOTOR STARTEN (H-Typ)

MOTORSCHALTERSCHLUSSEL

START

4. Den Motorschalterschliissel auf START drehen und bis zum
Anspringen des Motors in dieser Position halten.
Den Schliissel, nachdem der Motor angesprungen ist,
loslassen. Der Schliissel kehrt in die EIN-Stellung zurtick.

* Der Anlasser zieht viel Strom und soll daher nicht léinger
als 5 Sekunden am Stiick betiitigt werden. Wenn der
Motor nicht innerhalb von 5 Sekunden anspringt, vor
dem niichsten Startversuch mindestens 10 Sekunden
warten.

* Der Motorschalterschliissel darf nicht bei laufendem
Motor auf START gedreht werden.

HINWEIS:
Das ,,Neutralstartsystem* verhindert den Motorstart mit dem

Anlasser, wenn der Steuerhebel nicht in NEUTRAL-Stellung
steht.
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MOTOR STARTEN (H-Typ)

X KUHLFLUSSIGKEITS-

KONTROLLBOHRUNG

KUHLFLUSSIGKEITS-

EINLASSKANAL (jede Seite)

5. Nach dem Start priifen, ob
Kiihlflissigkeit aus der
Kiihlfliussigkeitskontrollbohrung l4uft.
Die austretende Fliissigkeitsmenge
kann je nach Thermostatbetrieb
schwanken, dies ist aber normal.
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Wenn keine Fliissigkeit auslduft oder
Dampf austritt, den Motor stoppen.
Priifen, ob das Sieb im
Kiihlfliissigkeitseinlauf zugesetzt ist,
und ggf. Fremdkorper entfernen. Die
Kiihlfliissigkeitskontrollbohrung auf
Verstopfung priifen. Wenn immer
noch keine Fliissigkeit kommt, lassen
Sie den Auflenbordmotor von einem
Fachhiindler fiir Auienbordmotoren
iiberpriifen. Betreiben Sie den Motor
nicht, bis das Problem behoben ist.

NORMAL: EIN
NICHT NORMAL: AUS

MOTOROL-
DRUCK-
ANZEIGE-
LAMPE

6. Kontrollieren, ob die
Oldruckanzeigelampe aufleuchtet.
Wenn die Lampe nicht aufleuchtet, den
Motor abstellen und folgende
Priifungen durchfiihren:

1) Den Olstand priifen (siehe Seite 54).
2) Wenn der Motordlstand in Ordnung
ist, die Oldruckanzeige aber
trotzdem nicht aufleuchtet, ziechen
Sie einen Fachhéndler fiir
Honda Auflenbordmotoren zu Rate.



MOTOR STARTEN (H-Typ)

7. Den Motor wie folgt aufwiarmen:
Uber 5 Grad Celsius — den Motor 2
oder 3 Minuten lang laufen lassen.
Unter 5 Grad Celsius — den Motor
mindestens 5 Minuten lang bei

2.000 min”! (U/min) — 3.000 min"!
(U/min) laufen lassen.

Ein nicht richtig aufgewérmter Motor
bringt nicht die gewiinschte Leistung.

In einem Bereich, in dem die
Temperatur unter 0 Grad Celsius fallt,
kann das Motorkiihlsystem einfrieren.
Bei Betrieb mit hoher Drehzahl ohne
ordnungsgeméfe Motoraufwarmung
kann der Motor beschédigt werden.

HINWEIS:
Vor dem Ablegen die Funktion des

Notstoppschalters tiberpriifen.
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MOTOR STARTEN (R-Typ)

Motor anlassen
NOTSTOPPSCHALTER

NOTSTOPP-
SCHALTERLEINE

NOTSTOPP-
SCHALTERCLIP

AWARNUNG

Die Auspuffgase enthalten giftiges
Kohlenmonoxid.

Den Motor nie in einem schlecht
beliifteten Bereich, wie zum Beispiel in
einem Bootsschuppen, laufen lassen.

Der Propeller muss im Wasser sein.
Wenn der Aufienbordmotor auflerhalb
des Wassers betrieben wird, entsteht
ein Schaden an der Wasserpumpe, und
der Motor iiberhitzt.
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1. Den Notstoppschalterclip am Ende der
Notstoppschalterleine um den
Notstoppschalter setzen. Das andere
Ende der Leine ist am Ruderginger zu
befestigen.

AWARNUNG

Wenn die Notstoppschalterleine nicht
mit dem Ruderginger verbunden ist,
und dieser aus dem Sitz oder iiber
Bord geworfen wird, besteht schwere
Verletzungsgefahr fiir Rudergénger,
Passagiere und Unbeteiligte durch ein
fithrerloses Boot. Vor dem Motorstart
immer vorschriftsmifig die
Sicherungsleine anlegen.

HINWEIS:
Der Motor springt nur an, wenn der

Notstoppschalterclip in den
Notstoppschalter eingesetzt ist.

ERSATZ-NOTSTOPP-
SCHALTERCLIP

_—

Den Ersatz-Notstoppschalterclip in der
Werkzeugtasche aufbewahren.
Verwenden Sie den Ersatz-
Notstoppschalterclip fiir den Motorstart,
wenn die Notstoppschalterleine nicht
verfiigbar ist, zum Beispiel weil der
Rudergidnger iiber Bord gefallen ist.



MOTOR STARTEN (R-Typ)

N (Neutral)

STEUERUNGS-
HEBEL

2. Stellen Sie den Steuerhebel in die
Position N (Neutral).
Der Motor springt nicht an, wenn sich
der Schalthebel nicht in der Position N
(Neutral) befindet.

SCHNELL LEERLAUF

SCHNELL-LEERLAUFHEBEL

3. Wenn der Motor kalt oder die
Umgebungstemperatur niedrig ist,
lassen Sie den Schnell-Leerlaufhebel
in der Ausgangsposition. (Dadurch
wird der Motor durch den
automatischen Choke mit einem fetten
Kraftstoffgemisch versorgt.)

Wenn der Motor warm ist, bringen Sie
den Schnell-Leerlaufhebel in die
SCHNELL-LEERLAUF-Position und
halten Sie ihn in dieser Position.

HINWEIS:
Der Schnell-Leerlauthebel lisst sich erst

bewegen, wenn der Steuerhebel in der
Position N (Neutral) steht.
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MOTOR STARTEN (R-Typ)

START

\%@ EIN
\\\

~
\

MOTORSCHALTERSCHLUSSEL

4. Halten Sie den Schnell-Leerlaufhebel
in Position, drehen Sie den
Motorschalterschliissel in die Position
START und lassen Sie den Schliissel
los, wenn der Motor anspringt.
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e Der Anlasser zieht viel Strom
und soll daher nicht léinger als
5 Sekunden am Stiick betéitigt
werden. Wenn der Motor nicht
innerhalb von 5 Sekunden
anspringt, vor dem néichsten
Startversuch mindestens
10 Sekunden warten.

¢ Der Motorschalterschliissel darf
nicht bei laufendem Motor auf
START gedreht werden.

HINWEIS:
Das ,,Neutralstartsystem® verhindert den

Motorstart mit dem Anlasser, wenn der
Steuerhebel nicht in NEUTRAL-Stellung
steht.

SCHNELL-LEERLAUFHEBEL

5. Wenn der Schnell-Leerlaufhebel
angehoben ist, bringen Sie den
Schnell-Leerlaufhebel langsam in die
Position, in der der Motor nicht
abstirbt, und halten Sie den Hebel in
dieser Position.



MOTOR STARTEN (R-Typ)

KUHLFLUSSIGKEITS-
KONTROLLBOHRUNG

KUHLFLUSSIGKEITS-

EINLASSKANAL (jede Seite)

6. Nach dem Start priifen, ob
Kiihlflissigkeit aus der
Kiihlfliissigkeitskontrollbohrung lauft.
Die austretende Fliissigkeitsmenge
kann je nach Thermostatbetrieb
schwanken, dies ist aber normal.

Wenn keine Fliissigkeit auslauft oder
Dampf austritt, den Motor stoppen.
Priifen, ob das Sieb im
Kiihlfliissigkeitseinlauf zugesetzt ist,
und ggf. Fremdkorper entfernen. Die
Kiihlfliissigkeitskontrollbohrung auf
Verstopfung priifen. Wenn immer
noch keine Fliissigkeit kommt, lassen
Sie den Auflenbordmotor von einem
Fachhiindler fiir Auienbordmotoren
iiberpriifen. Betreiben Sie den Motor
nicht, bis das Problem behoben ist.

77



MOTOR STARTEN (R-Typ)

Bei Betrieb mit hoher Drehzahl ohne

MOTOROLDRUCK-
ANZEIGELAMPE ordnungsgeméle Motoraufwarmung
kann der Motor beschédigt werden.
Vor dem Ablegen die Funktion des
Notstoppschalters tiberpriifen.
NORMAL: EIN

- NICHT NORMAL: AUS

. Igontrollieren, ob die
Oldruckanzeigelampe aufleuchtet.

Wenn die Lampe nicht aufleuchtet, den
Motor abstellen und folgende
Priifungen durchfiihren:

1) Den Olstand priifen (siche Seite 54).

2) Wenn der Motordlstand in Ordnung
ist, die Oldruckanzeige aber
trotzdem nicht aufleuchtet, ziechen
Sie einen Fachhéndler fiir
Honda AuBlenbordmotoren zu Rate.
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8. Den Motor wie folgt aufwérmen:
Uber 5 Grad Celsius — den Motor 2
oder 3 Minuten lang laufen lassen.
Unter 5 Grad Celsius — den Motor

mindestens 5 Minuten lang bei 2.000
min™' (U/min) — 3.000 min! (U/min)
laufen lassen.

Ein nicht richtig aufgewarmter Motor
bringt nicht die gewiinschte Leistung.

In einem Bereich, in dem die
Temperatur unter 0 Grad Celsius fallt,
kann das Motorkiihlsystem einfrieren.




MOTOR STARTEN (Allgemein)

Notstart

(HINTEN)

ENTRIEGELT \,

Wenn aus irgendeinem Grund das
elektrische Startsystem ausfillt, kann der
Motor mit dem Ersatz-Notstartseil des
AulBlenbordmotors gestartet werden.

1. Den hinteren Feststellhebel anheben
und die Motorabdeckung abnehmen.

6 x 22 mm-SCHRAUBE

“SCHWUNGRAD
’\ ABDECKUNG

Die vier 6 x 22 mm-Schrauben
und die Schwungradabdeckung
entfernen.

HINWEIS:
Die Schrauben nicht verlieren.
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MOTOR STARTEN (Allgemein)

N (Neutral)

/
’
4
s
’

NEUTRAL NEUTRAL

(B-Typ) (H-Typ)
3. Den Steuerhebel/Schalthebel in die Position N (Neutral) bringen.

AWARNUNG

Beim Notstarten greift das ,,Neutralstartsystem* nicht. Zum
Notstarten des Motors den Schalthebel bzw. Steuerhebel NEUTRAL
stellen, damit der Motor nicht im Vorwiirts- oder Riickwiirtsgang
startet. Wenn das Boot abrupt und unerwartet beschleunigt, besteht
schwere und todliche Verletzungsgefahr.

SCHALTHEBEL

HEBEL

STEUERUNG ————»

’
/
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N (Neutral)
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(R-Typ)



MOTOR STARTEN (Allgemein)

NOTSTOPP-
SCHALTER

NOTSTOPPSCHAL-
TERLEINE

NOTSTOPP-
SCHALTERCLIP

(B-Typ)

Der Propeller muss im Wasser sein.
Wenn der Auflenbordmotor auflerhalb
des Wassers betrieben wird, entsteht
ein Schaden an der Wasserpumpe, und
der Motor iiberhitzt.

MOTORSCHAL-
TERSCHLUSSEL

4. Den Motorschalterschliissel auf EIN
drehen.
Den Notstoppschalterclip am einen
Ende der Notstoppschalterleine in den
Notstoppschalter setzen.

NOTSTOPP-
SCHALTER

NOTSTOPPSCHAL-

TERCLIP MOTORSCHAL-

TERSCHLUSSEL

NOTSTOPP-
EIN SCHALTER

NOTSTOPP-
SCHALTER-
LEINE

MOTORSCHAL- NOTSTOPP- NOTSTOPP-
TERSCHLUSSEL SCHALTERLEINE SCHALTERCLIP
(H-Typ) (R-Typ)
Das andere Ende der Notstoppschalterleine | B-Typ:

am Rudergénger sichern. Ersatz-Notstoppschalterclips sind

am Tragegriff (siche Seite 24) vorhanden.

H-Typ, R-Typ:
Den Ersatz-Notstoppschalterclip in der
Werkzeugtasche aufbewahren.
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MOTOR STARTEN (Allgemein)

GASGRIFF
(B-Typ)

5. B-Typ und H-Typ:
Die Markierung ,,®“ am Gasgriff auf

die Markierung ,, > an der Pinne
stellen.
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GASGRIFF

START
(H-Typ)

HINWEIS:
Dieser Motor ist mit einer

Beschleunigerpumpe ausgestattet.

Den Gasgriff vor dem Starten nicht

zu oft drehen. Es kann sonst zu
Startschwierigkeiten kommen. Wenn der
Gasgriff vor dem Starten haufig gedreht
wurde, 6ffnen Sie den Gasgriff um
1/8—1/4 Umdrehung und starten Sie.

START

&

SCHNELL-LEERLAUFHEBEL
(R-Typ)

R-Typ:
Wenn der Motor kalt oder die
Umgebungstemperatur niedrig ist, lassen
Sie den Schnell-Leerlaufhebel in der
Ausgangsposition. (Dadurch wird der
Motor durch den automatischen Choke
mit einem fetten Kraftstoffgemisch
versorgt.) Wenn der Motor warm ist,
bringen Sie den Schnell-Leerlaufhebel in
die SCHNELL-LEERLAUF-Position
und halten Sie ihn in dieser Position.

HINWEIS:
Der Schnell-Leerlauthebel lisst sich erst

bewegen, wenn der Steuerhebel in der
Position N (Neutral) steht.



MOTOR STARTEN (Allgemein)

KNOTEN

NOTSTARTSEIL

6. Den Knoten am Ende des Notstartseils

in die Kerbe am Schwungrad setzen
und das Notstartseil im Uhrzeigersinn
um das Schwungrad wickeln.

SCHWUNGRAD
(STARTERRIEMENSCHEIBE)

7. Am Anlasserseil anziehen, bis ein
leichter Widerstand verspiirt wird,
dann kréftig durchziehen.

SCHNELL-LEERLAUFHEBEL

(R-Typ)

8. R-Typ:

Wenn der Schnell-Leerlaufhebel
angehoben ist, bringen Sie den
Schnell-Leerlaufhebel langsam in
die Position, in der der Motor nicht
abstirbt, und halten Sie den Hebel in
dieser Position.
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MOTOR STARTEN (Allgemein)

9. Die Motorabdeckung wieder einbauen.

AWARNUNG

Beim Einbau der Motorabdeckung ist
dAubBlerste Vorsicht geboten. Das
Schwungrad dreht. Nicht ohne
Motorabdeckung betreiben. Es besteht
Verletzungsgefahr durch offenliegende
bewegliche Teile, aullerdem kann der
Starter den Motor beschiidigen.

10. Die Notstoppschalterleine am
Rudergénger sichern und die
nichstgelegene Anlegestelle
anfahren.

11. Kontaktieren Sie von der
nichstgelegenen Anlegestelle aus
einen Fachhéndler fiir
AuBlenbordmotoren und lassen Sie
Folgendes durchfiihren:

* Elektrische Anlage iiberpriifen
lassen.

* Die im Zuge des Notstartverfahrens
ausgebauten Teile vom Héandler
einbauen lassen.
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MOTOR STARTEN (Allgemein)

Fehlersuche bei Startschwierigkeiten

SYMPTOM

MOGLICHE URSACHE

ABHILFE

Der Anlassermotor dreht sich nicht.

1. Motorschalter AUS.

2. Notstoppschalterclip nicht eingesetzt.

3. Schalthebel nicht in NEUTRAL-Stellung.

4. Durchgebrannte Sicherung.
5. Loser Batteriestecker.

1. Den Motorschalterschliissel auf START drehen.
(Seite 66, 71, 76)

2. Notstoppschalterclip einsetzen.
(Seite 64, 69, 74)

3. Schalthebel in NEUTRAL-Stellung bringen.
(Seite 65, 70, 75)

4. Sicherung austauschen. (Seite 136)

5. Batteriekabel sicher anschlie3en. (Seite 50)

Der Anlassermotor dreht sich, aber der
Motor startet nicht.

1. Kein Kraftstoff

2. Entliiftungsknopf nicht gedftnet.

3. Pumpbalg nicht betétigt

4. Motor geflutet

5. Schwache Batterie.

6. Die Ziindkerzenstecker sind nicht richtig
eingesetzt.

1. Kraftstoff einfiillen. (Seite 56)

2. Entliiftungsknopf 6ffnen. (Seite 63)

3. Mit dem Pumpbalg Kraftstoft zufiihren. (Seite 63)
4. Zindkerzen reinigen und trocknen. (Seite 127)

5. Mit dem Notstartseil starten. (Seite 79)

6. Ziindkerzenstecker sicher einsetzen. (Seite 127)
Lassen Sie die Batterie von Threm Fachhéndler fiir
AuBlenbordmotoren aufladen.
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8. BETRIEB (B-Typ)

Einfahren

Das Einfahren sorgt dafiir, dass sich die
Passflachen der beweglichen Teile
gleichméBig einlaufen, und
gewihrleistet, dass der Motor spiter die
vorgesehene Leistung und
Nutzungsdauer erreicht.

Beachten Sie bitte wihrend der
Einlaufphase Ihres neuen
Auflenbordmotors:

In den ersten 15 Minuten:
Den Auflenbordmotor mit Leerlauf-
oder Langsamfahrt (d. h. mit der
niedrigsten mdglichen
Geschwindigkeit) fahren.

In den nichsten 45 Minuten:
Den AuBlenbordmotor mit 2.000—
3.000 min™' (U/min) (mit 10 %-30 %
der Drosselklappe) laufen lassen.

In den nichsten 60 Minuten:
Den Auflenbordmotor mit 4.000—
5.000 min"! (U/min) (mit 50 %80 %
der Drosselklappe) laufen lassen.

In den ersten 10 Stunden:
Vermeiden Sie einen kontinuierlichen
Vollgas-Betrieb (Drosselklappe auf
100 %) langer als 5 Minuten.
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Gangwechsel
GASGRIFF

N (Neutral)

NEUTRAL

LANGSAM

SCHNELL

LANGSAM ...[%~

Der Schalthebel hat drei Stellungen:
VORWARTS, NEUTRAL und
RUCKWARTS.

Eine Anzeige am Schalthebelful3 fluchtet
mit dem jeweiligen Symbol am
Schalthebelfuf3.

Vor dem Betétigen des Schalthebels den
Gasgriff auf LANGSAME
Motordrehzahl drehen.

VORWARTS

HINWEIS:
Die Drosselklappenmechanik begrenzt

die Drosselklappendffnung in
RUCKWARTS und NEUTRAL. Den
Gasgriff nicht mit Gewalt in Richtung
SCHNELL drehen. Der Griff kann nur in
VORWARTS auf SCHNELL gedreht
werden.

Kontrollieren, dass der Ankipphebel in
der VERRIEGELTEN Stellung ist.



BETRIEB (B-Typ)

Lenk

Das Boot schwenkt in die der Bewegung
am Pinnengriff entgegengesetzte
Richtung. Um nach rechts zu lenken,

schwenken Sie den Lenkhebel nach links.

Um das links zu lenken, schwenken Sie
den Lenkhebel nach rechts.

Normale Fahrt

GASGRIFF-

VORWARTS

1. Mit dem Schalthebel in der
VORWARTS-Stellung den Gasgriff in
Richtung SCHNELL drehen, um die
Geschwindigkeit zu erhdhen.

2. Ein wirtschaftlicher Kraftstoffverbrauch
ist bei ca. 80 % Gas gegeben.

SCHALTHEBEL

GASGRIFF

SCHNELL

SCHNELL

FESTSTELLKNOPF
1t
] WENIGER MEHR

‘5 Z| ’ ] WIDERSTAND WIDERSTAND

Zum Feststellen des Gasgriff den
Gasgriff-Feststellknopf im Uhrzeigersinn
drehen. Zum Freigeben des Gasgriffs fiir
manuelle Drehzahlregelung den Gasgriff-
Feststellknopf gegen den Uhrzeigersinn
drehen.
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BETRIEB (B-Typ)

HINWEIS:

Dieser Aulenbordmotor ist mit einem
Drehzahlbegrenzer ausgestattet, um einen
Ausfall aufgrund einer zu hohen
Motordrehzahl zu verhindern.

Je nach Betriebszustand des
AuBenbordmotors (wenn auf den
Propeller z. B. eine leichte Kraft
einwirkt) kann der Begrenzer aktiviert
werden, wodurch die Motordrehzahl
instabil wird und einen stabilen Betrieb
verhindert.

Wenn die Motordrehzahl instabil wird,
wenn der Auflenbordmotor mit dem Griff
in der Néhe der vollstindig gedffneten
Position betrieben wird, den Griff wieder
auf die LANGSAME Seite stellen, bis die
Geschwindigkeit stabil wird.

AVORSICHT

Nicht ohne Motorabdeckung betreiben.
Es besteht Verletzungsgefahr durch
offenliegende bewegliche Teile,
aullerdem kann Wasser in den

Motor treten.

HINWEIS:

Passagiere und mitgefiihrte Ausriistung
sollen so im Boot verteilt sein, dass das
Boot ausbalanciert ist.
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BETRIEB (H-Typ)

Gangwechsel

SCHNELL LANGSAM

Der Schalthebel hat drei Stellungen:
VORWARTS, NEUTRAL und
RUCKWARTS.

Eine Anzeige am Schalthebelful3 fluchtet
mit dem jeweiligen Symbol am
Schalthebelfuf3.

Vor dem Betidtigen des Schalthebels

den Gasgriff auf LANGSAME
Motordrehzahl drehen.

VORWARTS

RUCKWARTS

LANGSAM
R (Riickwiirtsfahrt)

<32

SCHNELL

HINWEIS:
Die Drosselklappenmechanik begrenzt

die Drosselklappendffnung in
RUCKWARTS und NEUTRAL. Den
Gasgriff nicht mit Gewalt in Richtung
SCHNELL drehen. Der Griff kann nur
in VORWARTS auf SCHNELL
gedreht werden.

Kontrollieren, dass der Ankipphebel in
der VERRIEGELTEN Stellung ist.

NEUTRAL

F (Vorwirtsfahrt)

N (Neutral)
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BETRIEB (H-Typ)

Lenk Normale Fahrt

> “

TIEFSTE «
POSITION

Das Boot schwenkt in die der Bewegung | 1. T-Typ:

am Pinnengriff entgegengesetzte Auf DN (Ab) des Power Trim/
Richtung. Um nach rechts zu lenken, Tilt-Schalters driicken, und den
schwenken Sie den Lenkhebel nach links. AulBenbordmotor zur tiefsten Position
Um das links zu lenken, schwenken Sie kippen.

den Lenkhebel nach rechts.
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BETRIEB (H-Typ)

F (Vorwirtsfahrt)

SCHALTHEBEL

GASWIDERSTAND-
EINSTELLER

VORWARTS

2. Mit dem Schalthebel in der
VORWARTS-Stellung den Gasgriff in
Richtung SCHNELL drehen, um die
Geschwindigkeit zu erhdhen.

3. Ein wirtschaftlicher
Kraftstoffverbrauch ist bei ca. 80 %
Gas gegeben.

SCHNELL

| 1T,

MEHR
WIDERSTAND

WENIGER
WIDERSTAND

SCHNELL
GASGRIFF

Zum Feststellen des Gasgriffs an
einer bestimmten Position den
Gaswiderstandeinsteller nach rechts
drehen. Zum Freigeben des Gasgriffs
flir manuelle Drehzahlregelung den
Gaswiderstandeinsteller nach links
drehen.

HINWEIS:

Dieser Aulenbordmotor ist mit einem
Drehzahlbegrenzer ausgestattet, um
einen Ausfall aufgrund einer zu hohen
Motordrehzahl zu verhindern.

Je nach Betriebszustand des
AuBenbordmotors (wenn auf den
Propeller z. B. eine leichte Kraft
einwirkt) kann der Begrenzer aktiviert
werden, wodurch die Motordrehzahl
instabil wird und einen stabilen Betrieb
verhindert.

Wenn die Motordrehzahl instabil wird,
wenn der AuBlenbordmotor mit dem Griff
in der Nihe der vollstindig gedffneten
Position betrieben wird, den Griff wieder
auf die LANGSAME Seite stellen, bis
die Geschwindigkeit stabil wird.

AVORSICHT

Nicht ohne Motorabdeckung betreiben.
Es besteht Verletzungsgefahr durch
offenliegende bewegliche Teile,
aulerdem kann Wasser in den Motor
treten.

HINWEIS:
Fiir beste Leistung Passagiere und

Ausriistung moglichst gleichmifBig
verteilen, um das Boot auszubalancieren.
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BETRIEB (R-Typ)

FERNSTEUE-

Gangwechsel
RUNGSHEBEL

NEUTRALEN-
TRIEGELUNG

Die Neutralentriegelung ziehen und den
Steuerhebel um ca. 35 Grad in Richtung
VORWARTS oder RUCKWARTS
bewegen, um die Kupplung einzulegen.
Wenn Sie den Steuerhebel
weiterbewegen, geben Sie Gas und
erhohen die Motordrehzahl.
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F (Vorwirtsfahrt)

ilD
g

AVORSICHT

Vermeiden Sie den Steuerhebel
ruckartig zu bewegen. Dies kann zu
einem Unfall oder einer
unvorhersehbaren Verletzung fiihren.

R (Riickwirtsfahrt)

DROSSELKLAPPE
OFFEN

SCHNELL-LEERLAUFHEBEL

GANZ GESCHLOSSEN

4

HINWEIS:

* Der Steuerhebel ldsst sich
moglicherweise nur bewegen, wenn
die Neutralentriegelung ganz
angehoben ist.

* Den Schnell-Leerlaufhebel in die
vollstandig geschlossene
Drosselklappenstellung bringen,
andernfalls funktioniert der
Steuerhebel nicht.



BETRIEB (R-Typ)

Normale Fahrt
POWER TRIM/TILT-SCHALTER

1. T-Typ:
Auf DN (Ab) des Power Trim/
Tilt-Schalters driicken, und den
AuBlenbordmotor zur tiefsten Position
kippen.

TIEFSTE STELLUNG

N (Neutral)

2. Den Fernsteuerungshebel von

NEUTRAL aus auf VORWARTS
stellen.

Eine Bewegung um ca. 32° schaltet
den Gang (vorwirts oder riickwiérts).
Indem Sie den Steuerhebel
weiterschieben, geben Sie Gas und
erh6hen die Motordrehzahl.

. Ein wirtschaftlicher Kraftstoffverbrauch

ist bei ca. 80 % Gas gegeben.
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BETRIEB (R-Typ)

(Allgemein)

HINWEIS:
Dieser Au3enbordmotor ist mit einem

Drehzahlbegrenzer ausgestattet, um
einen Ausfall aufgrund einer zu hohen
Motordrehzahl zu verhindern.

Je nach Betriebszustand des
AuBenbordmotors (wenn auf den
Propeller z. B. eine leichte Kraft
einwirkt) kann der Begrenzer aktiviert
werden, wodurch die Motordrehzahl
instabil wird und einen stabilen Betrieb
verhindert.

Wenn die Motordrehzahl instabil wird,
wenn der AuBBenbordmotor mit dem
Steuerhebel in der Néhe der vollstindig
geoftneten Stellung betrieben wird, den
Steuerhebel auf die NIEDRIGE Seite
zuriickstellen, bis die Drehzahl stabil
wird.
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AVORSICHT

Nicht ohne Motorabdeckung betreiben.

Es besteht Verletzungsgefahr durch
offenliegende bewegliche Teile,
aullerdem kann Wasser in den Motor
treten.

HINWEIS:
Passagiere und mitgefiihrte Ausriistung

sollen so im Boot verteilt sein, dass das
Boot ausbalanciert ist.

Ankippen des Auienbordmotors
Kippen Sie den Auflenbordmotor an,
damit Propeller und Getriebegehduse
beim Anlanden und Stoppen in
Flachwasser keine Bodenberiihrung
erhalten.



BETRIEB (G-Typ)

Ankippen des Auienbordmotors

N (Neutral)

SCHALTHEBEL \

N (Neutral)

MOTORSCHALTERSCHLUSSEL MOTORSCHALTERSCHLUSSEL
(B-Typ) (H-Typ)

1. Den Schalthebel in die Position N (Neutral) bringen, um den Motor abzustellen.
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BETRIEB (G-Typ)

GRIFF

FAHREN
(FESTGESTELLT)

ANKIPPHEBEL

2. Den Ankipphebel in die
SCHRAGSTELLUNG bringen. Den
Motorabdeckungsgriff fassen und den
AuBlenbordmotor heben. (Der Motor
lasst sich stufenlos kippen.)
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ANKIPPHEBEL

. Sowie der Au3enbordmotor in der

gewiinschten Stellung nach oben
gekippt ist, den Ankipphebel in die
(VERRIEGELTE) FAHR-Stellung
bringen, um den Auflenbordmotor in
dieser Position festzustellen.

ANKIPPHEBEL

4. Um den AuBenbordmotor wieder
abzusenken, den Ankipphebel in die
SCHRAGSTELLUNG bringen, den
Motorabdeckungsgriff fassen und den
Aullenbordmotor etwas nach oben
kippen und dann vorsichtig nach unten
absenken.

AVORSICHT

Den Ankipphebel muss sicher in der
ANKIPP-/FAHR-Position stehen.



BETRIEB (G-Typ)

Anlegen

KIPPRASTHEBEL

Mit dem Kipprasthebel nach oben
kippen. Diesen Mechanismus verwenden,
um den AuBBenbordmotor festzumachen.

HINWEIS:
Den Aul3enbordmotor nach dem

Motorstopp und vor dem Ankippen eine
Minute in der Fahrstellung ruhen lassen,
damit das Wasser aus dem Motor laufen
kann.

Zum Ankippen des Auflenbordmotors
den Motor stoppen und die
Kraftstoffleitung vom Auflenbordmotor
trennen.

KIPPRASTHEBEL

. Den Ankipphebel in die

ANKIPPPOSITION bringen, den
Motorabdeckungsgriff fassen und den
AuBenbordmotor in die hochste
Stellung anheben.

. Den Kipprasthebel in die

VERRIEGELT-Position bringen und
den AuBlenbordmotor langsam
absenken.

. Den Ankipphebel in die FAHR-

Position (VERRIEGELT) bringen.

4. Zum Abkippen den Ankipphebel
in die KIPP-Position und den
Kipprasthebel in die ENTRIEGELTE
Position bringen, den Auflenbordmotor
in die gewiinschte Stellung heben und
dann den Ankipphebel in die FAHR-
Position (verriegelt) bringen.
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BETRIEB (T-Typ)

Ankippen des Aulienbordmotors
POWER TRIM/TILT-SCHALTER

Auf UP driicken,
um den
Aufienbordmotor
nach oben zu
kippen.

Auf DN driicken, um
den Auienbordmotor
nach unten zu Kippen.

(H-Typ)
Der Aullenbordmotor, der mit der Power
Trim/Tilt-Anlage ausgestattet ist, kann
den Winkel des Auflenbordmotors
(Trimmwinkel) wahrend der Fahrt und
beim Festmachen anpassen. Der
AuBenbordmotorwinkel ist wihrend der
Fahrt und Beschleunigung einstellbar, um
erreichbare Geschwindigkeit, Wasserlage
und Kraftstoffausnutzung zu optimieren.
UP oder DN am Power Trim/Tilt-Schalter
driicken, um den AuBBenbordmotor in die
je nach Fahrsituation optimale Stellung
zu kippen.
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POWER TRIM/TILT-SCHALTER

Auf UP driicken,
um den
AuBlenbordmotor
nach oben zu
kippen.

Auf DN driicken,
um den
Auflenbordmotor
nach unten zu
kippen.

BETATIGUNGSHEBEL
(R-Typ)

Die Power Trim/Tilt-Anlage arbeitet,
solange der Schalter gedriickt ist, und
bleibt stehen, sobald der Schalter
freigegeben wird. Zum leichten
Aufwirtskippen kurz und fest auf UP
driicken.
Zum leichten Abwirtskippen kurz und
fest auf DN driicken.




BETRIEB (T-Typ)

AVORSICHT

* Ein falscher Trimmwinkel wirkt
sich nachteilig auf das
Lenkverhalten aus.

* Bei rauem Wellengang wegen der
Unfallgefahr besonders vorsichtig
trimmen.

* Ein zu groflier Trimmwinkel kann zu
Hohlsogbildung und Durchdrehen
des Propellers fiihren; durch
iibermifliges Hochtrimmen des
Auflenbordmotors kann die
Wasserpumpe beschidigt werden.

HINWEIS:

* Wenn Sie gegen starken Wind fahren,
trimmen Sie leicht nach unten, um die
Stabilitdt des Bootes zu verbessern.

¢ Wenn Sie mit dem Wind fahren,
trimmen Sie leicht nach oben, um die
Stabilitédt des Bootes zu verbessern.

Trimmanzeige
[Typ mit entsprechender Ausstattung oder Sonderausriistung]

)
et
~._ 1 %3“
Erh6hen Sie den Trimmwinkel, indem Reduzieren Sie den Trimmwinkel,
Sie den Power Trim/Tilt-Schalter auf indem Sie am Power Trim/Tilt-Schalter
UP driicken. auf DN driicken.

(R-Typ) (R-Typ)

Die Trimmanzeige gibt den Trimmstatus des Aulenbordmotors an.

Beobachten Sie die Trimmanzeige, wéahrend Sie den Power Trim/Tilt-Schalter driicken
und das Boot trimmen, um den besten Winkel fiir eine optimale Stabilitét und
Geschwindigkeit zu erreichen.

Die Abbildung zeigt den R-Typ. Dasselbe Verfahren gilt fiir die anderen Typen.
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BETRIEB (T-Typ)

Power Tilt-Schalter

POWER TILT-SCHALTER

Der Power Tilt-Schalter an der
AuBenbordmotorwanne dient zum
bequemen Kippen des AuBlenbordmotors
zu Schulungszwecken oder fiir die
Durchfiihrung von Wartungsarbeiten.
Dieser Schalter darf nur dann betétigt
werden, wenn das Boot still steht und der
Motor abgestellt ist.
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Manuelles Uberdruckventil
MANUELLES UBERDRUCKVENTIL

UNTERSTUTZT
(zum Feststellen)

MANUELL
(zum Freigeben)

UNTER-
STUTZT

pawEPf'
MANUAL\}

MANUELL

Wenn die Power Trim/Tilt-Anlage wegen
einer leeren Batterie oder wegen eines
defekten Power Trim/Tilt-Motors nicht
funktioniert, kann der Au3enbordmotor
manuell nach oben oder unten gekippt
werden, indem das manuelle
Uberdruckventil betitigt wird.

Zum manuellen Kippen des
AuBenbordmotors das manuelle
Uberdruckventil unter der Heckhalterung
mit einem Schraubendreher zweieinhalb
Drehungen gegen den Uhrzeigersinn
drehen.

Vergewissern Sie sich vor Durchfiihrung
dieses Vorgangs, dass sich niemand unter
dem Auflenbordmotor befindet, da der
angekippte Motor beim Losen des
manuellen UberdruckventilS (Drehen
gegen den Uhrzeigersinn) plétzlich nach
unten kippt.

Nach dem manuellen Ankippen oder
Abkippen das manuelle Uberdruckventil
schlieffen, um den Auflenbordmotor in
der jeweiligen Position festzustellen.

AVORSICHT

Das manuelle Uberdruckventil muss
vor dem Einsatz des Auflenbordmotors
gut festgezogen werden, andernfalls
kann der Motor in Riickwértsfahrt
steigen.



BETRIEB (T-Typ)

Anlegen

<Festmachen>

KIPPRASTHEBEL

Mit dem Kipprasthebel nach oben
kippen. Diesen Mechanismus verwenden,
um den AuBBenbordmotor festzumachen.

HINWEIS:
Den Aul3enbordmotor nach dem

Motorstopp und vor dem Ankippen eine
Minute lang in seiner Position belassen,
damit das Wasser aus dem Motor
ablaufen kann.

1. Den Auflenbordmotor mithilfe des
Power Trim/Tilt-Schalters ganz
anheben.

2. Den Kipprasthebel in die
VERRIEGELTE Position bringen und

KIPPRASTHEBEL

den AuBlenbordmotor absenken, bis
der Verriegelungshebel
die Heckhalterung beriihrt.

HINWEIS:

Wenn mehr Spiel erforderlich ist, um den
Kipprasthebel in die VERRIEGELTE
Position zu schwenken, den
AuBenbordmotor durch Ziehen am
Motorabdeckungsgriff leicht nach hinten
schaukeln.

3. Zum Abkippen den AuBenbordmotor
leicht anheben, den Kipprasthebel in
die ENTRIEGELTE Position bringen
und den Aullenbordmotor in die
vorgesehene Position absenken.

AVORSICHT

Beim Festmachen des Boots ist grofle
Vorsicht geboten, damit der
Aufienbordmotor nicht beschidigt
wird. Dies gilt insbesondere bei
angekipptem Motor. Den
Aufienbordmotor beim Anlegen nicht
hart gegen den Steg oder Pfahl oder
andere Boote fahren.
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BETRIEB

Einstellung der Trimmflosse

BEFESTIGUNGSSCHRAUBE

TRIMMFLOSSE

Wenn in schneller Geradeausfahrt das Boot bzw. der Pinnengriff

zu einer Seite zieht, stellen Sie die Trimmflosse so ein, dass das
Boot geradeaus lauft.

Wenn der Lenkkraftaufwand in Linkskurven kleiner ist:
Die Befestigungsschraube der Trimmflosse 16sen und das

hintere Ende der Trimmflosse nach links drehen. Die Schraube
wieder festziehen.
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BEFESTIGUNGSSCHRAUBE

r / L\
RECHTS
i i S

Wenn der Lenkkraftaufwand in Rechtskurven kleiner ist:
Die Befestigungsschraube der Trimmflosse 16sen und das

hintere Ende der Trimmflosse nach rechts drehen. Die Schraube
wieder festziehen.

TRIMMFLOSSE

HINWEIS:

* Eine stabile Lenkung ist nur moglich, wenn die Trimmflosse
richtig eingestellt ist.

* Nach der Einstellung das Boot mehrmals testen, um die beste
Einstellposition zu finden.

¢ Die Trimmflosse darf nicht lackiert werden, da sie auch als
Anodenmetall fungiert.



BETRIEB

Motorschutzsystem
<Motoroldruck und

Heiflauf-Warnsysteme>

OLDRUCK-
__(GRUN)

OLDRUCK
(GRUN)

HEISSLAUF- ,
(ROT) WARNTON
(ANZEIGELEUCHTE)

(B-Typ) (H-Typ) (R-Typ)

Oldruckanzeige

Wenn die griine Anzeige leuchtet, ist der Oldruck in Ordnung.

Wenn der Oldruck zu niedrig wird, erlischt die griine Anzeige
und das Motorschutzsystem begrenzt die Motordrehzahl.
Ausfiihrungen mit Fernsteuerung sind auflerdem mit einem
Warnton ausgestattet, der ertont, wenn das griine Licht
erlischt.

Der Warnton ertont bei einer Motordrehzahl von weniger als

1.400 min™! (U/min) nicht mehr.

Die Motordrehzahl steigt nicht, wenn die Drosselklappe weit
geoftnet wird.

Die Motordrehzahl steigt allméhlich, sobald die Ursache der
Warnung beseitigt ist.

HeiBlauf-Warnanzeige

* Wenn der Motor heif3 lduft, begrenzt das Motorschutzsystem
die Motordrehzahl.

Wenn dieser Zustand weitere 20 Sekunden anhélt, wird der
Motor abgeschaltet (alle Typen).

* Ausfiihrungen mit Fernsteuerung sind zudem mit einer
Warnleuchte und einem Warnton ausgestattet. Wenn der
Motor heif} 14uft, leuchtet die rote Anzeige auf und ein
Warnton ertont.

* Die Motordrehzahl steigt nicht, wenn die Drosselklappe weit
geoftnet wird.

* Die Motordrehzahl steigt allméhlich, sobald die Ursache der
Warnung beseitigt ist.
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BETRIEB

System Niedriger Oldruck HeiBlauf
Warn- Ein Motor- Warn- Ein Motor-
Typ leuchte Signalton | drehzahl- leuchte Signalton | drehzahl-
ertont regelung ertont regelung
B-Typ 0 x 0 x x 0
H-Typ 0 x 0 0 x 0
R-Typ () () o o o o
System Warnleuchte Warnton
- HeiBlauf
Symptom Oldruck (H-Typ und R-Typ) R-Typ
Normal EIN AUS —
Abweich Niedriger Oldruck
bweichend | Niedriger Oldrue AUS AUS Kontinuierlicher Ton®!
HeiBlauf
et EIN EIN Kontinuierlicher Ton*!
Niedriger Oldruck
uri(ei Ifllegi%rlau £ rue AUS EIN Kontinuierlicher Ton*!

* 1: Der Warnton ertont bei einer Motordrehzahl von weniger als 1.400 min'1 (U/min) nicht mehr.
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Wenn die Oldruckwarnung
vom System angezeigt wird
(griine Anzeigeleuchte ist aus):

1) Den Motor sofort abstellen und
den Motordlstand iberpriifen
(siehe Seite 54).

2) Wenn das Ol den empfohlenen
Fiillstand erreicht hat, den
AuBlenbordmotor (30 Sekunden lang)
mit niedriger Drehzahl laufen lassen.
Das Warnsystem ist in Ordnung, wenn
die Warnung deaktiviert wird.

HINWEIS:
Wenn die Drosselklappe wahrend der

Fahrt bei vollstdndig ge6ftneter
Drosselklappe plotzlich geschlossen
wird, fallt die Motordrehzahl
voriibergehend unter die angegebene
Leerlaufdrehzahl. Die
Oldruckkontrollleuchte kann in diesem
Fall ausgehen.

3) Wenn das Warnsystem weiterhin aktiv
ist, kehren Sie mit niedriger
Geschwindigkeit zum Pier zuriick und
warten Sie das System.



BETRIEB

KUHLFLUSSIGKEITS-
KONTROLLBOHRUNG

Wenn das HeiBBlauf-Warnsystem aktiviert
wurde (rote Anzeigeleuchte brennt):

1) Den Schalthebel sofort in Stellung N
(Neutral) (Leerlaufdrehzahl) bringen
und priifen, ob Wasser aus der
Kiihlflussigkeitskontrollbohrung
abléuft.

Der Motorbetrieb ohne Wasser kann
einen schweren Motorschaden
herbeifiihren, weil der Motor iiberhitzt.
Bei laufendem Motor muss an der
Kiihlfliissigkeitskontrollbohrung
Wasser auslaufen. Wenn nicht, den
Motor stoppen und den Grund fiir das
Problem finden.

2) Wenn Wasser ablauft, (30 Sekunden

lang) weiter im Leerlauf laufen lassen.

Das Warnsystem ist in Ordnung, wenn
die Warnung deaktiviert wird.

HINWEIS:
Das HeiBlauf-Warnsystem wird

moglicherweise aktiviert, wenn der
Motor gestartet wird, wéhrend er
iibermédfBig heiB ist, z. B. nach einer Fahrt
mit Vollgas.

3) Wenn das Warnsystem weiterhin aktiv
ist, kehren Sie mit niedriger
Geschwindigkeit zum Pier zuriick und
warten Sie das System.

<Drehzahlbegrenzer>

Der AuBenbordmotor BF25D/30D ist mit
einem Drehzahlbegrenzer ausgestattet,
der aktiviert wird, wenn die
Motordrehzahl wihrend der Fahrt aus
bestimmten Griinden iiberméBig ansteigt
oder wenn der Propeller beim Kippen des
AuBenbordmotors oder beim Andern des
Kurses schnell dreht.

Bei Aktivierung des Drehzahlbegrenzers:

1) Die Motordrehzahl sofort reduzieren
und den Ankippwinkel priifen.

2) Wenn der Ankippwinkel korrekt ist,
die Motordrehzahl jedoch zu hoch ist,
den Motor abstellen und
Auflenbordmotor und Propeller auf
Einbauzustand und Schéden priifen.
Korrigieren oder ggf. warten.
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<Anode>

Die Anode ist als Opferanode ausgelegt
und schiitzt den AuBlenbordmotor gegen
Korrosion.
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Z/
Y o

ANODENMETALL

ANODENMETALL

Die Anode nicht iiberlackieren oder
beschichten — dann erfiillt sie ihre
Funktion zum Schutz des
Auflenbordmotors vor Rost- und
Korrosionsschiden nicht.




BETRIEB

Betrieb in Flachwasser

Ein zu grofier Trimm- oder
Kippwinkel kann dazu fiihren, dass
der Propeller aus dem Wasser steigt,
Luft einholt und der Motor zu hoch
dreht. Bei einem zu starken Trimm-/
Kippwinkel kann zudem die
Wasserpumpe Schaden nehmen und
der Motor iiberhitzen.

Bei Fahrten in seichtem Wasser den
AulBenbordmotor hochkippen, um zu
vermeiden, dass Propeller und
Getriebegehduse den Boden beriihren
(siehe Seiten 94, 95 und 98). Bei
angekipptem Auflenbordmotor fahren Sie
mit niedriger Drehzahl und langsam.
Uberwachen Sie in der Anzeige des
Kiihlsystems, ob Wasser ablauft. Der
AuBlenbordmotor darf nicht so hoch
gekippt sein, dass die Wassereinldufe aus
dem Wasser kommen.

Wenn Sie in Vorwértsfahrt zu stark Gas
geben, setzt sich der Auflenbordmotor
auf der Transomwinkel-Einstellstange ab.

(G-Typ)

Betrieb in Hohenlagen

In hohen Lagen iiber NN ist das
Standard-Kraftstoff-Luft-Gemisch des
Vergasers zu fett. Die Leistung ist
geringer, der Kraftstoffverbrauch hoher.

Die Anpassung des Motors an hohere
Lagen liber NN kann mit bestimmten

Vergasermodifikationen erreicht werden.

Wenn der Aulenbordmotor regelméafig
in Hohenlagen iiber 610 m eingesetzt
wird, lassen Sie diese
Vergasermodifikationen von Threm
Handler vornehmen.

Auch mit der entsprechenden
Diisenausstattung des Vergasers ist die
Motorleistung pro 300 m zusétzliche
Hohe um ca. 3,5 % reduziert. Ohne die
Vergaserumstellung ist die
LeistungseinbufBe dennoch deutlich
hoher.

Beim Einsatz des Auflenbordmotors in
tieferen Hohenlagen als vergaserseitig
eingestellt, ergibt sich umgekehrt ein
zu mageres Luft-Kraftstoff-Gemisch,
die Leistung ist reduziert, der Motor
kann heifl laufen und schweren
Schaden nehmen.
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9. ABSTELLEN DES MOTORS (B-Typ)

Motor stoppen

NOTSTOPPSCHALTER

NOTSTOPP-
SCHALTERLEINE

NOTSTOPPSCHALTERCLIP

* Im Notfall:

Die Notstoppschalterleine und den
Notstoppschalterclip vom Schalter
ziehen; der Motor geht aus.

HINWEIS:
Es empfiehlt sich, den Motor von Zeit zu

Zeit mit der Notstoppschalterleine zu
stoppen zur Kontrolle, dass der
Notstoppschalter normal funktioniert.
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GASGRIFF

* Im normalen Gebrauch:

1. Den Gasgriff in die Stellung
L, LANGSAM* drehen und den
Schalthebel auf N (Neutral) stellen.

HINWEIS:
Nach der Fahrt mit Vollgas den Motor

zum Abkiihlen einige Minuten mit
Leerlaufdrehzahl laufen lassen.

LANGSAM

N (Neutral)

2

€

NEUTRAL

1+
. ’ SCHALTHEBEL




ABSTELLEN DES MOTORS (B-Typ)

MOTORSCHALTERSCHLUSSEL

2. Den Motorschalterschliissel in die
AUS-Position drehen, um den Motor
Zu stoppen.

HINWEIS:
Falls der Motor nicht stoppt, wenn der

Motorschalter ausgeschaltet wird, den
Kraftstoffleitungsverbinder abzichen.

3. Den Motorschalterschliissel entfernen
und aufbewahren.

Wenn ein mobiler Kraftstofftank
verwendet wird, zur Lagerung und zum
Transport des AuBenbordmotors die
Kraftstoffleitung trennen.
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ABSTELLEN DES MOTORS (H-Typ)

Motor stoppen N (Neutral)
NOTSTOPP- SCHALTHEBEL
SCHALTERLEINE

NOTSTOPP-
LANGSAM

SCHALTER
)

ST

<

| [T X
. GASGRIFF

LANGSAM

NOTSTOPPSCHALTERCLIP
NEUTRAL

e Im Notfall:
Die Notstoppschalterleine und den .
Notstoppschalterclip vom Schalter 1. ]Iglgnngg?g?}? il?gizr;;ﬂlu. ng
ziehen; der Motor geht aus. _LANGSAM® drehen und den
Schalthebel auf N (Neutral) stellen.

HINWfEIhSl: hd

Es empfiehlt sich, den Motor von Zeit zu .

Zeit mit der Notstoppschalterleine zu gz}gl‘gel;: IFSahrt mit Vollgas den Motor
stoppen zur Kontrolle, dass der zum Abkiihlen einige Minuten mit
Notstoppschalter normal funktioniert. Leerlaufdrehzahl laufen lassen.
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ABSTELLEN DES MOTORS (H-Typ)

MOTORSCHALTERSCHLUSSEL

2. Den Motorschalterschliissel in die
AUS-Position drehen, um den Motor
Zu stoppen.

HINWEIS:
Falls der Motor nicht stoppt, wenn der

Motorschalter ausgeschaltet wird, den
Kraftstoffleitungsverbinder abzichen.

3. Den Motorschalterschliissel entfernen
und aufbewahren.

Wenn ein mobiler Kraftstofftank
verwendet wird, zur Lagerung und zum
Transport des AuBenbordmotors die
Kraftstoffleitung trennen.

111



ABSTELLEN DES MOTORS (R-Typ)

Motor stoppen

NOTSTOPP-
SCHALTER

STOPP
NOTSTOPPSCHAL-
TERCLIP J
NOTSTOPPSCHAL-
TERLEINE

* Im Notfall:

Die Notstoppschalterleine und den
Notstoppschalterclip vom Schalter
ziehen; der Motor geht aus.

HINWEIS:
Es empfiehlt sich, den Motor von Zeit zu

Zeit mit der Notstoppschalterleine zu
stoppen zur Kontrolle, dass der
Notstoppschalter normal funktioniert.
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N (Neutral)

BETATI- .
GUNGSHEBEL

\
\\
<
\
S

¢ Im normalen Gebrauch:
1. Den Steuerhebel in die Position N
(Neutral) bringen.

HINWEIS:
Nach der Fahrt mit Vollgas den Motor

zum Abkiihlen einige Minuten mit
Leerlaufdrehzahl laufen lassen.

2. Den Motorschalterschliissel in die
AUS-Position drehen, um den Motor
Zu stoppen.

MOTOR-
SCHALTER-
SCHLUSSEL

HINWEIS:
Falls der Motor nicht stoppt, wenn der

Motorschalter ausgeschaltet wird, den
Kraftstoffleitungsverbinder abziehen und
den Schnell-Leerlaufhebel in die hochste
Stellung bringen.

3. Den Motorschalterschliissel entfernen
und aufbewahren.

Wenn ein mobiler Kraftstofftank
verwendet wird, zur Lagerung und zum
Transport des Aulenbordmotors die
Kraftstoffleitung trennen.



10. TRANSPORT

Kraftstoffleitung trennen

Vor dem Transport des Aullenbordmotors
wie unten beschrieben die
Kraftstoffleitung trennen und ausbauen.

AWARNUNG

Benzin ist hochentziindlich und
Benzindampfe sind explosionsfihig.
Es besteht schwere und todliche
Verletzungsgefahr.

* Aufpassen, dass kein Kraftstoff
verschiittet wird. Verschiitteter oder
vertropfter Kraftstoff und
Kraftstoffdimpfe konnen sich
entziinden. Wenn Kraftstoff
daneben gegangen ist, den
Auflenbordmotor nicht verstauen
oder transportieren, bevor die
benetzten Flichen nicht trocken
sind.

¢ An Orten, an denen Kraftstoff
ausgelaufen ist oder gelagert wird,
nicht rauchen und offenes Feuer und
Funken fernhalten.

KRAFTSTOFFLEITUNGSVERBINDER

1. Den Clip des Kraftstoffleitungsverbin-
ders eindriicken und den Kraftstofflei-
tungsverbinder von dem Anschluss am
Aullenbordmotor zichen.

KRAFTSTOFFLEITUNGSVERBINDER

2. Den Kraftstoftleitungsverbinder an der
Abdeckung fassen und von dem
Anschluss am Kraftstofftank ziehen.
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Transport

Tragen Sie den AuB3enbordmotor mit
mehr als zwei Personen. Den
Auflenbordmotor wie hier gezeigt am
Transportgriff oder am Transportgriff und
dem Ansatz unter dem Rasthebel der
Motorabdeckung tragen. Nicht an der
Motorabdeckung tragen.
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TRANSPORTGRIFF

(B-Typ)

AVORSICHT

Den Aullenbordmotor nicht an der
Motorabdeckung tragen. Die
Motorabdeckung kann sich lésen, und
der Auflenbordmotor kann fallen und
Verletzungen und Schéden
herbeifiihren.

TRANSPORTGRIFF
(H-Typ)

Tragen Sie den Aufienbordmotor nicht
linger als filnf Minuten am Tragegriff.
Wenn der Aufienbordmotor linger am
Griff getragen wird, kann Motorol aus
den Zylindern austreten, was
Startschwierigkeiten verursachen oder
dazu fiihren kann, dass der Motor
beim Anlassen raucht.



TRANSPORT

Transportieren Sie den AuB3enbordmotor
wie beschrieben entweder aufrecht oder
waagerecht mit dem Pinnengriff nach
oben gerichtet.

Beim Transport des Auflenbordmotors
auf einem Fahrzeug ist wie folgt zu
verfahren.

1. Die Motorabdeckung ausbauen, den
AuBenbordmotor mit dem Haken der
Motorauthingung anheben und auf
den AuBenbordmotorstinder setzen.

2. Den Aullenbordmotor mit den
Schrauben und Muttern sichern.
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3. Die Motorabdeckung wieder einbauen.
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Anhéngertransport

Wi

LENKWIDERSTANDSCHRAUBE
(B-Typ)

B-Typ:

Wenn das Boot mit montiertem
AuBenbordmotor auf einem Anhénger
befordert oder anderweitig transportiert
wird, stets die Kraftstoffleitung vom
tragbaren Kraftstofftank trennen und die
Lenkwiderstandschraube sorgfaltig
anziehen (siehe Seite 60).

H-Typ:

Wenn das Boot mit montiertem
Auflenbordmotor auf einem Anhénger
befordert oder anderweitig transportiert

LENKWIDERSTANDSHEBEL

MEHR WENIGER
WIDERSTAND WIDERSTAND
(FESTGESTELLT) (FREI)

(H-Typ)

wird, stets die Kraftstoffleitung vom
tragbaren Kraftstofftank und den
Lenkwiderstandshebel in die verriegelte
Position bringen (siehe Seite 60).

Das Boot nicht mit dem
Aufienbordmotor in der
Schriigstellung transportieren.
Wenn der Auienbordmotor fillt,
konnen Boot und Aufienbordmotor
schweren Schaden nehmen.



TRANSPORT

Der Aullenbordmotor soll auf dem
Anhinger in normaler Fahrstellung
stehen. Wenn in dieser Stellung kein
ausreichender Abstand zur Straf3e
gegeben ist, transportieren Sie den
AuBenbordmotor in der mit einer
Motorstiitzeinrichtung, wie z. B. einer
Spiegelabstandstange, Schrigstellung
oder bauen Sie den Auflenbordmotor
vom Boot.

Transport oder Lagerung liegend:

Den Aufienbordmotor auf dem Gehiiuseschutz ablegen.

GEHAUSESCHUTZ

AVORSICHT

Vor dem liegenden Transport des
Auflenbordmotors das Benzin und
Ol aus dem Motor entleeren

(siehe Seiten 125 und 142).

Den liegend transportierten
Auflenbordmotor mit Schaumstoff
oder Decken unterlegen und so vor
Erschiitterungen und Beschédigung
schiitzen.
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11. REINIGUNG UND SPULEN

Reinigen und spiilen Sie den
AuBenbordmotor nach der Fahrt in
Salz- oder Schmutzwasser mit frischem
Wasser.

AWARNUNG

* Zur Sicherheit muss der Propeller
abgebaut werden.

e Sicherstellen, dass der
Auflienbordmotor gut befestigt ist,
und den laufenden Motor nicht
unbeaufsichtigt lassen.

* Bei der Arbeit Kinder und Haustiere
aus dem Bereich fernhalten und von
beweglichen Teilen wegbleiben.

Der Motorbetrieb ohne Wasser kann
einen schweren Motorschaden
herbeifiihren, weil der Motor iiberhitzt.
Bei laufendem Motor muss an der
Kiihlfliissigkeitskontrollbohrung
Wasser auslaufen. Wenn nicht, den
Motor stoppen und den Grund fiir das
Problem finden.
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Mit Wasserschlauchanschluss
(optionales Teil)

WASCHSTOPFEN

1. Den AuBlenbordmotor abkippen.
2. Den Aullenbordmotor aullen mit

sauberem Frischwasser waschen.
3. Den Waschstopfen ausbauen.

WASSERSCHLAUCHANSCHLUSS
(optional)

4. Den Wasserschlauchanschluss in die
Steckoffnung einstecken und den
Schlauch eines Frischwasserhahns an
den Schlauchanschluss anschlief3en.



REINIGUNG UND SPULEN

. Die drei Kiihlfliissigkeitseinlasskanédle
mit Klebeband verschliefen.

. Den Propeller ausbauen
(siehe Seite 137).

. Den Schalthebel bzw. Steuerhebel auf
N (Neutral) stellen.

. Die Frischwasserzufuhr zum Schlauch
herstellen.

. Zur Motorinnenreinigung den Motor
starten und mindestens 10 Minuten in
Neutralstellung laufen lassen.

10. Nach dem Spiilen den Motor

I1.

abstellen und die Kraftstoffleitung
vom Auflenbordmotor trennen. Den
Schlauchanschluss ausbauen und den
Waschstopfen und den Propeller
wieder einbauen (siehe Seite 137).
Den Auflenbordmotor ankippen und
den Ankipphebel in die
VERRIEGELTE Stellung bringen.

Ohne Wasserschlauchanschluss

ANTI-HOHLSOGPLATTE

‘Wenn der Wasserschlauchanschluss nicht
verwendet wird, den Auflenbordmotor
aufrecht in einen geeigneten Behélter mit
Frischwasser stellen.

1. Den Aulenbordmotor abkippen.

2. Den Aullenbordmotor aullen mit
sauberem Frischwasser waschen.

3. Den Propeller ausbauen
(siehe Seite 137).

4. Den AuBlenbordmotor stehend in einen
geeigneten Behilter mit Wasser setzen.
Das Wasser muss mindestens 100 mm
iiber der Anti-Hohlsogplatte stehen.
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REINIGUNG UND SPULEN

5. Den Schalthebel bzw. Steuerhebel auf
N (Neutral) stellen.

6. Die Frischwasserzufuhr zum Schlauch
herstellen.

7. Zur Motorinnenreinigung den Motor
starten und mindestens 5 Minuten in
Neutralstellung laufen lassen.

8. Nach dem Spiilen den Motor abstellen
und die Kraftstoffleitung vom
AuBenbordmotor trennen. Den
Propeller wieder einbauen
(siehe Seite 137).

9. Den Aufienbordmotor ankippen und
den Ankipphebel in die
VERRIEGELTE Stellung bringen.
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12. WARTUNG

Die regelmifBige Wartung und
Einstellung ist wichtig, um den
AufBlenbordmotor in optimalem
Betriebszustand zu halten. Im
WARTUNGSPLAN ist angegeben,
welche Wartungs- und
Inspektionsarbeiten in welchen
Abstianden durchzufiihren sind.

AWARNUNG

Zur Durchfiihrung von
Wartungsarbeiten den Motor
abstellen. Arbeiten, bei denen der
Motor laufen muss, an einem gut
beliifteten Ort durchfiihren.

Den Motor nie in einem geschlossenen
oder teilweise umschlossenen Raum
laufen lassen.

Abgas enthiilt giftiges Kohlenmonoxid.
Einatmen kann zu Bewusstlosigkeit
und zum Tod fiihren.

Zum Motorstart muss grundsitzlich
die Motorabdeckung wieder eingebaut
werden. Durch Absenken der
Feststellhebel sichern.

* Wenn der Motor laufen muss, ist
unbedingt darauf zu achten, dass
sich die Anti-Hohlsogplatte
mindestens 100 mm unter der
Wasseroberfliche befindet, da die
Wasserpumpe anderenfalls nicht
geniigend Kiihlfliissigkeit erhalten,
und der Motor heifllaufen konnte.

* Fiir die Wartung und Reparatur
sollen Honda Originalteile oder
gleichwertige Teile verwendet
werden. Austauschteile von
minderer Qualitit konnen Schiden
am Aullenbordmotor nach
sich ziehen.
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WARTUNG

Bordwerkzeug und Ersatzteile

Der AuBlenbordmotor wird mit den
folgenden Werkzeugen und Ersatzteilen
zur Durchfithrung von Wartungsarbeiten,
Einstellarbeiten und Notreparaturen
ausgeliefert:

<Ersatz-Notstoppschalterclip
(optionale Ausriistung)>

Ersatz-Notstoppschalterclips sind von
Threm Auflenbordmotor-Héndler
erhiltlich.

Es soll stets ein Ersatz-
Notstoppschalterclip an Bord sein.

Der Ersatzclip kann entweder in der
Werkzeugtasche oder an einer gut
zugénglichen Stelle im Boot aufbewahrt
werden.
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WARTUNG

Wartungsplan
REGELMASSIGER SERVICE (3)
irLllSatlkllielzlr;ea:ll%Zgne:ccﬁl;ean\?vr;:;tzx&;(:tezilrrlrtlrilt?t.emebsstundenmtervall Bei jedem Nach dem I\II?CMhOdne;l 6 I\?(I)Ir?ate Jéhrlich oder | Alle 2 Jahre
> > : Einsatz Einsatz oder 20 Std. | oder 100 Std. alle 200 Std. | oder 400 Std.
Element
Motordl Fiillstand priifen o
Wechseln 0 o
Getriebeol Wechseln 0(2) 0(2)
Motoroélfilter Austauschen 0(2)
Zahnriemen Priifen-Einstellen 0(2)
Vergasergestinge Priifen-Einstellen 0(2) 0(2)
Leerlaufdrehzahl Priifen-Einstellen 0(2) 0(2)
Ventilspiel Priifen-Einstellen 0(2)
. Priifen-Einstellen-
Ziindkerze Austauschen 0
Propeller und Splint Priifen
Anode (auflerhalb des Motors) Priifen o
Anode (im Motor) Priifen 0(2) (6)
Schmierung Einfetten o(1) o(1)
Kraftstofftank und Tankfilter Sauber 0
Thermostat Priifen 0(2)

HINWEIS: (D
(@)

3)
(6)

Beim Einsatz in Salzwasser hdufiger schmieren.

Diese Wartungsarbeiten sind von einem Honda Vertragspartner auszufiihren, sofern der Eigentlimer nicht iiber die

entsprechenden Werkzeuge und fachliche Qualifikation verfiigt. Die Wartungsarbeiten selbst sind im

Honda Werkstatthandbuch beschrieben.

Im gewerblichen Einsatz sind die Betriebsstunden fiir die Wartungsintervalle maf3geblich.
Die Anoden sind auszutauschen, wenn sie bis auf etwa zwei Drittel ihrer urspriinglichen GroBe geopfert sind oder brockeln.
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WARTUNG

REGELMASSIGER SERVICE (3)
g:&iﬁ:ﬁ%igf :c?;::mM\())vr;astZE;gteZ;rrftlrilzemebsstundemntervall Bei jedem Nach dem I\II?CMh(;irf;l 6 h?éfate Jéhrlich oder | Alle 2 Jahre
’ > : Einsatz Einsatz oder 20 Std. | oder 100 Std. alle 200 Std. | oder 400 Std.
Element
Kraftstofffilter Priifen o
Austauschen o
Kraftstoffleitung Priifen o (8)
Austauschen Alle 2 Jahre (falls erforderlich) (2) (9)
Batterie und Kabelanschluss Fiillstand und festen Sitz priifen 0
Schrauben und Muttern Anzug priifen 0(2) 0(2)
Kurbelgehiuseentliiftung Priifen 0(2)
Kiihlifliissigkeitskanile Sauber 0(4)
Wasserpumpe Priifen 0(2)
Notstoppschalter Priifen 0
Motordlverlust Priifen 0
Alle Betitigungen Priifen 0
Motorzustand (5) Priifen 0
Power Trim/Tilt Priifen 0(2)
Schaltzug Priifen-Einstellen 0(2)(7)

HINWEIS: (2) Diese Wartungsarbeiten sind von einem Honda Vertragspartner auszufiihren, sofern der Eigentiimer nicht {iber die
entsprechenden Werkzeuge und fachliche Qualifikation verfligt. Die Wartungsarbeiten selbst sind im Honda Werkstatthandbuch
beschrieben.

(3) Im gewerblichen Einsatz sind die Betriebsstunden fiir die Wartungsintervalle maf3geblich.

(4) Beim Einsatz in salzigem, triibem oder schlammigem Wasser den Motor nach jedem Einsatz mit sauberem Wasser spiilen.

(5) Nach dem Start auf ungewdhnliche Motorgerdusche achten und priifen, ob Kiihlfliissigkeit aus der Kontrollbohrung lauft.

(7) Wenn die Schaltung hdufig in Anspruch genommen wird, wird empfohlen, den Schaltzug etwa alle drei Jahre auszutauschen.

(8) Priifen, ob die Kraftstoffleitung undicht, gerissen oder anderweitig beschidigt ist. Wenn Schiden festgestellt werden, setzen Sie
den AuBlenbordmotor nicht ein, sondern geben ihn zur Reparatur an einen Honda Kundendienst.

(9) Eine undichte, gerissene oder anderweitig beschiadigte Kraftstoffleitung austauschen.

124



WARTUNG

Motordl

Zu wenig oder verunreinigtes Motordl
wirkt sich nachteilig auf die Lebensdauer
der gleitenden und beweglichen Teile aus.

Nach dem Umgang mit Altol die Hande
mit Wasser und Seife waschen.

Olwechselintervall:
Erster Wechsel 20 Betriebsstunden nach
dem Datum des Kaufs oder 1 Monat,
danach alle 100 Betriebsstunden oder
6 Monate.
Olmenge:
1,61
... ohne Olfilterwechsel.
1,71
... mit Olfilterwechsel.

Empfohlenes Ol:
Motor6l SAE 10W-30 oder gleichwertig,
API-Servicekategorie SG, SH oder SJ.

<Motorolwechsel>

OLEINFULLVERSCHLUSS

Zum Entleeren des Ols soll der Motor
noch warm sein, damit das Ol rasch und
vollstdndig abléuft.

1. Den Aullenbordmotor senkrecht
stellen, und die Motorabdeckung
abnehmen. Den Oleinfiillverschluss
ausbauen.

125



WARTUNG

UNTERLEG-
SCHEIBE
(Austauschen)

ABLASS-
SCHRAUBE

2. Die Motordlablass-Schraube und die
Unterlegscheibe mit dem 12 mm-
Schraubenschliissel ausbauen und das
Motordl ablassen.

Die Ablass-Schraube mit einer neuen
Unterlegscheibe einbauen und sorgfiltig
anziehen.

DREHMOMENT DER
ABLASS-SCHRAUBE:
23 N'm (2,3 kgf'm)
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OBERE FULL-
STANDMAR-
g~ KIERUNG

& UNTERE

&2 FULL-

¥ STANDSMAR-
]~ KIERUNG

3. Mit dem empfohlenen Motordl bis zur
oberen Markierung am Olmess-Stab
auffiillen.

4. Den Oleinfillverschluss wieder
einbauen.

HINWEIS:
Motoralt6l bitte vorschriftsméBig und

umweltvertrdglich entsorgen. Wir
empfehlen, das Altdl in einem
versiegelten Behilter bei einem ortlichen
Recyclingbetrieb oder einer
Olservicestation zur Entsorgung
abzugeben. Altol nicht in den Hausmiill
geben, nicht ins Erdreich und nicht in
Abfliisse schiitten.
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Ziindkerzen

Fir die normale Funktion des Motors ist
wichtig, dass der Elektrodenabstand
stimmt und die Ziindkerze frei von
Ablagerungen ist.

AVORSICHT

Die Ziindkerze wird im Motorbetrieb
sehr heifl und bleibt auch nach dem
Motorstopp noch einige Zeit heif3. Den
Motor vor Arbeiten an der Ziindkerze
abkiihlen lassen.

Priif- und Einstellintervall:
Alle 100 Betriebsstunden oder
6 Monate

Austauschintervall:
Alle 100 Betriebsstunden oder
6 Monate

Empfohlene Ziindkerze:
DR7EA (NGK)
X22 ESR-U (DENSO)

Nur die empfohlene Ziindkerze oder
eine gleichwertige Kerze verwenden.
Ziindkerzen mit einem falschen
Wirmewert konnen einen
Motorschaden verursachen.

ZUNDKERZEN- ZUNDKERZEN-

STECKER SCHLUSSEL

1. Die Motorabdeckung ausbauen.

2. Die Ziindkerzenstecker ausbauen.

3. Die Ziindkerze mit
Zindkerzenschliissel und
Schraubendreher ausbauen.

Stecker muss

Neue Kerze ausgetauscht werden

4. Die Zindkerzen untersuchen.
(1) Stark korrodierte oder
ruBBverschmutzte Elektroden mit
einer Drahtbiirste reinigen.

(2) Eine Ziindkerze, deren
Mittelelektrode verschlissen ist,
austauschen.

Die Ziindkerze kann verschiedene
Verschleiflerscheinungen zeigen.
Eine Ziindkerze, deren
Dichtungsscheibe Anzeichen von
Verschlei3 oder deren Isolator Risse
bzw. Absplitterungen aufweist,
muss ausgewechselt werden.

SEITENELEKTRODE

&  0,6-0,7 mm
4+ (0,024-0,028 Zoll)

DICHTSCHEIBE

ISOLATOR

5. Die Elektrodenabstidnde mit einer
Fiihlerlehre messen.
Vorgeschriebener Abstand: 0,6—

0,7 mm. Zur Korrektur bei Bedarf die
Seitenelektrode biegen.
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6. Die Ziindkerzen von Hand einschrauben,

damit das Gewinde nicht verkantet.

7. Die Ziindkerze einschrauben, bis sie
ansitzt, und danach mit einem Ziind-
kerzenschliissel anziehen, so dass die

Dichtscheibe unter Druck gesetzt wird.

DREHMOMENT ZUNDKERZE:
18 N-m (1,8 kgf-m)

HINWEIS:

Eine neue Ziindkerze dazu mit dem
Zindkerzenschliissel eine weitere 1/2
Drehung anziehen.

Beim Wiedereinsetzen gebrauchter
Zindkerzen die eingesetzten Ziindkerzen
um 1/8-1/4 Umdrehung anziehen, um die
Unterlegscheiben zusammenzudriicken.

Der richtige Anzug der Ziindkerze ist
wichtig. Wenn der Anzug nicht stimmt,
kann die Ziindkerze iiberhitzen, und es
entsteht ein Motorschaden.
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Akku

Wie eine Batterie wirklich sachgeméif
gehandhabt wird, richtet sich nach
ihrer Bauart und speziellen
Ausfiithrung, so dass die nachfolgende
Anleitung fiir die Batterie Ihres
Auflenbordmotors eventuell nicht
mafigeblich ist. Ziehen Sie immer die

Anleitung des Batterieherstellers hinzu.

Kontrollieren, dass die Batteriekabel
richtig und fest angeschlossen sind.
Wenn die Batteriepole kontaminiert oder
korrodiert sind, die Batterie ausbauen
und die Klemmen reinigen.

Priifintervall fiir Batterie:
Vor jedem Einsatz

AWARNUNG

Batterien erzeugen explosive Gase:
Wenn das Gas entziindet wird, besteht
die Gefahr einer Explosion mit der
Folge schwerer Verletzungen und der
Erblindung. Beim Laden fiir
ausreichende Beliiftung sorgen.

* GEFAHR DURCH
CHEMIKALIEN: Die
Batteriefliissigkeit enthilt
Schwefelsiure. Beim Kontakt mit
Augen oder Haut, auch durch die
Kleidung, besteht die Gefahr
schwerer Veritzungen.

Einen Gesichtsschutz und

Schutzkleidung tragen.

Offenes Feuer und Funken

fernhalten und in dem Bereich nicht

rauchen. GEGENMASSNAHME:

‘Wenn Batteriefliissigkeit in die

Augen gelangt ist, die Augen

mindestens 15 Minuten griindlich

mit warmem Wasser spiilen und
sofort einen Arzt rufen.

VERGIFTUNGSGEFAHR:

Batteriefliissigkeit ist giftig.

GEGENMASSNAHME

— AuBerlich: Griindlich mit Wasser
spiilen.

— Innerlich: Reichlich Wasser oder
Milch trinken. Magnesiummilch
oder Pflanzen6l nachtrinken und

_sofort einen Arzt rufen.
* FUR KINDER UNZUGANGLICH
AUFBEWAHREN.



WARTUNG

Einbau priifen:

Kontrollieren, dass die Batteriekabel
richtig und fest mit den Batteriepolen
verbunden sind. Lockere Anschliisse
befestigen.

<Batteriefliissigkeitsstand>
Kontrollieren, dass die Batteriefliissigkeit
zwischen der oberen und der unteren
Fiillstandmarkierung steht und dass

die Entliiftungsbohrungen in den
Batterieverschliissen frei sind.

Wenn die Batteriefliissigkeit unter oder
nur knapp tiber der unteren Markierung
steht, destilliertes Wasser bis zur oberen
Markierung nachfiillen.

<Batterie reinigen>

MINUSPOL () PLUSPOL (+)

SCHWARZ

1. Das Batteriekabel am
Batterieminuspol (—), dann am
Batteriepluspol (+) trennen.

2. Die Batterie ausbauen und die
Batteriepole und
Batteriekabelklemmen mit einer
Drahtbiirste oder Sandpapier reinigen.
Die Batterie mit einer Losung aus
Natriumbikarbonat und warmem
Wasser reinigen. Darauf achten, dass
nichts von der Losung und kein Wasser
in die Batteriezellen gelangt. Die
Batterie griindlich trocknen.

3. Das Batteriepluskabel (+) mit dem
Batteriepluspol (+), dann das
Batterieminuskabel (—) mit dem
Batterieminuspol (-) verbinden. Die
Schrauben und Muttern anziehen. Die
Batteriepole mit Fett {iberziehen.

AVORSICHT

Beim Trennen der Batteriekabel
immer zuerst den Batterieminuspol (-)
trennen. Beim Verbinden zuerst den
Pluspol (+), dann den Minuspol (-)
verbinden. Die Batteriekabel nie in
umgekehrter Reihenfolge verbinden
oder trennen, weil es sonst zu einem
Kurzschluss kommt, wenn die Pole mit
einem Werkzeug in Beriihrung
kommen.
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Schmierung

Den Motor au3en mit einem in sauberes
Ol getauchten Tuch abwischen. Marine-
Korrosionsschutzfett auf folgende

Teile geben:

Schmierintervall:

Erste Schmierung 20 Stunden oder einen
Monat nach dem Datum des Kaufs,
danach alle 100 Stunden oder sechs
Monate.

HINWEIS:

Korrosionsschutzol auf Drehlagerflichen
geben, die fiir Fett nicht erreichbar sind.
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Kraftstoff-Filter

Der Kraftstoff-Filter befindet sich
zwischen Kraftstoffkupplung und
Kraftstoffpumpe. Im Kraftstoff-Filter
gesammeltes Wasser oder Sediment hat
Kraftmangel oder Startschwierigkeiten
zur Folge. Das Kraftstoffsieb regelméBig
kontrollieren und austauschen.

Inspektionsintervall:

Alle 100 Betriebsstunden oder 6 Monate
Austauschintervall:

Alle 400 Betriebsstunden oder 2 Jahre

AWARNUNG

Benzin ist hochentziindlich und
Benzindimpfe sind explosionsfihig.
Es besteht schwere und todliche
Verletzungsgefahr. Im Arbeitsbereich
nicht rauchen und offenes Feuer und
Funken fernhalten. FUR KINDER
UNZUGANGLICH
AUFBEWAHREN.

* Die Arbeiten immer in einem gut
beliifteten Bereich durchfiihren.

* Aus dem Auflenbordmotor geleerten
Kraftstoff in einem sicheren
Behilter aufbewahren.

¢ Beim Austauschen des Filters keinen
Kraftstoff verschiitten.
Verschiitteter oder vertropfter
Kraftstoff und Kraftstoffdimpfe
konnen sich entziinden. Wenn
Kraftstoff daneben gegangen ist, den
Motor nicht starten, bevor die
benetzten Flachen trocken sind.

<Wartung>

KRAFTSTOFFLEITUNGSVERBINDER

1. Den Kraftstoffleitungsverbinder vom
AuBenbordmotor trennen.
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(HINTEN)

ENTRIEGELT \,

2. Den hinteren Feststellhebel anheben

und die Motorabdeckung abnehmen.
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3. Den Kraftstofffilter anheben und aus

dem unteren Motorgehéduse ausbauen.

4. Den Kraftstoff-Filter auf

Wasseransammlung und Verstopfung
priifen. Nach der Wartung den
Kraftstofffilter wieder ordnungsgemaf
einbauen.
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<Austausch>

KRAFTSTOFFLEITUNG

SCHLAUCHSCHELLENGREIFER
(handelsiiblich)

1. Den Kraftstofffilter ausbauen, den
rechten und linken Kraftstoffschlauch
abziehen und durch einen neuen
Kraftstofffilter ersetzen.

HINWEIS:
Vor dem Ausbau des Kraftstofffilters die

Schellen auf die Kraftstoffleitungen auf
beiden Seiten des Filters setzen, damit
kein Kraftstoff auslauft.

KRAFTSTOFFFILTER

(Kraftstoffflussrichtung)

2. Den neuen Kraftstoff-Filter mit der
Pfeilmarkierung am Kraftstoft-Filter
zur Kraftstoffpumpe gerichtet
einbauen.

HINWEIS:
Der Kraftstoff-Fluss wird behindert,

wenn der Filter falschherum
eingebaut ist.

3. Die Kraftstoffleitungen mit den
Leitungsclips an den Kraftstoftfilter
anschliefen.

4. Die Schlauchschellengreifer entfernen.
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ENTLUFTUNGSKNOPF
AM TANKDECKEL

. f—
OFFNEN ¢ N

5. Die Kraftstoffleitungsverbinder fest
anschlieBen.
Den Entliiftungsknopf auf OPEN
drehen, mit dem Pumpbalg Kraftstoff
ansaugen und sicherstellen, dass keine
Lecks vorhanden sind.
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PUMPBALG

HINWEIS:
Wenn Kraftmangel oder

Startschwierigkeiten auftreten, weil der
Kraftstoff-Filter zu viel Wasser oder
Sediment angesammelt hat, den
Kraftstofftank untersuchen. Den
Kraftstofftank bei Bedarf reinigen.

Kraftstofftank und Tankfilter
KRAFTSTOFFTANK

KRAFTSTOFFLEITUNG

Reinigungsintervall:
Jahrlich oder nach 200 Betriebsstunden
des AuBlenbordmotors.

AWARNUNG

Benzin ist hochentziindlich und
Benzindimpfe sind explosionsfihig.

Es besteht schwere und todliche
Verletzungsgefahr. Im Arbeitsbereich
nicht rauchen und offenes Feuer und
Funken fernhalten. FUR KINDER
UNZUGANGLICH AUFBEWAHREN.



WARTUNG

* Die Arbeiten immer in einem gut
beliifteten Bereich durchfiihren.

* Aus dem Kraftstofftank geleerten
Kraftstoff in einem sicheren
Behiilter aufbewahren.

* Beim Reinigen von Tank und Filter
keinen Kraftstoff verschiitten.
Verschiitteter oder vertropfter
Kraftstoff und Kraftstoffdimpfe
konnen sich entziinden. Wenn
Kraftstoff daneben gegangen ist, den
Motor nicht starten, bevor die
benetzten Flichen trocken sind.

<Kraftstofftank reinigen>

1. Die Kraftstoffleitung vom
Kraftstofftank trennen.

2. Den Tank leeren, etwas Benzin in den
Tank geben und den Tank zum
Reinigen gut schiitteln. Das Benzin
ausgiefen und vorschriftsmafig
entsorgen.

<Tankfilter reinigen>

5-mm-SCHRAUBEN ANSCHLUSSDICH-

KRAFTSTOFFTANK- KRAFTSTOFF-
FILTERANSCHLUSS TANKFILTER
(Kraftstoffschlauchverbinder)

1. Die vier 5 mm-Schrauben mit einem
Schlitzschraubendreher ausbauen und
den Kraftstoffschlauchverbinder und
den Kraftstofftankfilter vom Tank
bauen.

2. Den Filter in nicht entflammbarem
Losungsmittel reinigen. Den
Kraftstofftankfilter und die
Anschlussdichtung untersuchen.
Beschidigte Teile austauschen.

3. Filter und Schlauchverbinder wieder in
den Kraftstofftank einsetzen. Die vier
5 mm-Schrauben anziehen.
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Funktionsstérungen, die sich nachteilig
auf die Abgasemissionen auswirken
koénnen

Wenn eines der folgenden Symptome
auftritt, lassen Sie den Auflenbordmotor
von einem Fachhéndler iiberpriifen und
gef. instand setzen:

1

2.
3.

. Schlechtes Anspringen oder Absterben

nach dem Anspringen

Unrunder Leerlauf

Ziindaussetzer oder Ziindknallen beim
Beschleunigen

. Ungeniigende Motorleistung

(Fahrverhalten) und hoher
Kraftstoffverbrauch
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Sicherung
15-A-SICHERUNG

15-A-ERSATZSICHERUNG

Wenn die Sicherung durchgebrannt ist,
wird bei laufendem Motor die Batterie
nicht geladen. Vor dem Austausch der
Sicherung den Nennstrom des
elektrischen Zubehors tiberpriifen und
sichergehen, dass auf Zubehorseite alles
in Ordnung ist.

<So tauschen Sie die Sicherung aus>

1. Stellen Sie den Motor ab.

2. Die Motorabdeckung ausbauen.

3. Den Sicherungsgehdusedeckel
abnehmen und die alte Sicherung mit
den Fingern aus dem Clip ziehen.

4. Die neue Sicherung in die Clips schieben.

10-A-SICHERUNG

10-A-ERSATZSICHERUNG
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LA
T

DURCHGEBRANNTE SICHERUNG

<Geeignete Sicherung > 15 A, 10 A

AWARNUNG

Nie eine Sicherung mit anderer
Nennstromstiirke als vorgeschrieben
einsetzen. Die elektrische Anlage kann
schweren Schaden nehmen oder in
Brand geraten.

Wenn die Sicherung durchgebrannt
ist, der Ursache nachgehen und dann
durch eine Ersatzsicherung mit
identischem Nennwert ersetzen. Wenn
die Ursache nicht gefunden und
behoben wird, kann die Sicherung
wieder auslosen.

Propeller

ANLAUFSCHEIBE

Wenn der Propeller durch einen Anprall
an einen Stein oder ein anderes Hindernis
beschédigt wird, muss er nach den
folgenden Anweisungen ausgewechselt
werden.

AWARNUNG

e Zum Austausch den Notstoppschal-
terclip ziehen, damit der Motor
nicht unerwartet anspringen kann.

* Die Propellerfliigel sind diinn und
scharfkantig. Schiitzen Sie Thre
Hinde beim Austausch mit
schweren Handschuhen.

EINFACHE UNTERLEGSCHEIBE

KRONENMUTTER

SPLINT

PROPELLER

<Austausch>

1. Den Splint entfernen und dann die
14 mm-Kronenmutter, die einfache
15 mm-Unterlegscheibe, den Propeller
und die Anlaufscheibe entfernen.
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SICHERUNGSSPLINT

2. Den neuen Propeller in umgekehrter
Reihenfolge einbauen.

3. Die Kronenmutter zuerst mit der Hand
festziehen, so dass der Propeller kein
Spiel hat. Die Kronenmutter dann noch
einmal mit dem Werkzeug anzichen,
bis die Nut in der Kronenmutter mit
dem Loch fiir den Sicherungssplint
iibereinstimmt. (Beachten Sie,
dass dieses Werkzeug nicht im
Bordwerkzeug des Aullenbordmotors
enthalten ist.)
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KRONENMUTTER-
DREHMOMENT:

1,0 N'm (0,1 kgf-m)
MAXIMALES DREHMOMENT:
35 N'm (3,5 kgf'm)

4. Immer einen neuen Sicherungssplint
verwenden.

HINWEIS:

* Die Anlaufscheibe so einbauen, dass
die Nutseite zum Getriebegehiuse
zeigt.

* Einen original Honda Splint
verwenden und die Enden wie gezeigt
biegen.
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Untergetauchter Aufienbordmotor

Ein untergetauchter Aulenbordmotor
muss sofort nach der Bergung aus dem
Wasser gewartet werden, um
Korrosionsschiden moglichst zu
verhiiten.

Wenn ein Honda Héndlerbetrieb fiir
AuBlenbordmotoren in der Néhe ist,
bringen Sie den AuB3enbordmotor sofort
zum Héndler. Wenn kein Héndlerbetrieb
in der Nihe ist, gehen Sie wie folgt vor:

1. Die Motorabdeckung ausbauen und
den AuBenbordmotor mit frischem
Wasser spiilen, so dass Salzwasser,
Sand, Schlamm usw. abgewaschen
werden.

VERGASERABLASS-
SCHRAUBE

2. Die Vergaserablass-Schraube 16sen,
den Inhalt des Vergasers in einen
geeigneten Behélter ablassen und die
Ablass-Schraube wieder anzichen
(siche Seite 142).

STARTERSEIL

3. Die Ziindkerzen ausbauen. Die

Schwungradabdeckung ausbauen
und das Notstartseil wie im
Notstartverfahren (auf den Seiten 79
bis 83) beschrieben aufwickeln. Das
Notstartseil mehrere Male ziehen,
um das Wasser aus dem Zylinder

zu treiben.

e Um den Motor mit offenem

Ziindstromkreis (Ziindkerzen aus
dem Ziindstromkreis ausgebaut) zu
kurbeln, den Notstoppschalterclip
trennen, damit die
Ziindsystemelektrik nicht
beschadigt wird.
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durchgefiihrt werden, nachdem der 7. Ubergeben Sie den AuBenbordmotor
Motor 1/2 Stunde in Betrieb war. so bald wie mdglich einem

5. In jedes Ziindkerzenloch einen AuBenbordmotorhéndler zur
Teeloffel Motorol geben, dann mehrere Inspektion und Wartung.

Male am Notstartseil ziehen, damit die
Zylinder innen geschmiert werden.
Die Ziindkerzen wieder einbauen.

6. Versuchen, den Motor anzulassen.

AWARNUNG

Es besteht Verletzungsgefahr durch

* Wenn der Aulienbordmotor beim offenliegende bewegliche Teile.
Untertauchen lief, kann ein Beim Einbau der Motorabdeckung ist
mechanischer Schaden eingetreten dullerste Vorsicht geboten. Den
(z. B. Pleuelstange verbogen Auflenbordmotor nicht ohne

worden) sein. Wenn der Motor beim | Motorabdeckung betreiben.
Ankurbeln Widerstand gibt,

unternehmen Sie keine weiteren * Wenn der Motor nicht startet, bauen
Versuche, den Aulienbordmotor Sie die Ziindkerzen aus, reinigen und
anzuwerfen, sondern geben Sie den trocknen die Elektrode, bauen die
Motor zur Reparatur. Ziindkerzen dann wieder ein und
wiederholen den Startversuch.

4. Das Motordl wechseln * Wenn der Motor anspringt und kein
(siehe Seite 125). Wenn Wasser im mechanischer Schaden erkennbar ist,
Motorkurbelgehéduse war, oder lassen Sie den Motor mindestens eine
wenn das Motordl Anzeichen von halbe Stunde laufen (dabei ist wichtig,
Verunreinigung durch Wasser zeigt, dass der Wasserspiegel mindestens
sollte ein zweiter Motordlwechsel 100 mm iiber der Anti-Hohlsogplatte

steht).
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13. AUFBEWAHRUNG

Im Sinne einer langen Standzeit des
AuBenbordmotors lassen Sie den
AulBlenbordmotor vor der Einlagerung am
besten von einem Fachhéndler fiir
AuBlenbordmotoren warten. Alternativ
koénnen die nachstehenden Verfahren von
Thnen, dem Besitzer, mit nur wenigen
Werkzeugen durchgefiihrt werden.

Kraftstoff

HINWEIS:
Benzin verdirbt abhéngig von

Einflussfaktoren wie Licht, Temperatur
und Lagerzeit rasch.

Unter ungiinstigen Bedingungen kann
Benzin innerhalb von 30 Tagen
unbrauchbar werden.

Durch verunreinigtes oder verdorbenes
Benzin kann ein schwerer Motorschaden
(an Vergaser und Ventilen) entstehen.
Schéden, die auf die Verwendung von
schlechtem Kraftstoff zuriickgehen, sind
von der Garantie ausgeschlossen.
Beachten Sie darum bitte diese
Empfehlungen:

Nur das vorgeschriebene Benzin
verwenden (siche Seite 56).
Frisches und sauberes Benzin
verwenden.

Benzin in einem zugelassenen
Benzinkanister lagern, dies
verlangsamt den Alterungsprozess.
Wenn eine langere
AuBerbetriebsetzung (ldnger als

30 Tage) geplant ist, Kraftstofftank
und Vergaser entleeren.
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Entleeren des Vergasers

Den AuBBenbordmotor entleeren, bevor er
langere Zeit gelagert wird.

AWARNUNG

Benzin ist hochentziindlich und
Benzindimpfe sind explosionsfihig.
Es besteht schwere und todliche
Verletzungsgefahr. Im Arbeitsbereich
nicht rauchen und offenes Feuer und
Funken fernhalten. FUR KINDER
UNZUGANGLICH
AUFBEWAHREN.

* Aufpassen, dass kein Kraftstoff
verschiittet wird. Verschiitteter oder
vertropfter Kraftstoff und
Kraftstoffdiimpfe konnen sich
entziinden. Wenn Kraftstoff
daneben gegangen ist, den
Auflenbordmotor nicht verstauen
oder transportieren, bevor die
benetzten Flichen nicht trocken
sind.

* An Orten, an denen Kraftstoff
ausgelaufen ist oder gelagert wird,
nicht rauchen und offenes Feuer und
Funken fernhalten.
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Absaugen von Kraftstoff

Die folgende Wartung erfordert die
Durchfiihrung vieler Verfahren und
dauert sehr lange. Stellen Sie sicher, dass
Sie die einzelnen Verfahren vollstindig
verstehen. Wenn es etwas gibt, das Sie
selbst nicht tun kdnnen, beauftragen Sie
Thren Héndler. Legen Sie Threm Héndler
dieses Handbuch vor und lassen Sie ihn
die Anweisungen befolgen.

HINWEIS:
Lassen Sie den Kraftstoff ab, indem

Sie die im Handbuch beschriebenen
Verfahren befolgen. Wenn Sie die
Verfahren nicht korrekt befolgen, kann
Kraftstoff im Vergaser und im
Startanreicherungskanal verbleiben, was
zu Schéden am Motor fiithren kann.

KRAFTSTOFFLEITUNGSVERBINDER

1. Den gesamten Kraftstoff in der
Kraftstoffzuleitung verbrauchen.
(1) Die Kraftstoffzuleitung entfernen
(siehe Seite 113).
(2) Die Kavitationsplatte eintauchen.
(3) Den Motor anlassen und im Leerlauf
laufen lassen, bis er zum Stillstand
kommt.
* Ausfiihrung mit Pinnengriff (siche
Seiten 64 und 69)
* Ausfithrung mit Fernsteuerung
(siehe Seite 74)
(4) Schalten Sie den Motorschalter
AUS, nachdem der Motor zum
Stillstand gekommen ist.



AUFBEWAHRUNG

2. Kraftstoff aus der Kraftstoffzuleitung
des Startanreicherungskanals ablaufen
lassen.

(1) Warten Sie nach dem Abstellen des
Motors mindestens eine Stunde,
bevor Sie den Auslass des
Startanreicherungssystems 6ffnen.

e Wihrend Sie warten, konnen Sie
den Vergaserschwimmer
entleeren.

(2) Entfernen Sie den
Notstoppschalterclip vom
Notstoppschalter (siche Seiten 108,
110 und 112).

(3) Bringen Sie den Schalthebel oder
Steuerhebel in die Stellung ,,N*
(Neutral) (siehe die Seiten 86, 89
und 92).

ABLASS-SCHRAUBE VERGASER 1

ABLASS-

ABLASSSCHLAUCH SCHRAUBE

ABLASSSCHLAUCH ABLASS-
SCHRAUBE

ABLASS-SCHRAUBE VERGASER 3

ABLASS-
SCHRAUBE

ABLASSSCHLAUCH
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AUFBEWAHRUNG

3. Den Kraftstoff aus dem
Vergaserschwimmer entfernen.

(1) Den AuBlenbordmotor mit dem
Ankippmechanismus leicht nach
unten kippen.

* Ausfiihrung mit gasunterstiitzter
Kippverstellung (siche Seite 39)

* Ausfithrung mit Power Trim/Tilt
(siehe Seite 35)

(2) Die Motorabdeckung ausbauen
(siche Seite 43).

(3) Vergaser 1:

1) Sicherstellen, dass die
Ablassleitung angeschlossen ist.

2) Die Ablass-Schraube von
Vergaser | 16sen und den
Kraftstoff in einen Behélter
ablassen.

3) Wenn der Kraftstoff abgelaufen
ist, die Schraube anziehen.
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(4) Vergaser 2:

1) Die Ablassleitung entfernen und
an Vergaser 2 montieren.

2) Die Ablass-Schraube von
Vergaser 2 16sen und den
Kraftstoff in einen Behdlter
ablassen.

3) Wenn der Kraftstoff abgelaufen
ist, die Schraube anziehen.

(5) Vergaser 3:

1) Die Ablassleitung entfernen und
an Vergaser 3 montieren.

2) Die Ablass-Schraube von
Vergaser 3 losen und den
Kraftstoff in einen Behalter
ablassen.

3) Wenn der Kraftstoff abgelaufen
ist, die Schraube anziehen.

4) Die Ablassleitung entfernen und
wieder an Vergaser | montieren.

15-25 Grad

ABLASS-SCHRAUBE VERGASER 1

ABLASS-
ABLASSSCHLAUCH SCHRAUBE




AUFBEWAHRUNG

4. Den Kraftstoff aus der Kraftstoffleitung
des Anreicherungssystems absaugen.
(1) Den AuBBenbordmotor um 15 bis
25 Grad nach oben kippen.
* Ausfithrung mit gasunterstiitzter
Kippverstellung (siehe Seite 39)
* Ausfiihrung mit Power Trim/Tilt
(siehe Seite 35)
(2) Den Auflenbordmotor ganz nach
links drehen.
(3) Den Motor durch Betétigen des

Startmechanismus anlassen,

um Kraftstoff aus dem

Kraftstoffanreicherungssystem in

einen Zylinder abzulassen.

1) Den Anlassermotor starten. Dazu
den Ziindschalter in die Stellung
HSTART drehen.

4 Sekunden lang betitigen,
10 Sekunden warten und dann

erneut 4 Sekunden lang betdtigen.

2) Den Motorschalter in die AUS-
Position drehen, um den Motor
zu stoppen.

(4) Den Auflenbordmotor mit dem
Ankippmechanismus leicht nach
unten kippen.

* Ausfiihrung mit gasunterstiitzter
Kippverstellung (siche Seite 39)

* Ausfithrung mit Power Trim/Tilt
(siehe Seite 35)

(5) Den Kraftstoff aus dem Vergaser 1
entfernen (fiir Vergaser 2 und 3 nicht
erforderlich).

1) Priifen, ob die Ablassleitung
angeschlossen ist.

2) Die Ablass-Schraube von
Vergaser | 16sen und den
Kraftstoff in einen Behélter
ablassen.

3) Wenn der Kraftstoff abgelaufen
ist, die Schraube anziehen.

(6) Die Schritte 1 bis 5 wiederholen.
Die Schritte 1 bis 5 mit geldster
Ablass-Schraube von Vergaser |
wiederholen, bis der gesamte
Kraftstoff abgelaufen ist (in der
Regel sind 3 Wiederholungen
erforderlich).

5. Die ausgebauten Teile wieder
montieren.
(1) Bringen Sie die Motorabdeckung
wieder an.
(2) Den Notstoppschalterclip am
Notstoppschalter anbringen
(siehe Seiten 64, 69 und 74).
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AUFBEWAHRUNG

Lagerung der Batterie

Wie eine Batterie wirklich sachgeméif
gehandhabt wird, richtet sich nach
ihrer Bauart und speziellen
Ausfithrung. Ziehen Sie immer die

Anleitung des Battericherstellers hinzu.

AWARNUNG

Batterien erzeugen explosive Gase:
Wenn das Gas entziindet wird, besteht
die Gefahr einer Explosion mit der
Folge schwerer Verletzungen und der
Erblindung. Beim Laden fiir
ausreichende Beliiftung sorgen.

* GEFAHR DURCH
CHEMIKALIEN: Die
Batteriefliissigkeit enthilt
Schwefelsidure. Beim Kontakt mit
Augen oder Haut, auch durch die
Kleidung, besteht die Gefahr
schwerer Veriatzungen.

Einen Gesichtsschutz und
Schutzkleidung tragen.
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¢ Offenes Feuer und Funken

fernhalten und in dem Bereich nicht

rauchen. GEGENMASSNAHME:

Wenn Batteriefliissigkeit in die

Augen gelangt ist, die Augen

mindestens 15 Minuten griindlich

mit warmem Wasser spiilen und
sofort einen Arzt rufen.

VERGIFTUNGSGEFAHR:

Batteriefliissigkeit ist giftig.

GEGENMASSNAHME

— AubBerlich: Griindlich mit Wasser
spiilen.

— Innerlich: Reichlich Wasser oder
Milch trinken. Magnesiummilch
oder Pflanzendl nachtrinken und
sofort einen Arzt rufen.

« FUR KINDER UNZUGANGLICH

AUFBEWAHREN.

PLUSPOL (+)

MINUSPOL (-)

SCHWARZ

1. Das Batteriekabel am
Batterieminuspol (—), dann am
Batteriepluspol (+) trennen.

2. Die Batterie ausbauen und die
Batteriepole und
Batterickabelklemmen mit einer
Drahtbiirste oder Sandpapier reinigen.
Die Batterie mit einer Losung aus
Natriumbikarbonat und warmem
Wasser reinigen. Darauf achten, dass
nichts von der Losung in die
Batteriezellen gelangt. Die Batterie
griindlich trocknen.



AUFBEWAHRUNG

3. Die Batterie bis zur oberen
Fiillstandlinie mit destilliertem Wasser
befiillen. Darauf achten, dass die
Batterie nicht iiberfiillt wird.

4. Die Batterie auf einer ebenen Flidche
an einem kiihlen, trockenen, gut
beliifteten Ort vor direkter
Sonneneinstrahlung geschiitzt lagern.

5. Einmal im Monat die spezifische
Dichte der Batteriefliissigkeit priifen
und die Batterie bei Bedarf nachladen.
Dies verlangert die Lebensdauer der
Batterie.

Lagerposition des Aufienbordmotors

Transportieren und lagern Sie den
AulBenbordmotor wie hier gezeigt
entweder stehend oder liegend. Den
AuBenbordmotor an einem gut beliifteten
Ort vor direkter Sonneneinstrahlung und
Feuchtigkeit geschiitzt lagern.

Transport oder Lagerung stehend:
Die Heckhalterung an einen Sténder bauen.

GEHAUSESCHUTZ

Transport oder Lagerung liegend:
Den AuBlenbordmotor auf dem
Gehiuseschutz ablegen.

A VORSICHT

In jeder anderen Transport- oder
Lagerstellung nimmt der Motor
Schaden, oder es liuft Ol aus.
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14. ENTSORGUNG

Aus Umweltschutzgriinden diirfen dieses
Produkt, Batterien, Motordl usw. nicht
einfach in den Miill gegeben werden.
Beachten Sie bei der Entsorgung ortliche
Gesetze und Vorschriften, und wenden
Sie sich an Thren Handler.
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15. FEHLERSUCHE

<Motor springt nicht an>

1

2.

3.

93]

. Der Motor wir

. Kein Kraftstoff im Tank. — Tank mit Kraftstoff

befiillen.
Kraftstoffleitung platt oder ——» Auf abgeknickte

abgeknickt oder gequetschte
Der Kraftstoffanschluss Kraftstoffleitung priifen.
ist nicht richtig verbunden. > Richtig verbinden.

. Der Kraftstoff ist

——» Durch neuen Kraftstoff

verschmutzt oder
ersetzen.

abgestanden.

. Die Batterie ist entladen. » Die Batterie aufladen.
. Der Batteriepol ist lose. » Den Batteriepol

festziehen.

. Der Ziindkerzenstecker — » Den Ziindkerzenstecker

einbauen und fest
anziehen.

ist lose oder nicht
angeschlossen.

. Die Sicherung ist ——— Durch neue Sicherung

durchgebrannt. ersetzen.
2 D—— Das richtige Startverfahren

falsch gestartet. verwenden.

<Motordrehzahl schwankt oder Motor stirbt ab>

1.
2.

Kraftstoffstand zu niedrig ——» Krafistoff einfiillen.
Kraftstoffleitung platt ——» Auf abgeknickte

oder abgeknickt oder gequetschte
Kraftstoffleitung priifen.

. Kraftstoff-Filter —— » Kraftstoff-Filter

verstopft austauschen.

. Zindkerze verschmutzt —» Ziindkerze ausbauen,

reinigen und trocknen.

. Ziindkerze mit falschem —— » Neue Ziindkerze mit

Wirmewert richtigem Wirmewert

einbauen.

. Elektrodenabstand —— » Flektrodenabstand

stimmt nicht einstellen.

<Motordrehzahl steigt nicht>
1. Kraftstoffleitung platt oder ——» Auf abgeknickte oder

abgeknickt gequetschte

Kraftstoffleitung priifen.

. Kraftstoff-Filter verstopft —» Kraftstoff-Filter

austauschen.

. Motorélstand zu niedrig ——» Motordlstand priifen und

auf den vorgeschriebenen
Stand bringen.

. Falscher Propeller gewiihlt — Einen Fachhandler

fiir Honda

Aullenbordmotoren
kontaktieren.

. Passagiere nicht ——» Passagiere gleichmiBig

gleichmiBig verteilt verteilen.

. AuBBenbordmotor falsch 5 Den AuBBenbordmotor

eingebaut in der richtigen Position

einbauen.
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FEHLERSUCHE

<Motor lauft heif3>

1. Wassereinlasskanal Den Wassereinlasskanal
und/oder und/oder die
Wasserkontrollbohrung Wasserkontrollbohrung
verstopft. reinigen.

2. Motor Uiberlastet durch ——» Passagiere gleichmaBig

ungleichmiBig verteilte verteilen. Das Boot nicht
oder zu hohe Beladung tiberladen.

an Bord

<Motor iiberdreht>
1. Kavitation

» Den Auflenbordmotor
in der richtigen Position
einbauen.

2. Propeller beschddigt — = Propeller austauschen.

3. Falscher Propeller gewdhlt — Einen Fachhéndler

fiir Honda

4. Trimmwinkel stimmt nicht — Auf3enbordmotoren

kontaktieren.

Trimmwinkel

korrigieren.
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<Power Trim/Tilt funktioniert nicht> (T-Typ)

1. Batterie ist zu wenig ——» Die Batterie aufladen.

geladen.
2. Das manuelle » Manuelles
Uberdruckventil ist lose. Uberdruckventil
festziehen.

3. Power Trim/Tilt-Olstand — s Den AuBenbordmotor
ist niedrig oder Luft ist von einem Fachhindler
im Ol. fiir Au3enbordmotoren

iberpriifen lassen.



16. TECHNISCHE DATEN

* Ohne Batteriekabel, mit Propeller

Spiegelwinkel von 12°)

MODELL BF25D Vorgeschriebenes Ol Motor: API-Standard (SG, SH, SJ) SAE 5W-30
Codebezeichnung BATJ Getriebe: API-Norm GL-4 SAE 90
T e Hypoidgetriebedl

P Olmenge Motor: Ohne Olfilterwechsel: 1,6 1
Gesamtlinge 720 mm Mit Olfilterwechsel: 1,7 1
Gesamtbreite 375 mm Getriebe: 0,27 1
Gesamthéhe S 1.195 mm gleiChStrOlm-t 12V—-10A

L 1320 mm usgangsleistung
Spicgelhohe (bei . Kiihlsystem Wasserkiihlung mit Thermostat
Transomwinkel 12°) mm Abgassystem Wasserauslass
N 5 Zindkerzen DR7EA (NGK), X22 ESR-U (DENSO)
mm Kraftstoffpumpe Membran-Kraftstoffpumpe

Trockengewicht* S 80 kg Kraftstoff unverbleites Benzin
(Gewicht)* L 82 kg (Research-Oktanzahl 91
Nenmieiot IS4 KW (25 PS) (ROZ+MOZ/2 = 86 Oktan) oder hoher)
Veﬁ“ e‘bs u"fgh . e B Tankinhalt 251

oTgasbereic 5 000 _.6 000 min (U/Tmn) Schaltung Vorwirts — Neutral — Riickwiéirts
Motortyp 3-Zylinder-Viertakt-OHC-Reihenmotor (Klauenausfiihrung)
Hubraum 552 cem Lenkeinschlag 40° rechts und links
Elektrodenabstand 0,6 — 0,7 mm Trimmwinkel
Startsystem elektrischer Anlasser (bei einem —4 bis 12 Grad
Ziindsystem Digitale C.D.I. Splegelwm.kel von 12°%)
Schmiersystem Druckschmierung durch Zahnradpumpe Transomwinkel 4 Stufen (8, 12, 16, 20 Grad)

Ankippwinkel
(bei einem Stufenlose Anpassung (64 Grad)

Fernbediente Steuerung

Die Nennleistung von Honda Auf3enbordmotoren ist nach ISO 8665 (Antriebswellenleistung) ermittelt.
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TECHNISCHE DATEN

* Ohne Batteriekabel, mit Propeller

Spiegelwinkel von 12°)

MODELL BF25D Vorgeschriebenes Ol Motor: API-Standard (SG, SH, SJ) SAE 5W-30
Codebezeichnung BATJ Getriebe: API-Norm .(GLZ4 ) SAE 90
T T Hypoidgetriebedl

P Olmenge Motor: Ohne Olfilterwechsel: 1,6 1
Gesamtlénge 720 mm Mit Olfilterwechsel: 1,7 1
Gesamtbreite 375 mm Getriebe: 0,27 1
Gesamthohe S — gleichstrolrr;-t 12V_10 A

L 1320 mm usgangsleistung
Spicgelhohe (bei Kiihlsystem Wasserkiihlung mit Thermostat
Transomwinkel 12°) - Abgassystem ‘Wasserauslass
N 5 Ziindkerzen DR7EA (NGK), X22 ESR-U (DENSO)
mm Kraftstoffpumpe Membran-Kraftstoffpumpe

Trockenmasse S — Kraftstoff unverbleites Benzin
(Gewicht)* L 84 kg (Research-Oktanzahl 91
Nennieiot IS4 KW (25 PS) (ROZ+MOZ/2 = 86 Oktan) oder hoher)
Veﬁ“ e‘bs “",gh AW (2 ki Tankinhalt 251

oTgasbereic 5 000 __6 000 min (U/Tmn) Schaltung Vorwirts — Neutral — Riickwirts
Motortyp 3-Zylinder-Viertakt-OHC-Reihenmotor (Klauenausfiihrung)
Hubraum 552 cem Lenkeinschlag 40° rechts und links
Elektrodenabstand 0,6 — 0,7 mm Trimmwinkel
Startsystem elektrischer Anlasser (bei cinem —4 bis 12 Grad
Ziindsystem Digitale C.D.I. Splegelwm.kel von 12°%)
Schmiersystem Druckschmierung durch Zahnradpumpe Transomwinkel 4 Stufen (8, 12, 16, 20 Grad)

Ankippwinkel
(bei einem Stufenlose Anpassung (64 Grad)

Fernbediente Steuerung

motormontiert

— I

Die Nennleistung von Honda Auf3enbordmotoren ist nach ISO 8665 (Antriebswellenleistung) ermittelt.
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TECHNISCHE DATEN

MODELL BF30D Vorgeschriebenes Ol Motor: API-Standard (SG, SH, SJ) SAE 5W-30
Codebezeichnung BAUJ Getriebe: API-Norm (GL-4) SAE 90
T BS e Hypoidgetriebedl
P Olmenge Motor: Ohne Olfilterwechsel: 1,6 1
Gesamtlange 675 mm 720 mm Mit Olfilterwechsel: 1,71
Gesamtbreite 380 mm 375 mm Getriebe: 0,27 1
Gesamthdhe S 1.195 mm 1.195 mm gleichstrolm;t 2V_-10A
L 1.320 mm 1.320 mm usgangs cistung _ :
Spicgelhohe (bei . . Kiihlsystem Wasserkiihlung mit Thermostat
Transomwinkel 12°) mm mm Abgassystem Wasserauslass
N 5 5 Ziindkerzen DR7EA (NGK), X22 ESR-U (DENSO)
mm mm Kraftstoffpumpe Membran-Kraftstoffpumpe
Trockenmasse S 76,5 kg 80 kg Kraftstoff unverbleites Benzin
(Gewicht)* L 785k 82k (Research-Oktanzahl 91
— ’ fz W G0 £ (ROZ+MOZ/2 = 86 Oktan) oder hdher)
Veﬁ“ e‘bs “"fgh ’ — ) Tankinhalt 251
olgasbereic 5 000 _.6 000 min (U/Tmn) Schaltung Vorwirts — Neutral — Riickwirts
Motortyp 3-Zylinder-Viertakt-OHC-Reihenmotor (Klauenausfiihrung)
Hubraum 552 cem Lenkeinschlag 40° rechts und links
Elektrodenabstand 0,6 —0,7 mm Trimmwinkel
Startsystem elektrischer Anlasser (bei einem Spiegelwinkel —4 bis 12 Grad
— — von 12 Grad)
Ziindsystem Digitale C.D.I. T el 2 Stafen (8. 12.16.20 Grad
Schmiersystem Druckschmierung durch Zahnradpumpe ran'somv.vln i tufen (8, 12, 16, rad)
Ankippwinkel
(bei einem Spiegelwinkel Stufenlose Anpassung (64 Grad)
von 12 Grad)
Fernbediente Steuerung —

* Ohne Batteriekabel, mit Propeller

Die Nennleistung von Honda Auflenbordmotoren ist nach ISO 8665 (Antriebswellenleistung) ermittelt.
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TECHNISCHE DATEN

* Ohne Batteriekabel, mit Propeller

(bei einem Spiegelwinkel
von 12 Grad)

MODELL BF30D Vorgeschriebenes Ol Motor: API-Standard (SG, SH, SJ) SAE 5W-30
Codebezeichnung BAUJ Getriebe: APL-Norm (GLT.4 ) SAE 90
T T RT Hypoidgetriebedl

P Olmenge Motor: Ohne Olfilterwechsel: 1,6 1
Gesamtlange 720 mm 640 mm Mit Olfilterwechsel: 1,71
Gesamtbreite 375 mm 375 mm Getriebe: 0,27 1
Gesamthdhe S 1.195 mm 1.195 mm gleiChStrolm-t 2V_10A

L 1.320 mm 1.320 mm usgangs eisung _ '
Spicgelhohe (bei . . Kiihlsystem Wasserkiihlung mit Thermostat
Transomwinkel 12°) mm mm Abgassystem Wasserauslass
N 5 5 Ziindkerzen DR7EA (NGK), X22 ESR-U (DENSO)
mm mm Kraftstoffpumpe Membran-Kraftstoffpumpe

Trockenmasse S 82 kg 77,5 kg Kraftstoff unverbleites Benzin
Gewicht)* L 4K k (Research-Oktanzahl 91 (ROZ+MOZ/2 =
i\] T t) 8 g22 TW (0 PS 795 ke 86 Oktan) oder héher)
Veﬁ“ e‘bs “"fgh 1 kW @3 : ) Tankinhalt 251

oTgasbereic 5 000 _'6 000 min (U/Tmn) Schaltung Vorwirts — Neutral — Riickwérts
Motortyp 3-Zylinder-Viertakt-OHC-Reihenmotor (Klauenausfiihrung)
Hubraum 552 cem Lenkeinschlag 40° rechts und links
Elektrodenabstand 0,6 — 0,7 mm Trimmwinkel
Startsystem elektrischer Anlasser (bei einem Spiegelwinkel —4 bis 12 Grad

— — von 12 Grad)
Ziindsystem Digitale C.D.I. T el 2 Stufen (8. 121620 Grad
Schmiersystem Druckschmierung durch Zahnradpumpe ran'somv.vm d tufen (8, 12, 16, rad)

Ankippwinkel

Stufenlose Anpassung (64 Grad)

Fernbediente Steuerung

motormontiert

Die Nennleistung von Honda Auflenbordmotoren ist nach ISO 8665 (Antriebswellenleistung) ermittelt.
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TECHNISCHE DATEN
Geriusche und Vibrationen
MODELL BF25D BF30D
STEUERUNG T (Pinnengriff) T (Pinnengriff) R (Fernsteuerung)
Schalldruckpegel am Ohr des Bedieners 82 dB (A) 83 dB (A) 79 dB (A)
(2006/42/EG, ICOMIA 39-94)
-~ 7 77 7 Unssicherheit |~ 2dB@A) | 2dB(A) | 2dB(A) |
Gemessener Schall-Leistungspegel 88 dB (A) 90 dB (A) —
(gemdB EN ISO 3744)
|~ T 7 7 77 7 Unsicherheit T [T 7 2dB(A) | T T Ta2a80 [T =TT
Hand-Arm-Schwingungen 3,1 m/s? 2,9 m/s? Nicht iiber
(2006/42/EG, ICOMIA 38-94) 2,5 m/s?
| Unsichetheit | 2w | 20me | — ]
Bezug: ICOMIA-Norm: hinsichtlich Motorbetriebs- und Messbedingungen.
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17. Honda VERTRIEBSNIEDERLASSUNGEN

Fiir weitere Informationen steht Thnen das Honda Kundeninformationszentrum unter der folgenden Adresse oder Telefonnummer zur Verfiigung:

In Europa

OSTERREICH
Honda Motor Europe Ltd

Hondastraf3e 1
2351 Wiener Neudorf
Tel.: +43 (0)2236 690 0
Fax: +43 (0)2236 690 480
http://www.honda.at
P< HondaPP@honda.co.at

BALTISCHE STAATEN
(Estland/Lettland/

Litauen)
NCG Import Baltics OU
Meistri 12

13517 Tallinn

Harju County Estonia

Tel.: +372 651 7300

Fax: +372 651 7301

>4 info.baltic@ncgimport.com

WEISSRUSSLAND
JV ,,Scanlink* Ltd.
Montazhnikov lane 4th, 5-16
Minsk 220019
Republic of Belarus
Tel.: +375172349999
Fax: +375172380404

P4 honda@scanlink.by
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BELGIEN

Honda Motor Europe Ltd
Doornveld 180-184
1731 Zellik
Tel.: +32 2620 10 00
Fax: +322620 10 01
http://www.honda.be
P4 bh_pe@honda-eu.com

BULGARIEN

Premium Motor Ltd
Andrey Lyapchev Blvd no 34
1797 Sofia
Bulgarien
Tel.: +3592 423 5879
Fax: +3592 423 5879
http://www.hondamotor.bg
>4 office@hondamotor.bg

KROATIEN

Fred Bobek d.o.o.
HONDA MARINE
Put Gaceleza 5b
HR 22211 Vodice
Tel.: 00385 22 444336
Fax: 00385 22 440500
P4 centrala@honda-croatia.com

ZYPERN

Powerline Products Ltd
Cyprus - Nicosia
Vasilias 18 2232 Latsia
Tel.: 0035799490421
> info@powerlinecy.com
http://www.powerlinecy.com

TSCHECHISCHE
REPUBLIK

BG Technik cs, a.s.

U Zavodiste 251/8
15900 Prague 5 - Velka
Chuchle
Tel.: +420 2 838 70 850
Fax: +420 2 667 111 45
http://www.honda-stroje.cz

DANEMARK
TIMA A/S
Ryttermarken 10
DK-3520 Farum
Tel.: +45 36 34 25 50
Fax: +4536 77 16 30
http://www.tima.dk

FINNLAND
OY Brandt AB.
Tuupakantie 7B

01740 Vantaa

Tel.: +358 207757200

Fax: +358 9 878 5276

http://www.brandt.fi

FRANKREICH

Honda Motor Europe Ltd
Division Produit d’Equipement
Parc d’activités de Pariest,
Allée du ler mai
Croissy Beaubourg BP46, 77312
Marne La Vallée Cedex 2
Tel.: 01 60 37 30 00
Fax: 01 60 37 30 86
http://www.honda.fr
P4 espace-client@honda-eu.com

DEUTSCHLAND

Honda Deutschland
Niederlassung der Honda Motor
Europe Ltd.

Hanauer Landstrafle 222-224
D-60314 Frankfurt
Tel.: 01805 20 20 90
Fax: +49 (0)69 83 20 20
http://www.honda.de
P4 info@post.honda.de



Honda VERTRIEBSNIEDERLASSUNGEN

Fiir weitere Informationen steht Thnen das Honda Kundeninformationszentrum unter der folgenden Adresse oder Telefonnummer zur Verfiigung:

In Europa (Fortsetzung)

GRIECHENLAND
Saracakis Brothers S.A.
71 Leoforos Athinon
10173 Athens

Tel.: +30 210 3497809

Fax: +30 210 3467329
http://www.honda.gr

P4 info@saracakis.gr

UNGARN
MP Motor Co., Ltd.

Kamaraerdei ut 3.

2040 Budaors
Tel.: +36 23 444 971
Fax: +36 23 444 972
http://www.hondakisgepek.hu
P4 info@hondakisgepek.hu

IRLAND
Two Wheels Itd
M50 Business Park, Ballymount
Dublin 12
Tel.: +353 1 4381900
Fax: +353 1 4607851
http://www.hondaireland.ie
P4 sales@hondaireland.ie

ISRAEL
Mayer’s Cars and Trucks Co.Ltd. -
Honda Division
Shevach 5, Tel Aviv , 6777936
Israel
+972-3-6953162
P4 OrenBe@mct.co.il

ITALIEN

Honda Motore Europe Ltd
Via della Cecchignola, 13
00143 Roma
Tel.: +848 846 632
Fax: +39 065 4928 400
http://www.hondaitalia.com
P4 info.power@honda-eu.com

NORDMAZEDONIEN

Fred Bobek d.o.o.
HONDA MARINE
Put Gaceleza 5b
HR 22211 Vodice
Tel.: 00385 22 444336
Fax: 00385 22 440500
>4 centrala@honda-croatia.com

MALTA
The Associated Motors
Company Ltd.

New Street in San Gwakkin Road
Mriehel Bypass, Mriechel QRM 17
Tel.: +356 21 498 561
Fax: +356 21 480 150
P4 mgalea@gasanzammit.com

NORWEGEN
KELLOX
Box 24, N-141
Trollasveien 36, 1414
Trolldsen, Norwegen
Mobil: +47 47 80 90 00
Telefon: +47 64 97 61 00
http://kellox.no/
P4 finn.hoge@kellox.no

POLEN

Aries Power Equipment
Putawska 467
02-844 Warszawa
Tel.: +48 (22) 861 43 01
Fax: +48 (22) 861 43 02
http://www.ariespower.pl
http://www.mojahonda.pl
P4 info@ariespower.pl

PORTUGAL
GROW Productos de Forca
Portugal
Rua Fontes Pereira de Melo, 16
Abrunheira, 2714-506 Sintra
Tel.: +351 211 303 000
Fax: +351 211 303 003
http://www.grow.com.pt
P4 geral@grow.com.pt

RUMANIEN
Agrisorg SRL

Sacadat Str Principala
Nr 444/A Jud. Bihor
Romania
Tel.: (+4) 0259 458 336

P4 info@agrisorg.com

SERBIEN UND
MONTENEGRO

Fred Bobek d.o.o.

HONDA MARINE
Put Gaceleza 5b
HR 22211 Vodice
Tel.: 00385 22 444336
Fax: 00385 22 440500
P4 centrala@honda-croatia.com
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Honda VERTRIEBSNIEDERLASSUNGEN

Fiir weitere Informationen steht Thnen das Honda Kundeninformationszentrum unter der folgenden Adresse oder Telefonnummer zur Verfiigung:

In Europa (Fortsetzung)

SLOWAKEI
Honda Motor Europe Ltd
Slovensko, organiza¢na zlozka
Prievozska 6 821 09 Bratislava
Tel.: +421 2 32131111
Fax: +4212 32131112
http://www.honda.sk

SLOVENIEN

Fred Bobek d.o.o.
HONDA MARINE
Put Gaceleza Sb
HR 22211 Vodice
Tel.: 00385 22 444336
Fax: 00385 22 440500
P4 centrala@honda-croatia.com

SPANIEN (Festland und
Inseln)

Greens Power Products, S.L.
Poligono Industrial Congost —
Av Ramon Ciurans n°2
08530 La Garriga - Barcelona
Tel.: +34 93 860 50 25
Fax: +34 93 871 81 80
http://www.hondaencasa.com
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SCHWEDEN
Honda Motor Europe Ltd filial
Sverige
Box 31002 - Langhusgatan 4
215 86 Malmo
Tel.: +46 (0)40 600 23 00
Fax: +46 (0)40 600 23 19
http://www.honda.se
< hpesinfo@honda-eu.com

SCHWEIZ

Honda Motor Europe Ltd.
Succursale de Satigny/Genéve
Rue de la Bergere 5
1242 Satigny
Tel.: +41 (0)22 989 05 00
Fax: +41 (0)22 989 06 60
http://www.honda.ch

TURKEI
Anadolu Motor Uretim Ve

Pazarlama As

Sekerpinar Mah
Albayrak Sok No 4
Cayirova 41420
Kocaeli
Tel.: +90 262 999 23 00
Fax: +90 262 658 94 17
http://www.anadolumotor.com.tr
P4 antor@antor.com.tr

UKRAINE
Dnipro Motor LLC
3, Bondarsky Alley,
Kyiv, 04073, Ukraine
Tel.: +380 44 537 25 76
Fax: +380 44 501 54 27
P4 igor.lobunets@honda.ua

VEREINIGTES
KONIGREICH

Honda Motor Europe Ltd

Cain Road
Bracknell
Berkshire
RGI2 1 HL
Tel.: +44 (0)845 200 8000
http://www.honda.co.uk




18. ,,UK-KONFORMITATSERKLARUNG* INHALTSUBERSICHT

1) UK-DECLARATION OF CONFORMITY

2) THE UNDERSIGNED, (13), REPRESENTING THE MANUFACTURER, HEREWITH DECL.ARES

THAT THE PRODUCT IS IN CONFORMITY WITH THE PROVISIONS OF THE FOLLOWING STATUTORY REQUIREMENTS

SI2008 No. 1597 ; SI 2016 No. 1091

3) REFERENCE TO DESIGNATED STANDARDS:
EN 61000-6-1: 2007, EN 55012:2007+A1:2009

4) DESCRIPTION OF THE MACHINERY

5) Generic denomination: Outboard engine 6) Function: Propulsion system 7) MAKE: Honda

8) TYPE:

9) SERIAL NUMBER:

10) Manufacturer:

11) Authorized representative and able to
compile the technical documentation:

12) SIGNATURE:

Honda Motor Co., Ltd.
2-1-1 Minamiaoyama Minato-ku Tokyo 107-8556 Japan

Honda Motor Europe Ltd
Cain Road, Bracknell, Berkshire, RG12 1HL,
United Kingdom

13) NAME: 13)

16) DATE: 16)

14) TITLE 15)

17) PLACE: 17)
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19. ,,EG-KONFORMITATSERKLARUNG* INHALTSUBERSICHT
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1) EC-DECLARATION OF CONFORMITY

2) THE UNDERSIGNED, (13), REPRESENTING THE MANUFACTURER, HEREWITH DECLARES
THAT THE PRODUCT IS IN CONFORMITY WITH THE PROVISIONS OF THE FOLLOWING EC-DIRECTIVES

2006/42/EC, 2014/30/EU

3) REFERENCE TO HARMONIZED STANDARDS:
EN 61000-6-1: 2007, EN 55012:2007+A1:2009

4) DESCRIPTION OF THE MACHINERY

5) Generic denomination: Outboard engine 6) Function: Propulsion system 7) MAKE: Honda/Tohatsu
8) TYPE: 9) SERIAL NUMBER:
10) Manufacturer: Honda Motor Co., Ltd.

2-1-1 M inamiaoy ama M inato-ku Tokyo 107-8556 Japan

11) Authorized representative and able to Honda Motor Europe Ltd — Aalst Office

compile the technical documentation: Wijngaardveld 1 (Noord V)
9300 Aalst - Belgium

12) SIGNATURE:

13) NAME: 13) 16) DATE: 16)

14) TITLE 15) 17) PLACE: 17)




, EG-KONFORMITATSERKLARUNG* INHALTSUBERSICHT

1) DECLARATION CE DE CONFORMITE 2) LE SOUSSIGNE, (13), REPRESENTANT DU CONSTRUCTEUR, DECLARE PAR
LA PRESENTE QUE LE PRODUIT EST CONFORME AUX DISPOSITIONS DES DIRECTIVES CE SUIVANTES

3) REFERENCE AUX NORMES HARM ONISEES 4) DESCRIPTION DE MACHINE

5) Denomination générique: moteur hors-bord 6) Fonction : Sytéme de propulsion 7) MARQUE

8) TYPE 9) NUMERO DI SERIE 10) CONSTRUCTEUR 11)Représentant autorisé et en charge des éditions de documentation techngiues

12) SIGNATURE 13) NOM 14) TITRE 15) Directeur Qualite 16) DATE 17) LIEU .
francais (FRENCH )

1) DICHIARAZIONE DI CONFORMITA' CE 2) IL SOTTOSCRITTO, (13), RAPPRESENTANTE DEL COSTRUTTORE, DICHIARA

QUI DI SEGUITO CHE IL PRODOTTO E' CONFORME A QUANTO PREVISTO DALLE SEGUENTI DIRETTIVE COMUNITARIE

3) RIFERIMENTO ALLE NORME ARMONIZZATE 4) DESCRIZIONE DELLA MACCHINA

5) Denominazione generica: MOTORE FUORIBORDO 6) Funzione : Sistema di propulsione

7) MARCA 8) TIPO 9) NUMERO DI SERIE 10) FABBRICANTE

11) Rappresentante autorizzato e competente per la compilazione della documentazione tecnica

12) FIRMA 13) NOME 14) TITOLO 15) DIRETTORE DELLA QUALITA' 16) ADDI _17) LUOGO italiano (ITALIAN )

1) EG-KONFORMITATSERKLAUNG 2) DER UNTERZEICHNER, (13), DER DEN HERSTELLER VERTRITT, ERKLART

HIERMIT, DAB DAS PRODUKT IN UBEREINSTIMMUNG MIT DEN BESTIMM UNGEN DER NACHSTEHENDEN EG-RICHTLINIEN IST
3) VERWEIS AUF HARM ONISIERTE NORMEN 4) BESCHREIBUNG DER M ASCHINE

5) Allgemeine Bezeichnung: Auflenbordmotor 6) Funktion : Antriebsart

7) FABRIKAT 8) TYP 9) SERIEN NUMMER 10) HERSTELLER

11) Bevollméchtigter und in der Position, die technische Dokumentation zu erstellen

12) UNTERSCHIFT 13) NAME 14) TITEL 15) Qualitatssi Cherung 16) DATUM 17) ORT deutsch ( GERMAN )

1) EG-VERKLARING VAN OVEREENSTEMMING 2) ONDERGETEKENDE, (13), VERTEGENWOORDIGER VAN DE

FABRIKANT, VERKLAART HIERMEE DAT HET PRODUCT VOLDOET AAN DE BEPALINGEN VAN DE VOLGENDE EG-RICHTLIJNEN
3) REFERENTIE NAAR GEHARM ONISEERDE NORMEN 4) BESCHRIJVING VAN DE MACHINE

5) Algemene benaming : buitenboordmotor 6) Functie : Aandrijfsysteem

7) FABRIKAT 8) TYPE 9) SERIEN UMMER 10) FABRIKANT

11) Gemachtigde van de fabrikant en in staat om de technische documentatie samen te stellen

12) HANDTEKENING 13) NAAM 14) TITEL 15) Directeur Kwaliteitszorg 16) DATUM 17) PLAATS nederlands (DUTCH)

1) EK-AHAQXH ENAPMONIZHX 2) O YIIOTPA®QN, (13), EKITPOZQITONTAX TON KATAXKEYAXTH, AIA TOY ITAPONTOX

AHAQNEI OTI TO ITPOION BPIXKETAI XE ENAPMONIZH ME TIX ITPOBA EWEIX TON KATQOI OAHTIQN THX EE

3) TAPATIOMITH XTA ENAPMONIZMENA TTPOTYTIA 4) IIEPITPA®H MHXANHMATOZX

5) I'evucn ovopasio : EEoAépfio pmyovy 6) Agrtovpyia : Zvotnua [Ipéwong

7) EPTOXTAZXIO KATAXKEYHX 8) TYIIOX 9) APIOMOX XEIPAY 10) KATAXKEYAXTHX

11) E&ovo10d0tnpévog avTimpocmmog Kat eivor oe Béon va Kotopticst Tov Tegvikd Qaxelo

12) YIIOTPA®H 13) ONOMA 14) TITAOX 15) YrevOvvog IMowtmrag 16) HMEPOMHNIA 17) TOIIOX EAnviké ( GREEK)

1) EF OVERENSSTEMM ELSESERKLARING 2) UNDERTEGNEDE, (13), DER PEPREASENTERER FABRIKANTEN, ERKLARER

HERMED AT PRODUKTET ER I OVERENSSTEMMELSE MED BESTEM M ELSERNE I FOLGE EF DIREKTIVERNE

3) REFERENCE TIL HARM ONISEREDE STANDARDER 4) BESKRIVELSE AF MASKINEN

5)) FAELLESBETEGNELSE : Utenbordsmotor 6) ANVENDELSE : Fremdrivningssystem 7) FABRIKANT

8) TYPE 9) SERIEN UMMER 10) FABRIKANT

11) AUTORISERET REPRZESENTANT OG I STAND TIL AT UDARBEJDE DEN TEKNISKE DOKUMENTATION

12) SIGNATURE 13) NAVN 14) TITEL 15) Kvalitets Leder 16) DATO 17) STED dansk (DANISH)

161



., EG-KONFORMITATSERKLARUNG* INHALTSUBERSICHT

162

1) DECLARACION DE CONFORMIDAD 2) EL ABAJO FIRMANTE, (13), EN REPRESENTACION DE FABRICANTE, DECLARA
QUE EL PRODUCTO ES CONFORME CON LAS DISPOSICIONES DE LAS SIGUIENTES DIRECTIVAS CE
3) REFERENCIA A ESTANDARES ARMONIZADOS 4) DESCRIPCION DE LA MAQUINARIA
5) Denominacion genérica : Motor fueraborda 6) Funcion : Sistema de propulsion 7) MARCA
8) TIPO 9) NUMERO DE SERIE 10) FABRICANTE 11) Representante autorizado que puede compilar el expediente técnico
12) FIRMA 13) NOMBRE 14) CARGO 15) Director de calidad 16) FECHA 17) LUGAR -
espaiiol (SPANISH )

1)DECLARACAO CE DE CONFORMIDADE 2) O ABAIXO ASSINADO, (13), EM REPRESENTACAO DO FABRICANTE, PELA

PRESENTE DECLARA QUE O PRODUTO ESTA EM CONFORMIDADE COM O ESTABELECIDO NAS SEGUINTES DIRECTIVAS
COMUNITARIAS 3) REFERENCIA ASNORMAS HARMONIZADAS 4) DESCRICAO DA MAQUINA

5) Denominagao genérica : Motor fora de borda 6) Fungdo : Sistema propulsor

7)MARCA 8) TIPO 9) NUMERO DE SERIE 10) FABRICANTE

11) Mandatério com capacidade para compilar documentagio técnica

12) ASSINATURA 13) NOME 14) TITULO 15) Director de Qualidade 16) DATA 17) LOCAL portugués (PORTUGUESE )

1) EY-VAATIMUSTENM UKAISUUSVAKUUTUS 2) ALLEKIRJOITTANUT, (13), JOKA EDUSTAA VALMISTAJAA,

VAKUUTTAA TATEN, ETTA TUOTE ON SEURAAVIEN EU-DIREKTIIVIEN VAATIMUSTEN MUKAINEN

3) VITTAUS YHTEISIIN STANDARDEIHIN 4) KUVAUS LAITTEESTA

5)) Yleisarvoméiri : Peramoottori 6) Toiminto : Tyontgjirjestelmda 7) MERKKI 8) MALLI

9) SARTANUMERO 10) VALMISTAJA 11) Valmistajan edustaja ja teknisten dokumettien laatia

12) ALLEKIRJOITUS 13) NIMI 14) TITTELI 15) Laatup llikko

16) PAIVAMAARA 17) PAIKKA suomi / suomen kieli (FINNISH)

1) EO-JIEKJIAPALIM A 3A CbOTBETCTBHUE 2) IOJIY IO CAJIUAT CE (13), TPEACTABJIABAIL IMCTPUBY TOPA,

JIEKJIAPUPA, YE ITPOJIYKTA CHOTBETCTBA HA U3CKBAHMSTA HA CJIEQJHUTE EBPOITIEMCKU JIUPEKTHBU

3) CbLOTBETCTBUE C XAPMOHU3NUPAHUTE CTAHJIAPTU 4) OITMCAHUE HA APTUKYJIA

5) O6mo nanvenosanre : U3BbH BOPJIOBU IBUI'ATEIL 6) ®ynxums : 3a1BIKBalia cucTeMa

7) MAPKA 8) TUIT 9) CEPUEH HOMEP 10) ITPOM3BOJAUTEIT

11) Y rbIHOMOIIICH P €ACTaBUTEI U OTTOBOP HHK 32 ChCTaBsIHE HA TEXHHYECKA JOKY MCHTAIsI

12) IOAITNUC 13) UME 14) TUTJIA 15) MEHUJDKBP HA KAYECTBOTO 16) TATA 17) MACTO obarapekn ( BULGARIAN )

1) EG-FORSAKRAN OM OVERENSSTAMMELSE 2) UNDERTECKNAD, (13), REPRESENTERANDE TILLVERKARE,

FORSAKRAR HARMED ATT PRODUKTEN OVERENSSTAMMER MED BESTAMMELSERNA I FOLJANDE EG-DIREKTIVE

3) REFERERANDE TILL HARM ONISERADE STANDARDER 4) BESKRIVNING AV UTRUSTNINGEN

5) Allmédn bendgmning : Utomborosmotor 6) Funktion : Framdrivningssystem

7) MERKKI 8) TYPBETECKNING 9) SERIENUMER 10) TILLVERKARE

11) Auktoriserad representant och ska kunna sammanstilla teknisk dokumentationen.

12) SIGNATUR 13) NAMN 14) TITEL 15) Kvalitetschef 16) DATUM 17) ORT svenska (SWEDISH )

1) DEKLARACJA ZGODNOSCI WE 2) NIZEJ PODPISANY (13), REPREZENTUJACY PRODUCENTA, DEKLARUJE Z CALA
ODPOWIEDZIALNOSCIA ZE PRODUKT SPELNIA WYMAGANIA ZAWARTE W NASTEPUJACYCH DYREKTYWACH UNIJNYCH

3) ZASTOSOWANE NORMY ZHARM ONIZOWANE 4) OPIS URZADZENIA

5) Ogodlne okreslenie : Silnik zaburtowy 6) Funkcja: Uktad napedowy

7) MARKA 8) TYP 9) NUMERY SERYINE 10) PRODUCENT

11) Upowazniony Przedstawiciel oraz osoba upowazniona do przy gotowania dokumentacji technicznej 12) PODPIS

13) NAZWISKO 14) TYTUL 15) Menadzer Jakosci 16) DATA 17) MIEJISCE polski (POLISH )




, EG-KONFORMITATSERKLARUNG* INHALTSUBERSICHT

I)MEGFELELOSEGI NYILATKOZAT 2)ALULIROTT (13), MINT A GYARTO KEPVISELOJE NYILATKOZIK, HOGY AZ ALABBI

TERMEK MINDENBEN MEGFELEL A KOVETKEZO EC ELOIRASOK RENDELKEZESEINEK: 98/37/EC, 89/336/EEC-93/68/EC:
3)OSSZHANGBAN A KOV. SZABVANYOKKAL 4)A GEP LE[RASA

5) Altalanos megnevezés : KULSO CSONAKMOTOR 6) Funkci6 : Hajtas rendszer

7) GYARTOTTA 8) TIPUS 9) SORSZAM 10) GYARTO 11) Meghatalmazott képviselgje és képes dsszedllitani a miiszaki dokumentaciot.

12) ALAIRAS 13) NEV 14) BEOSZTAS

15) MINOSEGI IGAZGATO 16) KELTEZES DATUMA 17) KELTEZES HELYE magyar ( HUNGARIAN )

1)Prohlaseni o shodé¢ 2) ZASTUPCE VYROBCE, (13), SVYM PODPISEM POTVRZUIE, ZE DANY VYROBEK JE V

SOULADU S NASLEDUJICIMI SMERNICEMI A NORM AMI EVROPSKEHO SPOLECENST VI:

3) ODKAZ NA HARMONIZOVANE NORMY: 4) POPIS VYROBKU

5) VSeobecné oznaceni : ZAVESNY LODNI MOTOR 6) Funkce : Pohonny systém

7) ZNACKA: 8) TYP; 9) VYROBNI CISLO: 10) VYROBCE: 11) Zplnomocnény zastupce a osoba povéfena komp letaci technické dokumentace
12) PODPIS: 13) JMENO: 14) POZICE 15) Manazer kvality 16) DATUM: 17) MISTO:

Zetina (CZECH )

1) ES VYHLASENIE O ZHODE?2) DOLUPODPISANY (13), ZASTUPUJUCI VYROBCU TYMTO DEKLARUJE, ZE

PRODUKT JE VSULADE S USTANOVENIAMI NA SLEDOVNYCH SMERNIC ES

3) REFERENCIA KHARMONIZOVANYM STANDARDOM 4) IDENTIFIKACIA STROJOV

5) Druhové oznacenie : ZAVESNY LODNY MOTOR 6) Funkcia : Systémpohonu

7) VYROBCA/ZNACKA 8) TYP 9) SERIOVE CISLO

10) VYROBCA 11) Autorizovany zastupca schopny zostavit' technickli dokumentéciu 12) PODPIS 13) MENO 14) POZICIA

15) MANAZER KVALITY 16) DATUM 17) MIESTO slovencina (SLOVAK)

1) EF SAMSVARSZARKLERING 2) UNDERTEGNEDE, (13), SOM REPRESENTERER FABRIKANTEN, ERKLARER

HERVED AT PRODUKTET ER I OVERENSSTEMM ELSE MED BESTEMM ELSENE I FOLGENDE EU DIREKTIV

3) REFERANSER TIL HARM ONISEREDE STANDARDER 4) BESKRIVELSE AV M ASKINEN

5) Felles benevnelse : Utenbordsmotor 6) Funksjon : Fremdrifts system

7) FABRIKANT 8) TYPE 9) SERIENUMMER 10) FABRIKANT 11) Autorisert representant ogi stand til 4 utarbeide den tekniske dokumentasjonen
12) SIGNATUR 13) NAVN 14) TITTEL 15) Kvalitetssjef 16) DATO 17) STED

norsk (NORWEGIAN)

1) DECLARATIE DE CONFORMITATE. 2) SUBSEMNATUL, (13), REPREZENTAND PE PRODUCATOR, DECLAR PRIN PREZE
NTA CA PRODUSUL ESTE IN CONFORMITATE CU PREVEDERILE URM ATOARELOR DIRECTIVE CE

3) REFERIRE LA STANDARDELE ARMONIZATE: 4) DESCRIEREA ECHIPAMENTULUI

5) Denumire generica: MOTOR IN AFARA BORDULUI (EXTERN) 6) Domeniu de utilizare : Sistem de propulsie

7) MARCA 8) TIPUL 9) NUMAR DE SERIE 10) PRODUCATOR 11) Reprezentant autorizat si abilitat sa realizeze documentatie tehnica
12) SEMNATURA 13) NUME 14) TITLUL 15) DIRECTOR DE CALITATE 16) DATA 17) LOCATIE

romani (ROMANIAN)

1)EU VASTAVUSDEKLARATSIOON 2)ALLAKIRJUTANU, (13), ESINDADES TOOTJAT, DEKLAREERIB SIINKOHAL,
ET TOODE ON VASTAVUSES JARGMISTE EC DIREKTIIVIDE SATETEGA

3)VIIDE UHTLUSTATUD STANDARDITELE: 4)M EHHANISMIKIRJELDUS

5)Uldnimetus : Pardaviline mootor 6) Funktsiooon : Toukursiisteem

T)VALMISTAJA: 8)TU UP: 9)SEERIANUM BER:

15)K valiteedijuht 16)KUUPAEV: 17)KOHT: cesti (ESTONIAN )

11) Volitatud esindaja, kes on padev taitma tehnilist dokumentatsiooni 12)ALLKIRI: 13)NIMI: 14)AMET
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., EG-KONFORMITATSERKLARUNG* INHALTSUBERSICHT
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1) EK ATBILSTIBAS DEKLARACIJA 2) ZEMAK MINETAIS, (13), KA RAZOTAJA PARSTAVIS AR SO APSTIPRINA, KA SIS
PRODUKTS PILNIBA ATBILST VISIEM STANDARTIEM, KAS ATRUNATI SEKOJOSATAS EC-DIREKTIVAS
3) Atsaucoties uz saskanotajiem standartiem 4) Iekartas apraksts
5) Vispargjais nosukums : Piekarinamais laivas dzingjs 6) Funkcija : Virzosa speka sistéma
7) Precu zime 8) Tips 9) Sérijas numurs 10) Izgatavotajs 11) Autorizétais parstavis, kas spgj sastadit tehnisko dokumentaciju 12) Paraksts
13) Vards, Uzvards 14) Tituls 15) Kvalitates vaditajs 16) Datums 17) Vieta
latvieSu (LATVIAN)

1) EB ATITIKTIES DEKLARACIJA 2) ZEMIAUI PASIRASES, (13), ATSTOVAUJANTIS GAMINTOJA DEKLARUOJA
KAD PRODUKTAS ATITINKA REIKALAVIMUS PAGAL SIAS EB DIREKTYVAS.
3) NUORODA [ HARMONIZUOTUS STANDARTUS. 4) M ASINOS APRASYMAS.
5) Bendras pavadinimas : PAKABINAM AS VARIKLIS 6) Funkcija : Varomasis biidas 7) MARKE.
8) TIPAS 9) SERIJINISNUMERIS. 10) GAMINTOJAS. 11) [galiotasis atstovas ir galintis sudaryti techning dokumentacija 12) PARASAS.
13) V.PAVARDE 14) PAREIGOS 15) KOKYBES VADYBININKAS. 16) DATA. 17) VIETA
lietuviy kalba ( LITHUANIAN )

1) ES-DEKLARACIJA O USTREZNOSTI 2) PODPISANI (13), PREDSTAVNIK PROIZVAJALCA, IZJAVLJAM DA IZDELKI

USTREZAJO NASLEDNJIM DEKLARACIJAM

3) SKLADNOST Z NASLEDNJIMI STANDARDI 4) OPIS IZDELKOV

5) Vrsta stroja : Izvenkrmni motorji 6) Funkcija : Pogonski sistem

7) PROIZVAJA 8) TIP 9) SERIJSKA STEVILKA 10) PROIZVAJALEC

11) Pooblas¢eni predstavnik ki lahko predlozi tehniéno dokumentacijo

12) PODPIS 13) IME 14) FUNKCIJA 15) Direktor presoje 16) DATUM 17 ) KRAJ slovens&ina (SLOVENIAN )

1) EB-YFIRLYSING 2) UNDIRRITADUR HR. (13) LYSI YFIR FYRIR HOND FRAMLEIDANDA AP VARAN UPPFYLLIR
EFTIRFARANDI EC-TILSKIPANIR 3) TILVISUN UM HEILDARSTADAL 4) LYSING A VELBUNADI

5) Flokkur : Utanbordsmétorar 6) Virkni : kniningsafl kerfi 7) FRAMLEIDSLA 8) GERD 9) SERIALNUMER 10) FRAM LEIDANDI
11) Loggildir adilar og feer um ad taka saman taekniskjolin 12) UNDIRSKRIFT 13) NAFN 14) TITILL

15) Skraningarstjéri 16) DAGSETNING 17) STADUR

islenska (ICELANDIC)

1) AT UYGUNLUK BEYANI 2) ASAGIDA IMZASI BULUNAN VE IMALATQIN[N YETKILI TEM SILCISI OLAN (13)
URUNUN SU AT YONETM ELIKLERININ HUKUM LERINE UYGUN OLDUGUNU BEYAN EDER.
3) UYUMLASTIRILMIS STANDARTLARA ATIF 4) MAKINANIN TARIFI
5) Flokkur : Distan takma motor 6) Virkni : tahrik sistemi 7) MARKA 8) TiP
9) SERI NUMARASI 10) IMALATCI 11) Teknik dosyay1 hazirlamakla yetkili olan Toplulukta yerlesik yetkili temsilci
12) IMZA 13) ADI 14) UNVANI 15) Homologasyon Yoneticisi 16) TARIH 17) YER
Tiirk (TURKIS H)

1)EK-IZJAVA O SUKLADNOSTI 2)POTPISANI (13), PREDSTAVNIK PROIZVODACA, IZJAVLJUJE DA JE PROIZVOD U

SUKLADNOSTI S ODREDBAM A SLJEDECEG EK PROPISA

3)REFERENCA NA USKLADENE NORME 4)OPIS STROJA

5)Opca vrijednost : Vanbrodski motor 6)Funkcionalnost : Pogonski sustav

TIZRADIO 8)TIP 5

9)SERIJSKI BROJ 10)PROIZVODAC 11) Ovlasteni predstavnik i osoba za sastavljanje tehnicke dokumentacije 12) POTPIS 13) IME

14) TITULA 15) Upravitelj homologacije 16) DATUM 17) MJESTO hrvatski (CROATIAN)




20. STICHWORTVERZEICHNIS

A
Akku
ANSChITUSSE ..o 50
Elektrolytstand..........cccecveveevenencncnenne 58
Lagerung.......cceeveeeveeienicncncncncnenn 146
Leitungsprifung........cccecevveivecneeeennne. 128
ReINiguNg......coveeveieieieieeeeeeieeee 129
Alkoholhaltiges Benzin ..........cccocceveenncnnee 57
Anhangertransport .........ccceeeeeerveverueeenens 116
Ankippen des Auflenbordmotors................ 94
Ankipphebel
G-TYP et 39
Anlegen
T-TYP et 101
G-TYP oo 97
Anodenmetall............ccoeiiiniiniinine 41
Priifung vor Erstinbetriebnahme............ 61
AuBenbordmotor
Einbau.....ccccooveeiviveciniecinccccnee 47
Lagerposition ..........ccceeveeenreennenenenn 147
Austausch der Sicherung ............ccoceenee 136
B
Bauteilbezeichnungen
B-Typ...
H-Typ...
R-Typ e

Bedieneinrichtungen

Allgemein ........ccceveeevveieenecneieceeee 40
B-TyP. i 21
G-TYP e 39
H-TYP e 25
RTyP et 30
T-TYP et 35
Betdtigungswiderstand des Pinnengriffs
B- und H-Typen.......cccoceeevenenenencnene 60
Betrieb
B-Typ e
H-TYP e
RTyP oo
Betrieb in Flachwasser ...........c.ccceceveucnne.
Betrieb in Hohenlagen...............

Bordwerkzeug und Ersatzteile

D
Drehzahlbegrenzer..........c.ccccocevevncnencnnee 105
Drehzahlmesser ..........cccooeevvveeveieiineeineeenn. 37
E
,,LEG-KONFORMITATS-
ERKLARUNG* Inhaltsiibersicht........ 160
Einbau
AuBenbordmotor ..........cccccoeveeeivieenieenns 47
HONE .o 46
POSItION ....ccuvieeieeeieeeecceeeeeceee e 45
Einfahren .........cccoovveviieiicieececcceees 86

Entleeren des Vergasers........c.ccocecvveeenene 142
Entsorgung ........c.cccecveeieniininininininennne 148
F
Fehlersuche ......c.ccoeeevineicinenicricnenenees 149
Startprobleme..........ccocevvevverienierenenene 85
Fernsteuerung (R-Typ)
Box
Einbauort........occcvveviiiniciiiiiiiene
Kennung....
Einbau .....c.ccoovveveinineicincccenccne
Hebel
Bedienelemente..........cccocveveenieniennene 30
Widerstandseinstellung..................... 60
Kabellinge .......cccoveveveneneneeieieiens 52
G
Gang
Schaltung
B-Typ ceeoeeeeieeeeeeeeeee, 86
H-TYP e 89
R-TYP e 92
Gashebel
Feststellknopf........ccoceeevevienienienenieniennne 23
Griff
B-Typ ceeeeeeeeeieeeeeceeeceee, 22
H-Typ oo 26
Widerstandseinsteller........c..coeeerennene. 27



STICHWORTVERZEICHNIS

H
HeiBlaufanzeige
Beleuchtung (H-Typ)...cccoeoeveerenieennne 29
Leuchte/Warnton (R-Typ) ...cccevvervenene 34
Honda Vertriebsniederlassungen.............. 156
K
Kipprasthebel..........ccccccveenennicnccncncnee 40
GTYP ettt 95
T-TYP et 98
Kraftstoff
Filter
Austausch.........ccocovveicinncinnenne. 133
Inspektion .........coceveviecnecnennencnn 131
Fillstand .......cccooveeieieieieieeeseeeeee 55
Lagerung.......cccceeeeeveeieniencncncncne 141
Lehre.....occcevveeinincciencccneercceenee 44
Leitung
ANSChIUSS ....eviiiiciiciceccce 62
Steckverbinder ...........cccevevererennnnne 44
Trennung.......ccccecevevevinininceeenne 113
Tank
Filterreinigung ........cccceeeveerueeennne 135
Reinigung .
Tankdeckel........coeeeveneineineniiniccne
Kiihlfliissigkeit
Einlasskanal ..........ccccecerienienenenenenenne
Kontrollbohrung ..........ccccccevevenencnenne 42

166

M
Manuelle
Uberdruckventil
Bedienelemente ...........cccceverennenenne. 38
Betrieb ....oceeviirereee 100
Motor
Abdeckung
Ausbau/Einbau .........cccceevevierieneennne. 53
Feststellhebel...........cccooeverenenninnne. 43
0l
Fiillstandspriifung
Wechsel ......ccccc.e.
Schalter (B-TYP)..cceeveereereiererierierienienne
Schalter (H-Typ)...ccvervemrenreeneeeennns
Schalter (R-Typ)....ccoveerveervenreenrereennns
Schutzsystem.........cccooceverenenenenennce.
Anode ......cccoeenennne.
Drehzahlbegrenzer.............cccc.......
HeiBlauf-Warnsystem..................... 103

Oldruck-Warnsystem...................... 103
Motor Starten ........ccceeveevveeriernienienieniennne 62

Motoroldruck und Heif3laufen

Warnsysteme........c.ccceeevenenincncenns 103
N
Neutralentriegelung...........ccoeeevveerercncnne 31
Normale Fahrt

Notfall
StArten ...eeveeveeeeeeieieeeieece e 79
Stoppschalter (B-TyYp)...ccccceeverrerererenns 23
Stoppschalter (H-Typ).....cccoecevevveennene 27

Stoppschalterleine/-clip

Oldruckanzeige
Beleuchtung (B-Typ) «..ceovevvevvenenenennne
Beleuchtung (H-Typ) ..........
Leuchte/Warnton(R-Typ)

P

Position der CE-Kennzeichnung/
UKCA-Kennzeichnung...........ccccene.e. 13

Power Tilt-Schalter (T-Typ)
Bedienelemente...........ccccoevereeinecnnennn. 36



STICHWORTVERZEICHNIS

Betrieb.......oooovieeieieieeieeeeeeee, 100
Power Trim/Tilt-Schalter (T-Typ)
Bedienelemente...........cccocoveeenieeniennnn. 35
Betrieb......oooveeeeeieeeeeeeeeeeeeeee e 98
Propeller
AuStausCh......ccccvveevieiieiecieeeeeeee 137
InSpektion .......cccoeeeveeeenicineneninccnne 59
Priifung vor Erstinbetriebnahme................ 53
R
Reinigung und Spilung .........ccccceoeeeenene. 118
Mit Wasserschlauchanschluss
(Optionales Teil)......cccocerveuerenennennee 118
Ohne Wasserschlauchanschluss........... 119
S
Schalthebel

Bedieneinrichtungen

Feuergefahr und Verbrennungsgefahr...10
Informationen ..........c..occoeeveeveereeeeecneennnn. 8
Positionen der Sicherheitsschilder......... 11

Verantwortlichkeiten des

Rudergangers.........cocovevveenernennencns 8
Vergiftungsgefahr durch
KohlenmonoXid..........ccoeeeeeinieennnne 10
Spiegel
HORE ..o 45
Winkeleinstellstange ..........c..ccccceeveennee 43
T
Technische Daten ........c.cccveveeneineennene 151
TTanSPOIt «..covveueeniiiiieieeneneneneeeeeeiene 113
Trimmanzeige
Bedienelemente ............ccoceveveeieennennn. 37
Betrieb .....ocovevieeiieieceeeceeee 99
Trimmflosse
Bedienelemente
Einstellen........cocooeeneinennenerene
L
Lagerung......cccoeveevienienienieneceeeecee 141
Lenk

U

,,UK-KONFORMITATSERKLARUNG*
Inhaltsiibersicht ............cccoenevincnnns 159

Untergetauchter Aulenbordmotor............ 139

W

Wartung.......ccceeveeeieviiniiienencncceeee 121
ZeUPlan ......cooecevvevieeneineiceeeee 123

Weitere Uberpriifungen..............c..cccco....... 61

Winke des Auflenbordmotors
Einstellen......cocevveeeeveveecieienieseiesienns 48
InSPektion......ccceveeeeeeeieieieieiee e 48

Z

ZUNdKeIZen........ccvevvevueenieecieeie e 127

167



NOTIZEN

168



34Z\W2634
00X34-2W2-6340



	1. SICHERHEIT
	SICHERHEITSINFORMATIONEN

	2. POSITIONEN DER SICHERHEITSSCHILDER
	Position der CE-Kennzeichnung/UKCA-Kennzeichnung

	3. BAUTEILBEZEICHNUNGEN
	4. BEDIENELEMENTE (B-Typ)
	Schalthebel
	Gasgriff
	Gasgriff-Feststellknopf
	Notstoppschalter
	Notstoppschalterleine/-clip
	Öldruckanzeigeleuchte
	Schalthebel
	Gasgriff
	Gaswiderstandeinsteller
	Notstoppschalter
	Notstoppschalterleine/-clip
	Öldruckanzeigeleuchte
	Heißlauf-Anzeigeleuchte
	Fernsteuerungshebel
	Neutralentriegelung
	Zündschalter
	Heißlauf-Anzeigeleuchte/-Warnton
	Power Trim/Tilt-Schalter
	Power Tilt-Schalter
	Trimmanzeige
	Drehzahlmesser
	Manuelles Überdruckventil
	Ankipphebel
	Kipprasthebel
	Trimmflosse
	Kühlflüssigkeitskontrollbohrung
	Motorabdeckungs-Feststellhebel
	Transomwinkel-Einstellstange
	Tankdeckel (mit Entlüftungsknopf)
	Kraftstoffanzeige
	Kraftstoffleitungsverbinder

	5. EINBAU
	Spiegelhöhe
	Position
	Einbauhöhe
	Einbau des Außenbordmotors
	<Einstellen des Außenbordmotorwinkels>

	Batteriepole
	Einbau der Fernsteuerung
	<Einbauposition der Fernsteuerungsbox>
	<Länge des Fernsteuerungszugs>


	6. KONTROLLEN VOR DEM BETRIEB
	Zündschalter
	Zündschalter
	Notstoppschalterleine/-clip
	Schnell-Leerlaufhebel
	Anodenmetall
	Kühlflüssigkeitseinlauf
	Prüfen des Außenbordmotorwinkels
	(Normale Fahrt)
	Ausbau und Einbau der Motorabdeckung
	Motoröl
	Alkoholhaltiges Benzin

	Wartung von Propeller und Splint
	Betätigungswiderstand des Fernsteuerungshebels (R-Typ)

	7. MOTOR STARTEN
	Kraftstoffleitungsanschluss
	Motor anlassen
	Motor anlassen
	Notstart
	Fehlersuche bei Startschwierigkeiten

	8. BETRIEB (B-Typ)
	Einfahren
	Lenk
	Lenk
	Ankippen des Außenbordmotors
	Ankippen des Außenbordmotors
	Trimmanzeige
	Power Tilt-Schalter
	Manuelles Überdruckventil

	Einstellung der Trimmflosse
	<Drehzahlbegrenzer>

	Betrieb in Flachwasser
	Betrieb in Höhenlagen
	Kraftstoffstand
	Betätigungswiderstand des Pinnengriffs (B-Typ)
	Weitere Kontrollen
	Gangwechsel
	Gangwechsel
	Normale Fahrt
	Gangwechsel
	Normale Fahrt
	Anlegen
	Ankippen des Außenbordmotors
	Anlegen

	Motorschutzsystem
	<Anode>


	9. ABSTELLEN DES MOTORS (B-Typ)
	Motor stoppen
	Motor stoppen
	Motor stoppen

	10. TRANSPORT
	Kraftstoffleitung trennen

	11. REINIGUNG UND SPÜLEN
	Mit Wasserschlauchanschluss
	(optionales Teil)
	Ohne Wasserschlauchanschluss

	12. WARTUNG
	Bordwerkzeug und Ersatzteile
	Wartungsplan
	Motoröl
	Zündkerzen
	Akku
	Schmierung
	Kraftstoff-Filter
	Kraftstofftank und Tankfilter
	Untergetauchter Außenbordmotor

	13. AUFBEWAHRUNG
	Kraftstoff
	Entleeren des Vergasers
	1) Sicherstellen, dass die Ablassleitung angeschlossen ist.
	2) Die Ablass-Schraube von Vergaser 1 lösen und den Kraftstoff in einen Behälter ablassen.
	3) Wenn der Kraftstoff abgelaufen ist, die Schraube anziehen.
	1) Die Ablassleitung entfernen und an Vergaser 2 montieren.
	2) Die Ablass-Schraube von Vergaser 2 lösen und den Kraftstoff in einen Behälter ablassen.
	3) Wenn der Kraftstoff abgelaufen ist, die Schraube anziehen.
	1) Die Ablassleitung entfernen und an Vergaser 3 montieren.
	2) Die Ablass-Schraube von Vergaser 3 lösen und den Kraftstoff in einen Behälter ablassen.
	3) Wenn der Kraftstoff abgelaufen ist, die Schraube anziehen.
	4) Die Ablassleitung entfernen und wieder an Vergaser 1 montieren.
	1) Den Anlassermotor starten. Dazu den Zündschalter in die Stellung „START“ drehen.
	4 Sekunden lang betätigen, 10 Sekunden warten und dann erneut 4 Sekunden lang betätigen.
	2) Den Motorschalter in die AUS- Position drehen, um den Motor zu stoppen.
	1) Prüfen, ob die Ablassleitung angeschlossen ist.
	2) Die Ablass-Schraube von Vergaser 1 lösen und den Kraftstoff in einen Behälter ablassen.
	3) Wenn der Kraftstoff abgelaufen ist, die Schraube anziehen.

	Lagerung der Batterie
	Lagerposition des Außenbordmotors

	14. ENTSORGUNG
	15. FEHLERSUCHE
	16. TECHNISCHE DATEN
	17. Honda VERTRIEBSNIEDERLASSUNGEN
	18. „UK-KONFORMITÄTSERKLÄRUNG“ INHALTSÜBERSICHT
	19. „EG-KONFORMITÄTSERKLÄRUNG“ INHALTSÜBERSICHT
	Transport
	Anhängertransport
	Sicherung
	Propeller

	20. STICHWORTVERZEICHNIS
	STICHWORTVERZEICHNIS


